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Botz Professor Tr Paul Laband.
Ein von allen Kulturvölkern anerkanntes , über¬

einstimmendes und gleiches Völkerrecht hat es hinsicht¬
lich des Krieges , besonders des Seekrieges , vor dem
Ausbruch des Weltkrieges nickt gegeben. Es beruht
dies auf einer Verschiedenheit der Anschauungen_über
den Begriff , das Wesen und den Zweck des Krieges.
Seit dem 18. Jahrhundert und besonders seit den Frei¬
heitskriegen kam die Anschauung zur Geltung , daß der
Krieg ein Kampf unter Staaten  sei , der beiderseits
mit staatlichen Mitteln geführt werde und auf die Nie-
derzwingung der organisierten Macht des feindlichen
Staates gerichtet sei. Die friedliche Bevölke¬
rung,  die in der Regel an dem Ausbruch des Krieges
nicht schuld ist und an der Kriegsführung selbst nicht
teilnimmt , soll dagegen von den Leiden und Schäden,
welche der Krieg ihr tatsächlich verursacht, möglichst ver-
schont werden, soweit dies mit dem Wesen und Zweck
des Krieges sich vereinigen lasse. Dieser humanen Auf-
fassung entsprach eine Beschränkung der Mittel der
Kriegführung ; das Leben, die Gesundheit und das Ver-
mögen der Zivilbevölkerung sollten nicht vernichtet wer¬
den, soweit dies nicht eine unabwendbare  Folge
der notwendigen militärischen Kriegshandlungen ist.
In Kongressen, theoretischen Erörterungen und seit der
zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts in internatio¬
nalen Vereinbarungen wurde diesen Rücksichten in
steigendem Maße Rechnung getragen . Man versuchte
durch Rechtssätze der Art und den Mitteln der Krieg¬
führung Schranken zu setzen; man schuf ein Kriegs¬
völkerrecht oder glaubte und versuchte wenigstens, es
zu schaffen.

Im Gegensatz hierzu hielt aber England an dem
alten Begriff des Krieges fest, nach welchem die Schädi-
gung und womöglich die Vernichtung des feindlichen
Volkes  der Zweck des Krieges ist. Jeder Angehörige
des feindlichen Volkes ist, wie in alter Zeit , der Feind
Englands , der unschädlich gemacksi werben muß ; er
kann nicht nur ausgewiesen werden, was für ihn in den
meisten Fällen weitaus das beste sein würde, sondern
er kann interniert , in Gefangenenlager oder Gefäng¬
nisse gebracht, einer harten Behandlung unterworfen
werden, und nur die Furcht vor Revresialien schützt ihn
davor, daß er nicht getötet wird , wie der von der eng¬
lischen Regierung gebilligte „B a r a I o n g" - M o r d
und die beim Untergang von „U 41" verübten Scheuß¬
lichkeiten beweisen.

So wie er hinsichtlich seiner Person als Feind be¬
handelt wird , so auch mit Rücklicht auf sein Vermögen.
Niemand soll mit ihm Handel und Wandel treiben,
ihm Zahlungen oder andere Leistungen machen; sein
Vermögen wird beschlagnahmt und konfisziert , die ihm
erteilten Patente werden für nichtig erklärt , seine
Handelsniederlassungen und industriellen Betriebe wer¬
den geschlossen und aufgelöst, also zerstört, und selbst
die Fähigkeit , zur Geltendmachung seiner Rechte vor
Gericht aufzutreten und einen Prozeß zu führen , wird
ihm entzogen. Er sicht außerhalb von Gesetz und Recht;
er ist v o g e l f r e i.

Zur Rechtfertigung eines Krieges sind auch nicht
feindselige Handlungen des anderen Staates oder poli¬
tische Zwistigkeiten mit seiner Regierung erforderlich.
Es genügt , daß ein Volk durch seine Geisteskraft , seinen
Fleiß , seine Industrie , seinen Handel, seine bewaff¬
nete Macht usw. dem englischen Eigennutz, der brutalen
Ausbeutung und Tyrannisierung der anderen Völker,
der englischen Ländergier und Eroberungssucht ein
Hindernis bietet. Als Zweck des gegenwärtigen Krieges
wurde von der englischen Regierung die Zerstörung
des preußischen Militarismus bezeichnet, d. h. die Ver¬
nichtung der Widerstandskraft Deutschlands und der
zu seiner Selbsterhaltung und Verteidigung dienenden
Mittel . Zugleich sollten die KonkurrenzfähigkeitDeutsch-
lands , seine wirtschaftliche Blüte , sein Handel und seine
Industrie vernichtet werden.

Bei dieser Verschiedenheit der Auf¬
fassung  vom Wesen und Zweck des Krieges erscheint
vieles vom Standpunkt Englands aus als erlaubt , was
nach den bis zum Ausbruch des Weltkrieges herrschen¬
den Anschauunpen der anderen Kulturstaaten als ver¬
boten und als Bruch des Völkerrechts  erschien.
Dabin gehört der Aushungerungskrieg  selbst,
dessen Folgen viel weniger die siegreiche Armee und
Kriegsflotte als die friedliche Bevölkerung, Weiber,
Kinder , .Greise. Kranke und Dienstunfähige treffen.
Das ganze  Volk soll vernichtet werden : nicht nur die
für die Kriegführung erforderlichen oder dienlichen
Gegenstände, sondern alle  Lebensbedürfnisse sollen ihm
entzogen werden. Damit im Zusaminenhang stehen die
völkerrechtswidrige Ausdehnung des Begriffs der
Konterbande , die Erklärung eines Teiles des offenen
Meeres als Kriegsschauplatz, die fiktive Blockade, die
heimliche Bewaffnung der Handelsschiffe und ihre Ver¬
wendung zum Angriff gegen deutsche Kriegsschiffe, der

Flaggenbetrug und die Mißhandlung der kleinen, zum
Widerstand gegen die englische Seemacht unfähigen
neutralen Staaten , die ebenfalls mit Aushungerung,
Blockade usw. bedroht werden, wenn sie sich nicht der eng¬
lischen Willkür fügen und zur Einkreisung Deutsch¬
lands Mitwirken. Die Aushungerung war als Kampf¬
mittel im Burenkrieg bereits erprobt , in welchem viele
Tausende von Frauen und Kindern einem qualvollen
Hungertods preisgegeben wurden durch Lord Kitchener,
dessen selbst für einen Engländer unerhörte Brutalität
ihn zum populärsten Manne in England machte.

Auch bei der englischen Auffassung vom Wesen und
Zweck des Krieges besteht immerhin die Möglichkeit, die
Art der Kriegführung mehr oder weniger den Anforde¬
rungen der Humanität und dem sogenannten Völker¬
recht anzupassen. In dieser Hinsicht besteht ein Unter¬
schied zwischen dem Landkrieg und dem
Seekrieg.  Am Landkrieg hatte England ein ge¬
ringes Interesse . Infolge seiner insularen Lage und
der Verteidigung seiner Küsten durch seine überragende
Seemacht war die Gefahr des Eindringens einer frem-
den Armee kaum beachtenswert.

Andererseits war auch ein Kontinentalkrieg bei der
früher geringen Militärmacht Englands unwahr¬
scheinlich.  Es überließ daher den anderen Staaten,
über den Landkrieg untereinander zu vereinbaren , was
sie wollten ; trat auch gelegentlich diesen Vereinbarungen
bei, deren prakffsche Anwendung für England kaum in
Betracht kam und die es, wenn dies wider Erwarten
doch einmal der Fall sein sollte, nicht zu befolgen ent¬
schlossen war , wie die Erfahrung gelehrt hat . Für den
Seekrieg  dagegen unterwarf sich England keiner
Beschränkung  seiner weltbeherffchenden Macht
oder setzte sich in rücksichtslosester Weise über diejenigen
Vereinbarungen , die es ratifiziert hat , hinweg, z. B.
über die Pariser Seerechtsdeklaration vom 16. April
1856, den Ausgangspunkt und die Grundlage aller
neueren Vereinbarungen über den Seekrieg.

England ist hinsichtlich des Seekriegs auf dem
Standpunkt längst vergangener Jahr¬
hunderte  stehen geblieben, erkennt keine Beschrän¬
kung der Kampfmittel durch Verträge oder Rücksichten
auf die Humanität an und führt den Krieg nicht nur
gegen die Angehörigen des feindlichen Staates , sondern
auch gegen die Neutralen mit der gleichen
Schonungslosigkeit.  Für England gibt es ein
Völkerrecht, durch welches es sich im Kriege gebunden
fühlte, überhaupt nicht; was andere Völker als Ver¬
letzungen des Völkerrechts empfinden, sehen die Eng¬
länder als erlaubten Gebrauch ihrer überragenden
Macht zur See an.

Neu« Erfolg« an der rumänischen
Zront.

Erstürmung mehrerer verschanzter Linien,
verlustreicher Zusammenbruch

russischer Angriffe.
Im Westen 10 feindliche Flugzeuge «- geschossen,
ver Tagesbericht vom 11. November.

W. T.-B. Großes Hauptquartier. 11. November.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht.

Klares Herbstwetter begünstigte die beiderseitige Artillerie-
und Fliegeriätigkeit.

Nördlich der Aue re brachte eine unserer Patrouillen
aus der feindlichen Stellung 2 Maschinengewehrezurück.

Bei einem Nachtangriff gelang es den Engländern, nord¬
östlich von Courcelctte  in geringer Breite in unseren
vordersten Graben einzudringen. Den Franzosen brachten
Häuserkämpfe bei der Kirche bei Saily - Saillisel  kleine
Vorteile, im übrigen scheiterten die dort auf breiterer Front
geführten Angriffe. _

Den Bombenangriffen  der feindlichen Flieger
gegen Ortschaften hinter unserer Front sind gestern 9 Ein¬
wohner des besetzten Gebietes zum Opfer gefallen. Der an¬
gerichtete militärische Schaden ist gering  geblieben.

Im Luftkampf  und durch Abwehrfeuer sind gestern
wieder zehn  feindliche Flugzeuge abgeschoffen worden.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Pristz Leopold

von Bayern.
Mir starten, neu herangeführten Kräften versuchten die

Russen  vergeblich, uns die bei S kr o b o w a gewonnene»
Stellungen zu entreißen; ihre Angriffe brachen verlustreich
zusammen.

An der N a r a j o w ka drangen deutsche Truppen in die
russische Hauptstellung südwestlich von Folw - Krasno-
lesie  ein - und wiesen nachts fünfmalige heftige Gegenstöße
des Feindes ab.

Heeresgruppe des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Am Smotrec  in de» Karpathen hatte ein B o r st o ß
deutscher Jäger  vollen Erfolg. Sie führten 60 Rüsten
gefangen aus den gewonnenen und zerstörten Stellungen
zurück.

Die Angriffe deutscher und österreiOsch-ungarischrr
Truppen an der Nordostfront von Siebenbürgen  sind
erfolgreich weiter geführt worden.

Westlich der Straße von P r e d e a l nach S i n a i a
wurden mehrere verschanzte rumänische Linien im Sturm
genommen  und 160 Gefangene gemacht.

An den Paßstraßen weiter westlich spielten sich gestern
nur kleinere Kämpfe ab, bei denen einige Höhenstellungen
von uns genommen  und 200 Gefangene eingebracht
wurden.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfcldmarschalls v. Mackensen.

Unverändert.
Mazedonische Front.

Südlich von Korea  haben sich Gefechte unserer beiden
Abteilungen mit französischen Truppen entwickelt.

Im östlichen Teile der Ebene von M o n a st i r und auf
den Höhen nördlich der C e r n a haben französische und ser¬
bische Kräfte mehrmals Angriffe unternommen, die v e r l u st¬
reich scheiterten.  Nur im Süden von Pvlog hat der
Feind in die vordere Stellung einzudringen vermocht.

An der Struma - Front  lebte die Artlllcrietütigkeit
beiderseits des Butkovo-Sees auf.

Der erste Generalquartiermeister: Lndendorff.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wir», 11. Nov. (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 11. November, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Unsere Angriffe beiderseits des A l t f l u s s e s haben
weitere Fortschritte gemacht. Westlich des Predealtals
erstürmten österreichisch-ungarische und deutsche Truppen sechs
hintereinanderliegende rumänische Stellungen und behanp-
tctcn diese gegen zwei feindliche Gegenangriffe. An diesem
Frontteil wurden 2.60 Gefangene eingebracht und zwei
Maschinengewehre erbeutet. Im Ghergyö - Gebirge
überschritten wir nördlich Holo daS Bsttricioratal.

Am Smotrec in den Karpathen  hatte ein Borstoß
deutscher Jäger vollen Erfolg, wobei der Feind 60 Gefangene
einbüßte. E
Heeresfront des Generalfkidmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Östlich der N a r a j o w ka »ahme», deutsche Truppen in

schneidigemAngrifr ein 120 Meter breites Grabenstück der
feindlichen Hauptstellung. Fünf russische Gegen¬
angriffe  an dieser Stelle blieben ebenso erfolglos  wie
jene, die der Feind gegen die neuen deutschen Gräben bei
Skrobowa richtete.

Italienischem und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Keine Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS:

v. H ö f r r, Fcldmarfchallcutnaut.

Zur Kriegslage.
(Bon unserem militärischen Mitarbeiter .)»

Die Ereignisse auf unserer östlichen Front zeigen, daß
Rußland vorläufig entweder nicht gewillt oder nicht in der
Lage ist, mit kräftiger Hand gegen die Eckpfeiler des jungen
Königreichs Polen vorzustoßon. Das zeitweise Aufflackern
russischer Angriffsstöße, welches ucch in den ersten Navem-
bertagen im Luckbogen  wahrzunchmen gewesen ist, wich
einer völligen Untätigkeit gegen Ende der zweiten Monats-
wache. An keiner Stelle machte sich auf gegnerischer Seite da?
Streben bemerkbar, welches in den Sommer - und Herbst-
monaten immer wieder zum Ausdruck kam„ der starre Wille,
die Grundlinie unserer Brgenstellung am Oberlauf de?
Stochod zu durchstoßen. Nur im Karpathengebiet  er¬
lebte die Ostfront kleinere Vorstöße russischer Abteilungen,
welche jedoch zu keineni Ergebnis führten . Anders zeichnet
sich die Lage auf deutscher Seite ob. Glückliche Offensivvor¬
stöße hatten stets einen durchschlagendenErfolg und brachten
jedesmal ein gutes Ergebnis . Sowohl an der Front Ms
österreichischen Thronfolgers wie auch bei der des Pcuizen
Leopold von Bayern bewies man kein Feind , daß eine Ent-
b l ö ß u n g seiner Kampfkraft z u g u n ste n Rumäniens
schwere Nachteile haben müsse. Die siegreichen Vorstöße an
der N a r a j o w ka und die noch beachtenswerteren Kämpfe
nördlich der. Sumpfgebietes im Raum von Skrobowa,  wo
der Feind am ö. November in 4 Kilometer Breite mehrere
Verteidigungslinien und Tausende an Gefangene embäfcbe,
ohne tagsdarans die Scharte auöwetzen zu können, sind leuch-



Sette S. - igomttttfl, 12. November 1916,
ieabe Wahrzeichen für die ungebrochene Angriffs¬
kraft der hier kämpfenden Bertmdigungstruppen.

Di« rumänischen Heere  tn Jer Moldau geben sich
an den Gebirgspässen dieses Landes vergebliche Mühe, ihre
Offensive in das Land wieder bineinzutragen , -aus welchem
sie durch die siegreichen Schlachten von Hermannstodt und
Kronstadt im vorigen Monat verjagt wurden . In der
Walachei  kämpfen Russen und Rumänen unter Aus¬
nutzung der Vorteile der inuLien Linie und gestützt auf die
Zentralfestung Bukarest wohl mit wachsendem Mat ihrer
Mannschaft, jedoch mit -demselben Mißgeschick wie bisher . Nur
in dem Raum südöstlich ^on Kronstadt, in der Gegend des
Altschanzpasses.  macht sich der rumänische Widerstand
immer noch erfolgreich bemerkbar. In den Nachbartälern zer¬
schlugen die deutschen Angriffttruvpen die zweite Verieidi-
gungsstellung nördlich von Sinais , nachdem die vorgelagerten
Sperren -von uns erobert waren . Auch in den Anschlußtälern
bis zur Westgrenze Rumäniens ist der Gegner langsam im
Weichen, verliert täglich einzelne Stücke des stark ausgebau¬
ten Bodens und sieht sich in eine aussichtslose Ver¬
te idiaung  gedrängt , während die deutschen Truppen in
dem Sestengelände sich weiter aurbreiteten . Noch sind die
rumänischen Sperrstellungen im Raum westlich von Tam-
Polung  nicht völlig erschüttert, die Lage des Gegners aber
trotzdem nicht glücklicher geworden An der Dcnaufront sichern
sich die ö ste r r e i chi sche n M c n i t o r e täglich mehr die
Oberhand , in der Dobrudscha  beschränkt sich dt; Kampf-
bandlung auf das Zusammentreffen von Erkundungs-
abteilungen.

Die Kämpfe zwischen Somme und Stncre
werden gegenwärtig von den wechselnden Beobachtungsver-
bältnissen für Fliegererkvndung und ArtilleriÄvirkung
wesentlich beeinflußt . Seit dem großen Angriff am 8. Novem¬
ber gegen die Schenkel des großen Sommedieiecks rafften sich
Engländer und Franzosen nicht wieder zu Unternehmungen
Von ähnlich großen! Maßstab aus . Die feindlichen Teilan¬
griffe der Engländer südlich und nördlich der Straße nach
BapauMe, die der Franzosen am St . Peterwald und aus un¬
serem Südslügel bei Ablainreurt »raren n 'cht in öer Lage,
den schleppenden Gang der Sommesiblacht in neuen Schwung
zu bringen . Die Sommekän .pser leisten mit ihrem Helden¬
mut dem Feind den größten Widerstand und ersticken groß¬
angelegte Vorbereitungen teils im Artilleriefeuer , teils im
Nahkampf.

Alle Frontstellen im Osten nnd Westen zeigen immer
wieder die b e w n n d e r n s w e r t e st e Spannkraft,  un¬
sere rumänische Gesechftlmie dos Bild glücklicher Offensiv-
stöße, und sie alle beweisen hierdurch unseren Feinden aufs
neue, daß keins ihrer politischen Ziele zu erreichen rst. M.

Die Lage im Westen.
sKin Zensnrverbot in Sachen der französischen

Rekrutierungssorgen.
XV. T.-B. Bern , 10. Rov. „Temps " zufolge beantragte

der radikale Abgeordnete Abel Ferry,  der Berichterstatter
für di? Regierungsvorlage , betreffend Ausmusterung des
Jahrgangs 1918, in einer gemeinsamen Sitzung der vier gro¬
ßen parlamentarischen Kommissionen, die Vorlage bis auf
roeiteres zu vertagen.  Die Begründung des Antrags
wurde von der Zensur gestrichen.

Der Nachfolger Tittonis in Paris.
XV. T.-B. Rom, 10. Nov. (Meldung der Agenzia Stefani .)

Marquis Salvagoraggi  ist zum italienischen Botschafter
in Paris ernannt worden.

Explosion der Patronensabrik Sevrsis.
XV. T.-B. Bern , 10. Nov, Dem „Temps " zufolge ist die

Patronensabrik Sevres durch Explosion vollkommen zerstört
worden.

Die feindlichen Heeresberichte.
FranzösischerHeeresbericht vom 4«. November, nachmittags.

Zeitweilig anssebendes Geschützfeuer und Scharmützel an ver¬
schiedenen Teilen der Front.

F l u a w e se n. Große beiderseitige Fliegertätiglest, Es fanden
77 Lufrkäinpfe statt. Bei Auberive wurde ein Fokker abgeschosscn,
ein Rumpler bei St . Hrlaire le Grand zur Landung gezwungen.
Die beiden Flieger wurden gefangen genominen. Ein anderes Flug¬
zeug wurde abgekchoffen, sieben mutzten in den deutschen Linien
niedergkhen. An der Somme warfen französische Kombenwerfer-
geschwatcr mehr als 700 Geschosse auf die deutschen Verbindungen
imd Lager und die Bahnhöfe Lens rmd Vouzieres. 270 weiter« Ge¬
schosse wurden aus dre Hochöfen von Algringen bei Diedenhosen, das
Flugfeld Dieuze, den Bahnbas Courcelles snr Pied und dre Flug¬
schuppen in Frescati abgeworfen.

Französischer Heeresberichtvom 10. Rovembrr, abends. Nörd¬
lich der Somnie setzten wir uns in den Besitz mehrerer Schntzen-
grabenstüke des Feindes nordöstlich Lesboeus« und in der Gegend
von Saillisel; ein deutscher Gegenangrissaus den letzteren Punkt
wurde leicht abgeschlagen. Wir machten Gefangene. Südlich derSomme andauerndes Artilleriefeuer, das zeitweilig in den Ab¬
schnitten von Preffoire nnd Ablaincourt ziemlich heftig war. Auf
dem rechten User der Maas starke Tätigkeit der beiden Arftllerien
auf der ganzen Front zwischen den Steinbrüchen von Haudromont
und Damlonp. Kein Jnsanteriegefecht. Auf der übrigen Front
verlief der Tag ruhig.

Englischer Heeresberichtvom 10. November, uachmtttags. Die
Arftll-rie zeigte aus versrhiedenen Stellen der Front auf beiden
Ufern der Ancr« nachts beträchtliche Tätigkeit. Die Deutschen
machten viel Gebrauch von Gasprojektilen. Nordöstlich Festubert
ivnrden deutsche Laufgrabenmörservon Artillerie und britische»
Lanfgrabeninöffernzum Schweigen gebracht.

Der Urieg gegen England.
Die Maßnahmen zur Behebung des Rekrutenmangels

in England.
XV. T.-B. London, 10. Nov. „Times " berichtet, daß die

Kommission zur Verstärkung der britischen Armee gestern der
Negierung ihren Bericht unterbreitet hat . Die vckn der Kom¬
mission anempfohlenen Maßregeln werden erst, wenn das
Kriegsamt sie gebilligt hat, veröffentlicht werden. „Times"
glaubt, daß man in der Erwartung, daß das bisherige
System der militärfreien Betriebe aufge¬
hoben  werden soll, wahrscheinlich enttäuscht werden wird
«v . werdm wahrscheinlich alle gelernten Arbeiter in Waffen-
und Munitionsfabriken oder anderweitigen Werken in ihren
St ^ ungen bleiben. Anzunehmen ist, daß die halb- und
i.zchtgelernten AÄerter unter einer gewissen Altersareuze,
^ V- rmMlch auf W oder W Fahre festgesetzt werden wird,

täglich sitzd, .ntzssr die Waffen

WiesdaVetter Tagblatt.
Der Krieg gegen Rußland.

Trügerische Hoffnungen Brusulows.
XV. T.-B. London, 9. Nov. Der Sonderberichterstatter der

„Times " im russischen Hauptquartier an der Südweftfront
hatte eine Unterredung mit General Brussilow,  der
u. a. sagte, die Russen hätten den Höhepunkt der Macht noch
nicht erreicht und würden ihn erst im nächsten Jahre erreichen.
Die Niederlagen Rumäniens hätten nicht die geringste Bedeu¬
tung . Die geringfügigen Fortschritte des Feindes in der
Dobrudscha seien zwar bedauerlich, würden aber die größeren
Kriegsfragen nicht beeinflussen. Ernst wäre die Lage ge¬
wesen, wenn es den Deutschen gelungen wäre , über die Kar¬
pathen in Rumänien einzufallen . Rumänien müsse einseheit,
daß seine Fehlschläge nur untergeordnete Kriegszwischensälle
seien, und daß es das groß; Rußland hinter sich habe.

Verschärfte schwedische Warenkontrolle gegenüber
Rltßland.

XV. T.-B. Stockholm, 10. Nov. Mit Wirkung vom
30. November hat die schwedische Regierung besondere Be¬
stimmungen zur Einhaltung der Ausfuhrverbote
au der Grenze n ach Finnland  erlassen . Die Bestim¬
mungen bezwecken eine verschärfte Kontrolle über den Handel
mit gewissen Waren , für den sich die gewöhnliche Kontrolle
als unzureichend erwies . Zu solchen Waren gehören vor allem
Arzneimittel , verschiedene Chemikalien, Farbstoffe , Waffen,
Munition und anderes Kriegsmaterial . Durch den neuen Er¬
laß der Regierung wird eine besondere Zone  geschaffen,
in welcher die erwähnten Erzeugnisse nicht ohne besondere
Erlaubnis des Bezirksvorstandes von Lulea oder des Befehls¬
habers des Bezirkes Norrbotten eingeführt werden dürfen.
Die Zone erstreckt sich entlang der schwedisch-finnischen Grenze
in 10 Kilometer Breite . Die Einrichtung besonderer Unter¬
suchungsstationen ist dort vorgesehen.

Ereignisse zur See.
Ein holländischer Postdampfer nach Zeebrügge

aufgebracht.
XV. T.-B. Bliffingen, 10. Nov. Der Postdampfer

„Koni ., sj >" Jn - u - .- ieä ', der heute früh um v Uhr von
hier ausgesahren war , ist nach Zrebrügge ausgebracht worden.
Die Aufbringung erfolgte ungefähr um 11 Uhr, um welche
Stunde der Dampfer sich dicht beim Noordhinder Leuchtschiff
befunden haben dürfte . Der Dampfer kam um etwa 3y2 Uhr
m Zeebrügge an . An Bord befanden sich 93 Passagiere ; 19
davon waren englischer Nationalität , darunter 2 Kriegsge¬
fangene aus Groningen und 8 Internierte von Ruhleben.
25  waren Belgier und 2 Italiener . Ferner waren der eng¬
lische, der belgische und der amerikanische Kurier an Bord.

XV. T.-B. Amsterdam, 11. Nov. (Drahtbericht .) Ein
hiesiges Blatt erfährt über die Aufbringung des Postdampfers
„Koningin Rezentes" : Als sich der Dampfer auf der Reise
p-ach England befand, erschienen in der Nähe des Schauwen-
bankleuchtschiffes zwei deutsche Wasserflugzeuge, die dem
Dampfer folgten und Signale gaben. Bald darauf tauchten
zwei Unterseeboote aus, die das Schiss anhielten . Niederlän¬
dische Marinefahrzeuge , die in der Nähe waren , ersuchten die
Deutschen um Aufklärung . Der Kommandant eines Unter¬
seebootes antwortete , er habe Befehl, den Dampfer aufzu¬
bringen . Unter den Passagieren herrschte große Auf¬
regung.  Ein Mann wollte über Bord springen , woran er
aber mit Gewalt gehindert wurde. Inzwischen näherten sich
von der flandrischen Küste deutsche Torpedoboote.

Landung der Besatzung des „Blommersdijk ".
XV. T.-B. Hoek van Holland, 19. Nov. Der Danipser

„Ryndam " der Holland-Amerika-Linie ist mit dem Kapitän,
den Offizieren und der Mannschaft des versenkten hollän¬
dischen Dampfers „Blommersdijk"  hier angekommen.
Der Kapitän und die Offiziere haben vor Marineoffizieren,
die an Bord des „Ryndam " kamen, Erklärungen abgelegt.

Versenkt!
XV. T.-B. Amsterdam, 11. Nov. (Drahtbericht .) Das

„Handelsblatt " meldet : Die beiden eng Tischen  Fisch¬
dampfer „Nelli -e" und „Titan " sind zum Sinken gebracht
worden. Die Bemannungen wurden durch vorübersührewde
Schiffe ausgenommen -und nach England gebracht.

Basel, 10. Nov. Der italiem ' che Dampfer „Beriunno"
<3239 Bruttoregistertonnen ) wurde am 30. Oktober versenkt.
— Der italienische Dainpfer „Fedelta" (1006 Brutto^
regijtertonnen ) ist durch ein deutsches U-Boot im Mittelmeer
versenkt worden.

XV. T.-B. Bern , 10. Nov. We „Temps " meldet, ist der
norwegische Kohlendampfer „Furuland"  versenkt worden.

Gesunken.
XV. T.-B. London, 11. Nov. (Drahtbericht .) Lloyds

Agentur meldet : Der norwegische Dampfer „Thugang " ist
gesunken.

Die Neutralen.
Der Abschluß der englisch-- norwegischen

Verhandlungen.
Br . Christiania , 11. Nov. (Erg. Drahtbericht , zb.)

Dre englisch-norwegischen Verhandlungen , die in Nor¬
wegen geführt wurden, sind nunmehr zum Abschluß ge¬
langt . Es scheint, daß die Engländer alles das
e r r e i cht e n, w a s s i e w o l l t e n, da sie andererseits
>en Norwegern große Menge Kaffee  und Ge-

t r e i d e freigegeben haben, die sie v o r h e r b e schlag¬
nahmt  hatten . (Ein echt englisches Geschäft. Schrift !.)

Die amerikanische Präsidentenwahl.
Die Unterstützung Wilsons durch die Frauen.

W . T.-B. New Bork, 11. Nov. (Drahtbericht . Reuter .)
Das übliche Glückwunschtelegramm des Gegenkandi-
daten ist noch nicht eingetroffen. Die letzten Ziffern
zeigen die ungewöhnliche Erscheinung, daß Wilson
gegen den geschlossenen Osten infolge der Kombinatio¬
nen vieler bisher republikanischer Staaten des Westens
mit dem demokratisch geschlossenen Süden gewählt
wurde . Einige Blätter vermuten , daß die weiblich-n
Stimmen in den Staaten Washington, Odaho, Colorado,
Arizona , Kansas , Nevara , Wyoming, Kalifornien , Mon¬
tana und Utah Wilson gestützt haben. Auch in Illinois
und Oregon , die Wilson pexlor, stimmten die Frauen
kür ihn. ' ;v~ “*• .. *
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Ein Protest gegen die Wahl Wilsons.
Br . Rotterdam , 11. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.)

Aus New Jork wird gemeldet: Die Wahlagenten
Hughes  weigern sich, Wilsons Wiederwahl anzuer¬
kennen nnd behaupten , daß eine unparteiische Unter¬
suchung fesfftetien könne, daß beim Zählen  der Stim¬
men Fehler  gemacht worden seien, die in einigen
Staaten ein anderes Ergebnis gezeitigt hätten.

Eine Zusammenkunft südamerikanischer
Minister.

Br . Rio de Janeiro , 11. Nov. (Eig . Drahtbericht,
zb.) In den nächsten Tagen werben in der brasiliani¬
schen Hauptstadt die Minister des Auswärtigen,
Argentiniens , Chiles und Uruguays  eiw-
treffen , um mit den brasilianischen Ministern brennende
Fragen der südamerikanffchenPolitik zu besprechen. Die
brasilianische Presse gibt der Genugtuung darüber Aus¬
druck, daß gerade unter der Ägide Brasiliens diese Be¬
sprechung statffindet und erklärt , daß diese öa,v
dienen solle, eine gemeinsame Politik  der f»‘ -
amerikanischen Republiken für die Zeit nach de Ei
Kriege  festzulegen.

Volkswirtschaftliche Kriegsmaßnahmen Spaniens.
XV. T.-B. Bern , 10. Nov. „Temps " mckldet aus Madr £:

Die Gesetzesvorlage, die die Regierung zu Maßnahmen zwecks
Erleichterung der Einfuhr  von Lebensmitteln nnd Roh-
swffen sowie zur Fcsffetzung von Höchstpreisen ermächtigt, ist
vom Senat angenommen worden.

Au§ den verbündeten Staaten.
Radoslawo über die günstige Lage der

Verbündeten.
(Drahtbericht unseres dli.-Sonderberichterstatters .)

Ui. Wien, 11. Nov. (zb.) Aus Sofia wird gemeldet:
Ministerpräsident Radoslawow  bezeichnete in einer
Parteiversammlung die allgemeine Lage als andauernd über-
ous günstig für Bulgarien . Die Ereignisse auf den verschie¬
denen Knegstheatern haben 'ich so gestaltet, daß eine Ände¬
rung zugunsten der Gegner ausgeschlossen sei. Die Zentral¬
mächte seien des endgültigen Sieges sicher.  Es sei
nicht unmöglich, daß der Krieg auch ohne eine Frie¬
denskonferenz beendigt  werde . Alle Gebiete, auf
welchen bulgarisches Blut vergossen wurde, müßten bulgarisch
bleiben.

Vas neue Königreich.
Die Dankdepesche der Liaa der polnische«

Staatlichkeit.
XV. T.-B. Warschau, 11. Nov. (Drahtbericht .) Die

Herren M. v. Lempick  i und Z. Chm ie lew  s ki  als Ver¬
treter der Liga der polnischen Staatlichkeit übergaben am
8. November dem Generalsekretär folgende Depesche mit der
Bitte , sie durch den Reichskanzler an den deutschen
Kaiser  zu übevwsffen: „Erfüllt von dem Eindruck des
heutigen Ereignisses, bitten wir Eure Exzellenz unseren Dank
entgegenzunrhmen für die Botschaft, weiche <3te  aus Befehl
des deutschen Kaisers mitgeteilt hoben. Wir bitten Eure
Exzellenz, Se . Majestät dem deutschen Kaiser den Ausdruck
unserer Dankbarkeit  aussprechen zu wollen. Wir sehen
in dern Manifest eine Garantie für die Erfüllung unserer
heiligsten nationalen Wünsche. Wir erkennen das Vertrauen,
welches uns die verbündeten Menarchen hierdurch beweisen,
und erwidern mit gleichem Vertrauem  Wir glauben
und hoffen zuversichtlich auf die Erfüllung des in idem Mani¬
fest Becheißenen und sind entschlossen, selbst Gut und
Blut einzusetzen,  damit das Königreich Polen als Mit¬
glied Mitteleuropas neben seinen Befreiern sich zu einem-
selbstä-ndiqen starken Staat entwickelt. Liga der polnischen
Staatlichkeit ' M. v. Lempicki, Z. Ckmielewski."

Eine Feier im Kreiskommando Lublin.
XV. T .-B. Lnblin , 11. Nov. Anläßlich der Proklamation

des Königreichs Polen fand im Kveiskommando ein Essen
statt , zu dem die Vertreter der Geistlichkeit, des polnischer
Hilfskorps und des Zentralkomitees sowie die Vorstände die¬
ses Komitees geladen waren . Im Verlaus des Di-ners brachte
der Kreiskommandant einen Trinkspruch aus das neuerstaw-
dene freie selbständige Polen aus , worauf der Vizepräsident
Stezki  auf Österreich-Ungarn trank.

Eine bulgarische Betrachtung.
XV. T.-B. Sofia , 11. Nov. Der demokratischeFührer und

Deputierte der Sobranje Madachurow äußert in der Zeitung
„Utro" : Die Schaffung des Königreichs Polen setzt der bis¬
herigen Slawophtlie und dem Panffawismus , welche auf der
Anmaßung Rußlands basierten, verschiedene flawische
Stämme auf feine Art und für seine Interessen zu beschützen,
ein Ende. Polen tritt als neuer selbständiger Faktor unter
den slawischen Bölkm:n, welche ihre Beziehungen zueinander
gestalten, aus . In Europa zer fällt die Legende des
Schutzes kleiner Nationen  seitens der Entente,
welche bisher vier kleine Staaten zugrunde  rich¬
tete. Es schwindet auch die Verleumdung , daß Deutschland
für die Unterjochung der Völker käuipfe, da es jetzt im Verein
mit Österreich-Ungarn als Sieger den geknechteten Polen die
Freiheit und ein selbständiges Königtuni schenkt. Die
Schaffung Polens stellt den größten diplomatischen
Sieg des  B i e r b u n d e s über die Entente , diesem Feinde
der kleinen Nationen , dar . Es lebe das selbständige König¬
reich Polen!
Eine Äußerung des amerikanischen Botschafters in Wien.

Do. Wien, 11. Nov. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der hiesige
amerikanische Botschafter Penfield  sagte zu einem Ver¬
treter der „Neuen Freien Presse" : Die Wiederwahl Wilsons
bedeutet gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt einen Sieg,
nicht nur für die Vereinigten Staaten , sondern fürckdie ganze
Kulturwelt . Ich vermag keinen Grund zu erkennen, aus dem
eine Änderung der wohlbekannten Politik Wilsons erwartet
werden dürfte . Wilson wird nach bestem Wissen dem ge¬
samten Volke der Union dienen ohne Unterschied der Parteien,
des Glaubens und der Herkunft . Hughes konnte in seinem
Progranun irichts versprechen, was Wilson nicht bereits mit
Erfolg getan hat. Die Mehrheit der Union entschied sich da.
hrn, daß WilsonS Werk ohne Unterbrechung fortgesetzt wird.
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Deutsches Reich.
DaS Svjährige Jubiläum

des Vaterländischen Jrauenvrreins.
Eine Jubiläumsspende des Kaisers.

W. T.-B. Berlin , 11. Noo. (Drahtbericht .) Anläßlich der
50jährigen Jubelfeier des Vaterländischen Frauenvereins
verlas Staatsminister v. Möller folgendes H a n d s chr e i b en
des Kaisers: „Dem Vaterländischen Frauenverern zu
seinem 50jährigen Bestehen Meinen kaiserlichen Gruß und
Meinen wärmsten Glückwunsch zu entbieten , ist Mir Herzens¬
bedürfnis . Von Deutschlands erster Kaiserin begründet , im
Einigungskrieg von 1870/71 treu bewährt, hat der Verein
Unter der unermüdlichen Leitung des Hauptvorstandes und der
hochverdienten Vorsitzenden reich: und gesegnete Friedens¬
arbeit leisten dürfen , deren allmähliches Wachstum Ich durch
die fortlaufenden Mitteilungen Seiner erlauchten Protektorin
der Kaiserin und Königin, Meiner Gemahlin , zu Meiner
Freude habe verfolgen können. Auf Grund der persönlichen
Eindrücke, weiß Ich die Verdienste zu würdigen , die sich dre
beruflichen und ehrenamtlichen Kräfte des Vereins im jetzigen
Kriege unter dem erhabenen Zeichen des Roten Kreuzes um
die Pflege der Verwundeten und Kranken, um die Fürsorge
für die Angehörigen und Hinterbliebenen unserer helden¬
mütigen Krieger in aufopfernder und unermüdlicher Arbeit
erworben haben. Als Ausdruck Meiner dankbaren Aner¬
kennung, die jedem einzelnen an diesem vaterländischen
Werke Beteiligten gilt, konnte Ich zu Meiner aufrichtigen
Freude auf den Vorschlag der hohen Protektoratin zahlreiche
Auszeichnungen verleihen. Zur Förderung der von dem
Perein so erfolgreich ausgeübten und Mir auch für die Zu¬
kunft besonders am Herzen liegenden Kriegsfürsorge will Ich
Ungleich als I ubi Iäum 2s p en d e 100 000 Mark  nt
deutscher Kriegsanleihe hiermit bewilligen. Sie wird dem
Hauptvorstand des Vereins durch die Königliche Seehandlung
überwiesen werden. Gott der Herr schenke dem Vaterländischen
Frauenverein und allen seinen Gliedertt neben der Befrie¬
digung über die bisherigen reichen Erfolge Kraft und Segen
zu werterer treuer Arbeit . Möge es ihm gelingen, im Ver¬
ein mit verwandten Organisationen die beklagenswerten

' Kriegsnöte zu lindern , die die freventlichen Pläne unserer
Feinde über das deutsche V und Vaterland gebracht haben.

Großes Hauptquartier , 10. November 1816.
(Gez.) Wilhelm  R ."

Ein Telegramm des Kaisers an die Kaiserin.
W. T.-B. Berlin , 11. Nov. (Drahtbericht .) Der Kaiser

richtete anläßlich der 50jäb eigen Jubelfeier des Vaterlän-
dischen Frauenveceins an die Kaiserin  folgendes Tele¬
gramm : „Ihre Majestät Kaiserin und Königin, Neues Palais.
Dem Vaterländischen Frauenverein habe ich bereits durch ein
Handschreiben meinen warmen Dank für sein erfolgreiches
Wirken ausgesprochen und mir den reichen Segen vergegen¬
wärtigt , der in den vergangenen 50 Jahren von dieser Stif-
tting meiner lieben, in Gott ruhenden Frau Großmutter aus¬
gegangen ist. Eurer Majestät als erlauchten Schkrmherrin
des Vereins muß ich noch ein Wort innigen Dankes sagen.
Ich dachte in dieser großen Zeit oft daran , wie reich Gott der
Herr unser Volk gesegnet hat. indem er neben den Heldenmut
unserer treuen Kämpfer an der Front die stille und ent¬
sagungsvolle, vielfach ebenso heldenmütige Arbeit
unserer Frauen  gestellt hat. Auch ihnen gebührt der
Dank des deutschen Kaisers.  Möge ihre Kraft
unseren Kranken und Verwundeten oder dem Notstand in
der Heimat oder aber in knapper, schwerer Zeit dem stillen
Dienste des eigenen Hauses und der Kinder zugute kommen.
Ich weiß, wie viel der unserem Hause so nahe verbundene
Verein unter dem Schutze und der Förderung Eurer Majestät
in helfender und pflegender Liebe, auf weiteste Kreise vor¬
bildlich wirkend, bisher geleistet hat . Gott segne ihn und seine
Protektorin auch fernerhin zu weiterer segensreicher Arbeit
für Volk und Vaterland . (Gez.) Wilhelm  R ."

Weitere Jnbiläumsspenden.
Berlin , 11. Nov. Von der Kaiserin,  die dem Vater¬

ländischen Frauenoerein anläßlich seiner 50jährigen Jubel¬
feier ein Handschreiben übersandte , sind der Spende des
Kaisers 20 000 M., oon dem Reichskanzler 50 000 M. und vom
preußischen Minister des Innern 25 000 M. hinzugefügt
worden.

Kaiser und Sozialdemokrat.
Sr . Berlin , 11. Nov. (Eig. Drahtbericht . zb.) Zu der

Mitteilung , daß der Kaiser  neulich alle Herren vom Vor¬
stand des Kriegsernährungsamtes  ins Gespräch
gezogen hat, schreibt das Organ des Zentralverbandes deut¬
scher Konsumvereine, die „KonsumgenossenschaftlicheRund-

. ichau" : Wie unsere Leser aus dieser Notiz ersehen, gehörte
zu den Herreri, die dem Kaiser vorgestellt wurden , auch der
Vertreter der Konsumvereine im Kriegsernährungsamt , Herr
Dr . Müller.  Als der Kaiser alle Herren kennen gelernt
und mit jedem eine kurze Unterhaltung geführt hatte , unter¬
hielt er sich noch einmal längere Zeit mit Herrn Dr . Müller.
Wer den Inhalt dieses Gespräches kann begreiflicherweise
nichts berichtet werden. Der Vorgang selbst entbehrt aber
nicht des politischen Interesses und wird darum hier erwähnt,
weil Herr Dr . Müller mit seiner Eigenschaft als Repräsentant
der Konsumgenossenschaften die eines Mitgliedes der
sozialdemokratischen Partei  verbindet . Der erste
Konsumgenossenschaftlecund Sozialdemokrat , der in amtlicher
Eigenschaft zum Kaiserhof ging, ist jedenfalls in einer Weise
ausgenommen worden, die bei der- deutschen Arbeiterschaft
Anerkennung sinden mutz. Die Form der Begegnung und der
Inhalt des Gesprächs, das der deutsche Kaiser mit Herrn Dr.
Müller führte , bilren einen beachtenswerten Beitrag zur
Frage der Neuorientierung nach dem Kriege.
Bethmann Hollwegs und Asqurths Reden.

Ein Vergleich in der Berliner Presse.
Berlin , 11. Nov. (zb.) Der deutsche Reichskaitzler und

der englische Ministerpräsident Huben beide an demselben
Tage gesprochen. Laut „Vosfischer Zeitung " war die Rede
des Reichskanzlers zum größten Teile der Berichtigung eng¬
lischer Unwahrheiten gewidmet. Die des Herrn Asquith er¬
ging sich in Anklagen gegen Deutschland und verteidigte Eng-
tand gegen begründete Unzufriedenheit seiner eigenen Bun¬
desgenossen. Herr Asquith schloß mit einem Feuerwerk von
Beschützung aller Schwachen, Freiheit Europas , Freiheit der
Welt ! Herr v. Bethmann Hollweg stellte seinerseits fest, daß
Deutschlands Lebenswille unbezwingbar und unverwüstlich
ist. Asquith und Genossen würden sich darnach zu richten
haben.

Wiesbadener Tagblatt.
Die „Post" sagt ' Während die Forderungen des Herrn

Asquith nach Westen und Südosten ein klares Gesicht zeigen,
schweigt er sich über die zukünftige Gestaltung der Landkarte
im Osten Deutschlands völlig aus — einige Tage , nachdem die
Mittelmächte das Königreich Polen  wieder errichtet haben.
Das ist keine Vergeßlichkeit, das ist volle Absicht. Doch wird
man sich vor optimistischen Schlüssen zu hüten haben ; denn
ein Schweigen bedeutet noch keine .Zustimmung , allenfalls die
Bereitwilligkeit , mit sich reden zu kaffen. Das Asquithsche
Beginnen , aus der militärischen und politischen Lage einige
vorsichtige Folgerungen zu ziehen, läßt erwarten , daß er bei
iveiterem Studium der Kriegslage noch weiter an Erkennt-
n i s gewinnt und ihr seine Friedensgedanken anpassen wird.

In der „Germania " heißt es : Die Wiederherstellung
Belgiens genügt Herrn Asquith iiicht. Ec fordert die Wieder¬
aufrichtung Serbiens , des Mörderstaates , von dem der große
Blutstrom seinen Ausgang über Europa und die ganze Welt
genommen. Wir sehen in diesem Verlangen nur den brennen¬
den Wunsch unserer Feinde, den Hexenkessel des Balkan nicht
sanieren zu laffen und dort einen willigen Knecht zu behalten,
wie ihn das Serbenvolk immer getreulich abgegeben hat . In
derselben Richtung, wie Asquiths Eintreten für Serbien , liegt
sein Gespötte über die Sonderfriedenswünsche , das in Wirk¬
lichkeit wohl größerer Sorge entspringt , als man in Englands
zugeben möchte. Hier könnte Großbritanniens Kriegswille
Schiftbruch leiden. Darum werden die britischen Staats¬
männer zu jedem Opfer bereit sein, wenn es hier einmal einen
ernsten Ansatz zu beseitigen gilt.

Otto Mannesman « in Afrika gefallen.
Br . Berlin , 11. Nov . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die

„Tägl . Rundsch." erhält die Nachricht, daß auf dem
afrikanischen Kriegsschauplatz Otto Mannesmann,
einer der als Großindustriellen und deutsche Kultur-
Pioniere bekannten Gebrüder Mannesmann , gefallen
ist. Die Leiche wird nach Deutschland gebracht werden.

5lu§ Stabt mb  Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Die Woche.
In sinem Kino  wurde dieser Tage ei-n Zirkusschaufpiek

mit einer „beliebten und bekannten" Künstlerin in der
Hauptrolle aufgeführt . Und anläßlich der „persönlichen An¬
wesenheit" 'der Künstlerin gab es eine Festvorstellung. Das
HauS war ausverkauft.  So meldete uns die Leitung
des Lichtspielhauses. Daß Kinos ausverkauft sind, ist selbst
in dieser Zeit keine Seltenheit , aber in einem Bericht, den
man uns zur Verfügung stellte, wurde noch allerlei über die
Festvorstellung gesagt, was zwar nicht uninteressant war , was
-wir aber trotzdem unseren Lesern unterschlagen haben. Daß
das Haus ausverkaust war , lasen wir auch in anderen Zeitun¬
gen. Mitgeteilt wurde 'dort auch, daß .chic persönliche An¬
wesenheit der bekannten und gefeierten Künstlerin
Hunderte ihrer Verehrer und Verehrerinnen
ins Theater gelockt" hatte , die ihr „rauschende Ovatio¬
nen und zahllose Huldigungen"  darbrachten , öder,
wie sich ein anderer Berichterstatter ausdrückte, .chie beliebte
Filmdarstellerin zum Gegenstand herzlicher Begrüßung mach¬
ten". Hatten toir, so fragten wir uns , als wir diese Berichte
lasen, am Ende doch Unrecht, als wir es ablehnten , die „per¬
sönliche Anwesenheit" einer Filmdarstellerin im Kino durch
Entsendung eines eigenen Berichterstatters als ein Ereignis
von Bedeutung anzuerkennen ? Ein ausverkauftes Haus,
rauschende Ovationen , zahllose Huldigungen : ist das alles
nicht ein schlagender Beweis, daß wir die Situation nicht er¬
faßt haben, als wir meinten , im dritten Krregswin-
t e r mit seinen mannigfachen Lewen und Nöten hätte eigent¬
lich jeder etwas Besseres zu tun , als einer Filmdiva nachzu-
laufen . Wir ivollen die Künstlerin wirklich nicht kränken, aber
es muß einmal offen und ehrlich ausgesprochen werden, daß
die an und für sich, auch in den goldenen Zeiten des Friedens
abstoßend  wirkende übertriebene Verherrlichung der
Bühnengrögen in diese überaus ernste unid schwere Zeit paßt
wie die Faust aufs Auge. Angesichts solcher Vorgänge muß
jeden Unmut erfassen, der das große Leid deö Weltkriegs
innerlich miterlebt . Die Huldigungen beschränkten sich, wenn
ein nichtvecöffentllchter Bericht in mißverstandener Beurtei¬
lung der Zeitverhältnisse nicht übertrieben hat , nicht auf
rauschende Ovationen und Huldigungen im Theater , nern,
„unter Begleitung einer großen Menschen¬
menge  konnte sich die Künstlerin nur n: it Mühe und
Not  den Weg bis zu ihrem Hotel babnen , wo ihr nochmals
bege ' sterte Hochrufe  dargebracht wurden ." Es ist in
friedlichen Zeiten schon vorgekomincn, daß leicht entzündliche
und bald jedes Maß und Ziel verlierende Enthusiasten einen
Bühnenstern nach einer hervc nagenden Leistung beim Ver¬
lassen des Theaters die Pferde ausspannten und selbst den
Wagen zogen, aber was will das gegen die Tatsache heißen,
daß, ausgerechnet jetzt, wo wir unsere ganze Kraft , unsere
volle Aufmerksamkeit und «inen eisernen Willen auf unsere
Errettung aus böchster Not und Gefabr richten muffen, einer
Filmkünstlerin in der Weise gebu-ldigt wurde , wre es liier ge¬
schehen ist! Daß heute nodi der artige Entgleisungen möglich
sind, könnte als- ein erfreulicbes Zeicheii von Kraft und
Lebensmut angesehen werden, wenn eS — und das ist schließ¬
lich das einzig Gut : bei der Sache — nicht doch nur ein ganz
bestimmter enger Kreis von Perlenen wäre , die den leichten
Musen Thalia und Terpsichove „stürmische Ovationen " und
„begeisterie Hochrufe" darbringen können, während schon
l.chtundzwanzig Monate lang der finstere Kriegsgoit Mars
klirrenden Schrittes über die Bühne des alten Europa
schreitet. -n-

Tätigkeitsbericht der Rriegsfürsorge der Roten
Rreuzer.

Fürsorge für dre Angehörigen der Krieger.
Gestern wurden in der Geschäftsstelle der Abteilung 6

417 Fälle erledigt ; hiervon 269 schriftlich und 148 mündlich.
An Gutscheinen für Kriege rcwgebörige wurde » artsgegeben:
897 Laib Brote , 517 Portionen Effen, 458 Liter Milch, 1754
Kumpf Kartoffeln , 867 Kilogramm Kohlen, 198 Pfund Kolo¬
nialwaren , 11 Pfund kondensierte Milch, 13 Paar neue
Schuhe, 17 Paar Schuhsohlen. 56 Kleidungsstücke, 48 Rezepte
wurden angewiesen, 12 Überweisungsscheine an Ärzte ausge¬
stellt, 4 Hauspflegen vermittelt , 2 Besuche der Kranken¬
schwester bei Schwerkranken erledigt . Durch die 14 Bezirks-
Vorsteherinnen und deren Helferinnen wurden 22 Hausbesuche

Moitgen-Äusgave- Erstes Baratt. Sette 8.
utid 178 Fälle in den Sprechstunden der Bezirke erledigt . Zu
den 076 in Kinderhorten verpflegten Kindern wurden gestern
neu aufgenommen 3 Kinder, zu den in Kindergärten ver-
vflegteii 658 Kinder neuaufgencmmen 5 Kinder. Zu den in
Anstaltspflege unter gebrachten 140 Kindern kamen 7 Kinder
neu hinzu, zu denen in Piivatpsteae (34) 1 Neuaufnahme.
Mittagessen erhalten täglich 210 Kinder, gestern 8 Neuaufnah¬
men. An den seit zwei Monaten eingerichteten Schuh!ursen
nahmen gestern — am Nachmittag 40 — am Abend 38 —■
Frauen teil . 26 Anträge vcn Angehörigen von im Feld
stehenden Kriegern um Übersendung von Liebesgaben wurden
ausgefertigt und an die Abteilung 3 zur Erledigung weiter-
gegeben. Mit den- städtifchen Kriegsunterstützungsamt nnd
der städtischen Armenverwaltung wurden 9 Verhandlungen
geführt.
Kommis s ' v n 1 Kriegswitwen - und Waisen¬

pflege.
18 Fälle kamen zur Erledigung, darunter waren 6 neue

Anträge auf Unterstützung. 10 Anweisungen auf Lebens¬
mittel nnd Mietsznschüffe wurden ausgestellt, 2 Arbeit¬
suchende wurden zur weiteten Erledigung dem Aroeiisaml
überwiesen, 1 Umzug wurde ausgesührt.

Abteilung 4 -des Kreiskemitees vom Roten Kreuz

Der vorstehende Tagesbericht über die Liebestätigkeit au
Angehörigen unserer Krieger bildet einen würdigen Schluß.
Diese Abteilung allein hat in zweijähriger Kmegszeit eine
volle Million Mark an Liebesgaben ausgegeben. Fürwahr ein
glänzendes Schauspiel, wie ein einziger großer Strom des
Segens sich in zehn Arme teilt , von denen jeder ein schmach¬
tendes Erdreich auffucht und dahin wie ein Leben spendender
Quell Erquickung bringt . Und aus ivelchen Quellbächen
nimmt jener große Strom seine Kraft ? Das sind die Quellen
der Liebe, des Mitleids und der Barmherzigkeit , die aus
euren Herzen kommen. Diese Quellen , ich weiß es gewiß,
werden nicht versiegen, wenn in den Jubiläumstagen des
„Vaterländischen Frauenvereins " ein neuer Ruf nach Hilfe
erschallt.

Ein Wort noch fiir den Abseits-stehenden, der da meint,
auf ihn, den einzelnen, komme es nicht an . „Nein", so schriev
kürzlich einer, „jetzt muß jeder einzelne das Königswort
sprechen: „Der Staat bin ich." Ja . der Staat , das bist du,
dein Hoffen und Wünschcri, deine Stärke , Entsagung und
Opferwilligkeit, das ist die Kraft und Stärke des Staates.
Wenn daher jetzt, in großer Stunde , das Vaterland neue
Gaben heischt, dann ergeht an jeden einzelnen von uns der
Ruf : Die Herzen auf ! Tic Hände auf!

Geheimrat vr . E.

— Kurt Kraatz begeht heute seinen 60. Geburtstag . Seit
seinen Knabeirjahrrn hier wohnhaft, darf man ihn wohl zu
len „alten Wiesbadenern " zählen. Es hieße Eulen nach
Athen tragen , wollte man alle Dühnenwerke des fruchtbaren
SchwanDichters aufzählen , die in den letzten zwanzig Jahren
sowohl im hiesigen Königlichen wie auch im Residenz-Theater
zur Aufführung gelangten . Bemerkenswert ist, daß Kurt
Kraatz. der am meisten im Ausland aufgeführte lebende
deutsche Vübnenschriststeller ist.

— Die Verkaufszeit an den S - nntagrn vor Weihnachten.
Der Herr Polizeipräsident bringt zur Kenntnis , daß an den
letzten drei Sonntagen vor We'hnackten cuie Verlänge¬
rung  der Beschäftigungszeit in allen Zwerge»: des Handels¬
gewerbes gestattet ist, und zwar für den 10 Dezember von
8 Ubr nachmittags bis 7 Ubr abends, für den 17. und
24. Dezömber von 3 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends.

— Kundenzuweisnirg für Kolonialwaren . Ein Teil der
Einwohnerschaft hat immer ncch nicht dre neue (hellgrüne)
Kolonialwarenkart : abgeholt, obwohl seit den festgesetzten
Ausgabetagen schon mehr als eine Woche vergangen ist. Der
Magistrat  sieht sich daher veranlaßt , durch eine Bekannt¬
machung in der vorliegenden Nummer an dre Abholung zu er¬
innern . Am 15. d. M. wird die' Ausgabestelle endgültig ge¬
schloffen. Mer bis dahin seine Karte nicht - bgeholt hat. muß
in den nächste Moneten auf den Bezug der zur Verteilung
kommenden Kolonialwaren verzickten. Die Bcarbenung der
Kundenzuweisung wird natürlich htrcfi dre nicht rechtzeitige
Abholung der Karten außerrrdevtlick erschwert. Ohnehin ist
die Bearbeitung so umfangreich, daß sie selost mit dem zahl¬
reichen, besonders für diesen Zweck eingestellten Aushrlfs-
personrl nickt in einigen Tagen bew ältigt werden kann . Erst
nach dem endgültigen Abschluß der Kundenlistcn können die
Verteilungswaren an die Kolcnialwarengeschäfte zur Aus¬
gabe gelangen. Dos Publikum wird gebeten, hieraus gebüh¬
rend Rücksicht zu nehmen und sich mit dem Einkauf der in
Betracht kommenden Waren noch einige Tage zu gedulden.

— Erdkohlrabi. Es wird uns geschrieben: Zu diesen;
Artikel in Nr . 546 Ihres Blattes möchte ich auch einen Beitrag
liefern und Nachweisen, daß die P r e i f e nicht allein von den
Großhändlern in die Höhe getrieben werden, sondern die
kleinen und kleinsten Händler hierbei ebenfalls die Hände im
Spiel haben . Ein Arbeiter hatte von einem ihm sehr gut bc-
kaimten Dauern im UntertannuskreiS eine Fuhre (etwa
25 Zentner ) Erdkohlrabi zum Preise von 4 M. den Zentner
frei Haus gekauft. Der Bauer -brachte die Fuhre Ende vori¬
ger Woche, meldete sich bei dem Käufer an und teilte ihm mit.
er müsse noch über die Wage fahren , weil das Gewicht noch
nicht festgestellt sei. Auf dem Wege -dahin gesellte sich zu dem
Bauer ein Kleinhändler aus dem Mestendviertel. bot ihm für
den Zentner Erdkohlrabi 6 M. und bat ihn, ihm die Fuhre ab¬
zulassen, der Bauer gab diesem die Kohlrabi mit einem
Mchrverdrenst von 2 M. für de». Zentner , und der Arbeiter
-hatte das Nachsehen. Um aber der Sacke die Krone aufzusetzen,
ging der Bauer zu seinem Bekannten und erösfnete ihm, er
wolle chm nock ganz gern eine Fuhre Erdkohlrabi liefern,
aber unter 5 M. fiir den Zentner könne er es nicht, und zu
diesem Preis auch nur , !oeil-er ein guter Bekannter von ihm
sei. Hätte der Händler bei dem Bauer eine Fuhre zum Preis
von 4 M. für den Zentner bestellt, so würde ihm diese ganz
sicher geliefert worden sein, so aber hgt er den Preis in die
Höhe geschraubt und die Verbraucher, vorherrschend Arbeiter
nnd Kleingeschäftsleute, sind in diesem Fall die Leidtragender,.
tWenn der hier erzählte Fall nach dem Inkrafttreten der
Höchstpreisveiordnung vom 26. Oktober liegt, würden wir
dem Einsender raten , den Bauer und den Händler der Be¬
hörde anzuzeigen , da der Höchstpreis für Rüben (2.50 M. für
den Zentner Erdkoklrabi) selbst bei Berechnung erneö sehr
anständigen Fuhrlohns wesentlich nbexschrAxn wgrKxn ist.
Die Schriftl .)



Sette, 4. gamttog, IS . 1916.
— Jubiläum . Der Briefträger Georg Jo w kanu am

j 3. t>. M. auf eine Löjshrige Tätigkeit im Dienst der Post-
vrivMtung zurückbliTen.

— Siutztarmachimg brachliegender Ländereien. Der Leiter des
Gemüsebaues und der Obstzucht des Kreisverems vom Roteir Kreuz
in Wie-baden, Herr Kurt S ey d , hat auf Grund ferner hierbei ge¬
sammelten Erftchr,rügen unter dem Trtel „L d l a n d - K u I t ur ' ,
Nutzbarmachung brachliegender Ländereien, mit besonderer Berück-
s'cktigung der Anlage von Klein-Nutzgärten sowie einer kurzen An¬
leitung über cbstbauliche Verwertung von Jeldödländercien" ein
Buch geschrieben, das ein guter Wegweiser für jeden ist, der brach-
iieacndes Land kultivieren oder sich einen Garten anlegen will. Das
bei Rudolf Bechtold in Wiesbaden erschienene, rund hundert Seiten
umfassende Buch, dessen Reinertrag der Kriegsfürsorge
de?jfirtcu Kreuzes zugesührt wird, kostet geheftet1.20 M. und kann
durch alle BuLbandlungenbezogen werden. Der Verfass:r hat seine
klare Dariiellung hauptsächlich den Bedürfnissen der Kleingarten-
oesttzer augcpaßt. Düngung und Bodenbearbeitung, diese antzer-
ordenilich wichtigen, aber nur zu oft vernachlässigten und daher zu
..nheifrlgen in orr Kleingärtirerei führenden Fundamente der land¬
wirtschaftlichen und gärtnerischen Bodenkultur, erfahren eine beson¬
ders gründliche Darstellung, ohne daß deshalb der Anbau von Ge¬
müse und die Obstzucht vernachlässigt werden, wobei nicht nur die
Fragen „Wie wird's gemacht?", sondern auch die für die meisten
nicht weniger wichtige Frage: „Was kostet'»?" beantwortet Usird.
En: drittes Kapitel behandelt die Nutzbarmachung von Ödländereien
m den Feldgen,arkungen für den Anbau von Obst, Übersichtliche
Tabellen' über bewährte Gemüse- und Obstsorten, Saatmangm usw.
iisiv. sowie erläuternde Zeichnungen und Garienpläne Vervollstä».
digen das Buch. Aus dem Vorwort des Verfassers wollen wir eine
Stelle anfnbren. die sich mit einer inehifach ini „Wiesbadener Tag¬
blatt bebandelikn Frage be,chästigt: „Innerhalb und außerhalb der
Städte liegt der Grund des Nichtbebauens in der Jntcressen-
los ! c>kcit  d er B e st tze r , in dem berechtigten Widerwillen der
Gartenliebbaber, solche Stücke zu pachten, weil ihnen jederzeit durch
die Bauausführung die viele Muhe zunichte gemacht werden kann
yi-r müßten die Städte  e i n schr e i t cn , die Besitzer der Plätze
zwingen, eutw-der dem Pachtenden genügende Garantie zu geben
oder aber kosten ns oder gegen sehr mäßige Pachtsätze die Grundstücke
besonders der ärmeren Bevölkerung zu erschließen. Gerade für
diese Belksschichten sind solche Bauplätze ials Gartenland) von hohem
Werte, denn die weiten zeitraubenden Wege hinaus vor die Tore
der Stadt werden ibncn erspart.

— Nncrmittette Heeresangehörige. Nachlaß- und Fundsachen.
Die 2 Nummer, der Sonderliste ..Übermittelte Herkesanzebörige,
Nachlab- und Fundsachen", !Ü an, 1. Novemberd. I . als Beilage
zur Deutschen Berbiistliste erschienen. Der Liste wirb auch dieftsmal
eine BildertaKl bei'ieorn. die außer den Motogravbica auch be¬
sonders auffällige Uhrketten bringt. Andere anfsälliae Nachlaß¬
sachen. wie z. B Zlgaretten-Etuis usw., werden in Zukunft eben-
salls kiltlick wiederaegeben werden. Ferner werden in ihr auch di-
Namen solcher G,esallen«n verösfeiitlicht, deren Personennameniwar
keststebt. deren Angeböriae aber nicht ermittelt werden konnten
Mitteilungen über ansgekundene Gepäckstücke vervollständigen die
Ausaahe Die Liste einschließlich Bildertote! kostet Vau setzt ah
•°n-M k'att bischer 15 Bf. ist im E'Niekverkanf direkt dnrch die
Nordvciü'che Buchdruckerei. Berlin, Wilbelmstraße 32, zu beziehen.

— Wachendienst der militärischen Vorbereitungder Juaend der
Residen,stobt Wiesbaden. Fnoendkomvaguie Nr. 146: Mittwoch
den 15. November: Turnen: TöchterschuleSchloßplatz. Freitag den
17. November: Cre« ierrn, Unterricht: Fuqendfteim. Fugend-
kon.vagnie Nr. 149:.Dienstag, den 14. Noveinber. 8sä Ubr: Turnen-
Konral. Realgvmnaünm. Donnerstag, den 16. November 8V. Uhr-
Gellindclebre. Ererneren: Fugendheim. Snnntaa. beit 19. November
9 Ubr: Feiddlcnüüb'mg: Fugendheim. Jugendkompagnie Nr 150 -'
Mittwoch, den 15. November: Unterricht. Exerzieren: Jugendheim
Freltaa, den 17. November: Turnen: Mädchenschule2 am Boieplatz
Son-stag, den 18. November, von 7 Ubr ab: Schießen: Looe Hoben-
rollern. Juaendkomvagni« Nr. 151: Montag, den 18. November
Erer-seren. Zielen, Unterricht: Jugendheim. Donnerstag, den
16. November: Turnen, Fechten. Unterricht- Bleichbraßsckmse. Sams-
taa, den 18. November, von 6 Uhr ab: Schießen: Loge Hohenzollern.
Tue Übungen beginnen, wenn nicht anders angegeben, abendssy_> Nyr.

- Dampsschifiahrten Bingen-Rndeshrim. Die Zeitberhältmsse
erfordern es. daß glerch-eitig mit der am 15. November eintrcten-
d?" Eiilschränkmlg des Personen,ugberkehrs auch die Zabl d>w
-wischen Bingen und Rüdesheim verkehrenden Dampfschifs-
sabrteu einaeschrän kt  wird . Der neue Fahrplan wirdtn den ithrmtiM! Tnoen ('rfcfremett.

— Die Brenkisch? Verlustliste Nr. 682 lieat mit der Baverisckcn
Barl,Milte .Nr. 315. der Sächsischen Verlustliste Nr. 358 und der
Wnrttemheroischen Verlustliste Nr. 492 in der „Tapblatt"-Schalier
6olE lAnsknnstsschaltrr linkst sowie in der Zweigstelle Bismarck-
Nn-a 19' zur Ei-istchtnabme aul. Sie enthalt u. a Verluste des
Fnstsier-Reginients Nr. 80. der Jnsanterie-Reaimenter Nr. 87, J1
110  i 'nd 1t 7. des Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr 258  des
standchehi-Jiiknnterie-Reyrments Nr. 116, des Pionier-Bataillons
Nr: 21, der F'.ihrvarfkölvnne Nr. 8 des 18. Armdekorps und des
BkerbedevolsN'-. 2 des 18. Armeekorps,
vereinskonzerle.

* lObne Gewähr.) - Der erste musikalische Teenachmittaq l'n
„Fr -anenkku .V", geleitet von Frau Gnssv Alofs. statte sich Lines
rcaen Interesses zu erireuen. Frau Zimmer-Gloeckuer, unsere ein¬
heimische Konzertsäiigerin, sang mit ihrer prächtigen, vorzüglich ge¬
schulten' Svvranstiinine und mit edlem Vortrage die Migrw„-Arie
sowie Lieder von Schumann, Schubert, Mendelssohn und Hildach
Sie erntete für säintliche Darbietungen den wärmsten Dank der
zahlreichen Znborerinnen. Die Becheituno laa in Fravl Gussy Aloffs
bewahrten Händen. Die musikalischen Nachmittage finden rcael
mäßig alle vierzehn Tage statt,
vorbertchte , Vereinsversammkungen.

''' Auf den z,veiten Vortrag des .,Ka u f urä n n i s chen Per
eins"  anr Mi«wo» , abends 8'/, Uhr, im Festsaal der Turngeseil-
srbaft ser hierdurch nvchinals aufmersam geinacht. Vortragender ist
bekaurtlick Universttätsprosessor Dr. Strecker-Leipzig, der über das
Tbema „Die Stickstoff-Eroberung der Lust und ihre große volks¬
wirtschaftliche Bedeutung", von zahlreichen selbst gemalten Licht¬bildern unterstützt, svrechen wird.

* In dem ..Verein Frauenbildung —Frone u-
wu oium'  wirb Mittwoch, abends 8 Ubr, in der Aula der höheren
Tochterschule am Marktplatz Schwester Veronika v. Wechmar über
ihre Tatiakeit in den Soldatenbeil,irn an der Ostfront und dem
Orient berichten. 'Der Vortrag dürste weiteste Kreise interessieren
Gaste sind willkommen.
. .. * -iw „F r a >i en kln b" findet Montag, abends 745 Uhr

em Vortragsabend inoderner Schriftsteller von' Frl . Hertha Grothu'statt.

Wiesbadeurr Tagblalt.

5lus dem Landkreis Wiesbaden.
, Dovhei« , 11 Nov. Feinschmecker slatteien in einer der
Uten Nachte einem landwirtschastlichen Gehöfte einen nächtlichen
.Besuch ab und hießen drei Gänse und einen Hasen mitgehen Die
Tater sind bis jetzt noch nicht ermittelt, doch vermutet man aus ver-
nmcdenen Anzeichen, daß ein Mann und ein Knabe dabei in Frage
vrnl me: rt ~ ®!! bei einem hiesigen Landwirt beschäftigter irlän-
dlschcr Kriegsgefangener verunglückte dadurch, daß ihn, der Waaen
über beide Beine ging. Er wurde ins Lazarett üoergesührt — In
nachzter Zeit trtfft wieder eine größere Anzahl russischer Kriegs-
befchästig/ m" » b,C bcn  * intcr  über mit Holzfällen im Walde

in nie Försterei Der Förster war später der Ansicht, daß der K.
erst ttbch eine Schule besuchen sollte und sandte ihn nach Haus. Der
Vater des Aucfeflaciten begab sich am .21. August zu dem Förster,
drese Gelegenheit benüyte der Junge, stahl zu Hause seinem Vater
200 M. und einen Revolver mit Patronen und gmg durch. Er lani
nach Mainz uno faßte hier den Entschluß, sich die Mittel zUrFristung
fernes Lebens durch Raubanfälle im Wald zu verschaffen. Der erste,
der ihm m den Weg trat, war Oberbürgermeister Dr. Göttelmann
mit seiner Frau . Mrt vorgeslrecktem Revolver und den Worten:
„Ihr Geld oder ich schieße!" trat der Knirps auf oen Oberbürger-
mersier zu und forderte ihn auf, fern ganzes Geld nteoerzulegen,

.könne er aber für die Straßenbahn̂ behalten. Der fügend-
lrche Räuber bekam 11 M. Die Mainzer Strafkammer verurterltr
rhn zu 1 Jahr Gefängnis.

Sport und Luftfahrt.
* Fußball. Das Spiel Sportverem Wiesbaden— Fnßballspori-

verein Frankfurt heute Sonntag beginnt um 2L/3 Uhr . Das Wilitärhat freien Eintritt.
sr Erfolgreiche Flachrennställe. Die Gewinne uliserer großen

Rennställe, wie des an der Spitze stehenden Königlichen Haupt¬
gestütsG r a d : tz mit 399 430M. bei 26 Siegen, de: Herren A. und
C. v. Weinberg  327 540 M. bei 23  Siegen, des Freiherrg S . A.
v. O p p e » h e i m nui 283 950 All. bei 27 Siegen, sind ichon in der
letzten Zeit eingehend erörtert worden. Durch verschiedene schöne
Erfolge an den Schlußtagen in der Provinz hat sich Herrn F. W.
Lindenstaedts  Gewinnsumme noch aus 247 860 M. erhöht.
Herr R. H a n i e l ist bei 182 950. M. stehen-geblieben, ebenso Herr
A. v. Schmie der bezw. Gestüt Steinach bei 142 860 M. Das
Gestüt M y d l i n g h o v e n , dessen erfolgreichste Pferd: Hadschar
mit 27 840 M. uno Hannover mit 24 980 M. waren, schließ: mit
112 920 M. die Reihe der Rennställe mit mehr als 100 000 M. Gc-
W'.w!. Di: Taisache, daß im Kriegsjahr 1916 mit seinem stark ver-
mniderten Rennbetrieb immerhin 7 Ställe eine sechsstellige Ziffer
gewinnen konnien, ist recht bemerkenswert, denn selbst im Jahre
1913 mit seinem Hrchbelrieb war dies nur 12 Ställen möglich. Ader
au» die kleineren Ställe schnitten diesmal recht gut ab. So brachte
es das K öii i g l. Wu r t i eni b c r g i schc P r i v a t g e stn t
Weil  auf 95 400 SR., wovon 28 520 M. auf Treue, 22 500 M. aus
Leben und leben lassen und 14 440 M. auf den ausgezeichneten
Zweijährigen Harlekin entfallen. Herr Friedheiin  folgt mit
82160 M., zu welcher Summe der gute Dreijährige Correggio»nt
34 720 M. am meisten beisteuerte. Weniger befriedigend schnitt der
groß: Hamburger Rennslall Balduin  mit 76975 M. ab; säst
die Hälfte davon cnljällt aus Meridian mit 35 200 M. Gras
Sevdlitz - Sandrcczki  gewann 76790 M.; für den schlesischen
Züchter trat hauptsächltch Inder mit 45 720 M. ein. Die Renniiall-
G. ni. b. H Fröhlich-  Hannover, deren bestes Pferd der schnelle
Scndcrling war. folgt mit 75 660M. vor Herrn E. v. B en n i g s en,
der in Gvbert und Eieruhr zwei sehr nützliche Broiverdiener besaß,
init 64 970 M. und vor Herrn E. G r o ß m a n n lmt 56 110 M.
Unter 50000 M. gewann Von bekannten Rennitaltbesttzern Herr
R. v. Wallenberg  40450 M., H. Opel - Wiesbaden
83 880 m ., Graf E. Henckel 32 440 M., A. v. Koeppc  n 26 690
Mark und das Borerischc Privatgestüt Leutstetten  11 800 M.

* Brand eines Rcnnstalles. Die Stallungen des Trainer? P.
Seifsert in München-Daglsing sind in der ' Dienstagnacht völlig
niedergeb: annt. Große Vorräte an stiutter und Sattelzeug, die nicht
versichert waren, gingen verloren. Trainer Seifsert hat in diesem
Jahre ans süd- und westdeutschen Plätzen für eine Reihe kleinerer
Ställe eine ganze Anzahl Reimen gewonnen.

Neues aus aller wett.
Schweres EisenbahnunKlück.

W. T.-B. Köpenick, 11. Nov. Heute vormittag fuhr in der
Nähe von Wilhelmshagen der Balkan zug  in eine Schar von
Streckenarbeiterinnen. 18 Frauen wurden getötet, eine Frau ver¬wundet.

Berlin, 11- Idov. ZuDem Eisenbahnunglück bei Wilhelms-
Hagen meldet der „L.-A."^ 22 Streckenarbeiterinnentraten, al?
ein Militärurlauberzug nach Berlin durchfuhr, auf das N-oenglei-
und winkten von hier aus den Soldaten lebhaft zu. In diesen,
Augenblick brauste der Balkanzug von Berlin mit großer Schnellig¬
keit heran, den iw Frauen infolge des starken Nebels und des Lärm-
des Militärzuges nicht bemerkten. 19 Frauen  waren sofort
tot , drei  wurden schwer verletzt.  Bier Arbeiter, die der
Kolonne anpel,orten, blieben unverletzt, erlitten aber durch den An¬
blick der Katastrophe Nervenerschütterungen. Auf der Unfallstelle
sah es grauenhaft  aus . Sie war rn einer Breite von etwa
50 Meter und einer Länge von 30 Meter völlig mit Blut überzogen
Überall sah man zersetzte Gliedmaßen und Leider liegen Die
Leichen werden in der Halle des Rahnsdorfer Friedhofes aufgebahri.

Selbstmord einer Kindesmörderi». Berlin,  11 Nov Die
Arbeitersfrau Wiemann, geb. Meek, die kürzlich wegen Err.wrdnng
ihrer siebenjäbrlgen vorehelichen Tochter Emma von dem Schwur¬
gericht des Landgertchts2 zum Tode verurteilt wurde, hat gestern
nacht ihrem Leben durch Selbstmord ein Eilde bereitet Sie iourd«
morgens in ihrer Zelle des Moabiter Untersuchungsgefängnisses
erhängt aufqeftinden. Me erinnerlich, hatte sie am 23. März ihre
kleine Tochter in den Grauen Bergen bei Steglitz mit Solzoantvtteln
erschlagen und daun die Leiche verscharrt.

Eine folgenschwereExplosion. fW. T.-Bi. Mailand.
11. Nov. (Eig. Drahtbericht) In einer Fabrik in Bovisa  er¬
eignete sich eine Explosion, bei der 7 Personen getötet wurden.

Handelsteil.
Friedensvorbereitungen unserer Handels-

Schiffahrt.

Gerichtrsaal.
Mr Vi irbef '?U 6,,t  Mainzer Oberbürgermeister.

I « « « f .S <| bat!e° ^ 3 r im
Sr°au" mit̂ ?L 'ri gLn ^ Wr

Zweifelsohne wird eine der wichtigsten Fragen nach
dem Kriege fiir jeden Staat darin bestehen, möglichst sofort
die Handelsschiffahrt in vollem Umfange in Wirksamkeif
treten zu lassen . Darum wurde bei uns die Wichtigkeit
einer fortgesetzten systematischen Rüstung der Handels-
sehiffahrt während des Krieges für die Friedensbedürfnisse
erkannt, wobei es vor allem gilt, die verloren gegangene
Tonnage durch Neubauten von Handelsschiffen zu ersetzen
und außerdem dön Tonnagegehalt unserer Handelsflotte
überhaupt zu vermehren. In welch hohem Maße dieser
ernsten und während eines so großen Krieges sicherlich
nicht leichten Pflicht bei uns genügt wird, läßt sich den
Tatsachen entnehmen, die Georg Schultze-Bahlke im letzten
Heft der Zeitschrift „Über Land und Meer“ zusammen¬
stellt. Die- deutsche Handelsschiffahrt  ver¬
fügte vor dem Krieg über fünf Millionen Brutto-
registertonDen  Überseedampfer , womit sie noch
immer ziemlich stark hinter England  zurückstand Das
Mißverhältnis England gegenüber hat sich inzwischen da¬
durch gebessert, daß England durch den deutschen
U - Boot - Krieg  2 Millionen Tonnen Handelsschiffe ver¬
lor. Die Friedensrüstung für unsere Handelsschiffahrt be¬
steht in dreierlei : im Ausbau der binnenlandischen Wasser¬
straßen in Verbindung mit unsern Welthandelshäfen, im
Ausbau der städtischen Hafenanlagen und in der Kon¬
struktion neuer Dampfer. Unter den Reichswasserstraßen
sind vor allem der Rhein - Main - Donau - Kanal
und der Rheir . - Mosel - Donau - Kanal  von Bedeu¬
tung. .Sehr rege wird auch die Erweiterung der städtischen
Häfc-n durchgeführt. Berlin baut den „Westhafen“ mit
zwei Hafenbecken von nicht weniger als acht Hektar
Wasserfläche und 2500 Meter Kaimauerlänge. Der Berliner
Weethafen wird nach seiner Fertigstellung m einem Jahre
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nicht weniger als 1600 000 Tonnen fassen können. Mit
bedeutenden Halenbauten ist man auch in Stettin be¬
schäftigt, und in Hamburg arbeitet man an der Fertig¬
stellung der bereits im Frieden begonnenen neuen Hafen¬
anlagen.

Die Bautätigkeit  unserer kleinern und großen
Schiffahrtsgesellschaften  kann au einigen
Beispielen erläutert werden. Bei der Dampfsehiffakrts-
gesellschaft ..Hansa“ in Bremen wurden während des
Krieges sechs bei Kriegsausbruch im Bau befindliche
Dampfer abgenommen, zwei Neubauten wurden in diesem
Jahre geschaffen, und außerdem wurden noch sechs neue
Dampfer tiestelli . Zahlreiche Gesellschaften, wie die
Kcsrnos-Linie, die zehn Schiffe bauen läßt, die Bremer
Roland-Linie und die Kontinentale Reederei in Hamburg
haben ihr Aktienkapital infolge ihrer Neubauten vergrößert.
Ganz Außerordentliches leisten in bezug auf Neubauten
unsere führenden Schiffahrtsgesellschaften, die Hamburg-
Amerika-Linie an der Spitze. Die Hapag vollendete ihren
größten Amerika-Dampfer „Bismarck“ und baut außerdem
ein neues Turbinenschiff „Tirpilz“ mit 32 000 Brutto-
registc-rtorinen. Außerdem werden für die Hamburg-
Amerika-Linie gebaut drei 32 000-Tonnen-Schiffe, neun
Frachtdampfer, von denen vier mit je 18 000 Tonnen als
die größten der Welt bezeichnet werden müssen, fünf
kleinere Passagierdampfer und für den Verkehr durch den
Panamakaiial zwei besonders bequeme und elegante 17 000-
Tormen-Dampfer, die von der Tecldenburger Werft in
Geestemünde durchgeführt werden. Insgesamt sind also
gegenwärtig für die Hamburg-Amerika-Liuie 350 000
Tonnen im Bau gegen 260 000 Tonnen Ende des Jahres
1013. Außerordentlich ist auch die Bautätigkeit für deu
Norddeutschen Lloyd. Hier sind die beiden in Danzig ge¬
bauten Schnelldampfer „Kolumbus“ und „Ilindenburg“ mit
je 35 (1010 Tonnen zu nennen, weiter die 16 000-Tonnen-
.Dampfer „München“ und „Zeppelin“, sowie noch zwölf
andere Schiffe mit je 12 000 Tonnen. Insgesamt also
246 CCO Tonnen Neubauten. Auch die Hamburg-Süd-
amerikanische Damplschifrahrtsgesellschaft. die Levante-
Gesellschaft und die Afrika-Linie haben zahlreiche und
bedeutende Neubauten in Auftrag gegeben. Demnach sind
die deutschen Werften im Krieg für unsere Handelsmarine
mit dem Bau von mehr als % Millionen Handclstonnage be¬
schäftigt, was der- beste Beweis für die unbeugsame
Leistungsfähigkeit unserer Handelsschiffahrt ist.

Rücktritt dei Rickmersilinie von ihren Frachtverträgen.
w. Hamburg, 11. Nov. Wie berichtet wird, ist die

Riekmers-I.inie . Rickmers Reederei und Sclriffsbau-A.-G.
in Hamburg, mit Bewilligung des Amtsgerichts von sämt¬
lichen  mit ihr vor Kriegsausbruch geschlossenen Fracht¬
verträgen zurückgetreten.

Berliner Börse.
$ Berlin, 11. Nov. (Eig. Drahtbericht) Die Stimmung

im freien Börsenverkehr war bei mäßigem Geschäft nicht
ganz einheitlich, da sich in den in deu letzten Tagen be¬
vorzugten Papieren, insbesondere in Kriegswerten, die zum
Wochenende üblichen Positionslösun0eh einstellten . Nach¬
frage herrschte für Montanwerte, wie Bochumer, Phönix,
Hohenlohe, zu den gestrigen Kursen; reger begehrt und
höher waren chemische Aktien, besonders badische Anilin
und Vereinigte chemische Charloltenburg, ebenso türkische
Werte.» Der Anleihemarkt zeigte eine unverändert gute
Haltung.

Banken und Geldmarkt.
* Kapitalserhöhung einer polnischen Bank in Posen.

Posen,  1 .1 Nov. Die Generalversammlung der Pol¬
nischen Vertandsbarrlt (Bank Zwiazku Spolek Zarobkowych)
in Posen beschäftigte sich mit der vorgeschlagenen Er¬
höhung des Aktienkapitals um mindestens 6 Millionen bis
höchstens 9 Millionen Mark. Stadtrat Cegieiski wies auf
die durchaus nötige Erhöhung des Aktienkapitals hin. Nach
dem Kriege würde wahrscheinlich mit einer Zurückziehung
von Depositengeldern in nennswertem Umfange gerechnet
werden müssen. Ende 1915 betrugen die Depositen bei
sämtlichen Genossenschaften der Verbandsbank 320 Mill.
Mark. Die Versammlung beschloß einstimmig die Er¬
höhung des Aktienkapitals um 6 bis 9 Mill. M. Weiter
wurde in der Versammlung mitgeteilt, daß die Bank eine
Zweigstelle in Warschau  eröffnen will, aber, bis
jetzt die behördliche Erlaubnis noch nicht erhalten habe.
Die Stadt Warschau  hat von der Bank ein Dar¬
lehen  von 12 Mül. M. erhalten.

Industrie und Handel.
$ Verbandsbestrebungen im Stahlfederngewerbe.

Berlin,  11 Nov. Am 15. d. M. wird in den Räumen der
Berliner Handelskammer eine Zusammenkunft von Stahl-
federnherstellern stattfinden, die sich mit gemeinsamer
Wahrung der Interessen der deutschen Stahlfedern-In-
dustrie, besonders auch während der kommenden Über¬
gangswirtschaft, beschäftigen wird.

w. Erhöhung der Druckpreise. Leipzig,  11 . Nov.»
Der Deutsche Buchdruckerverein in Leipzig beschloß die
Erhöhung des Teuerungszuschlages auf Druckpreise von
20 auf 30 Proz.

* Brauereiabschlüsse. Die Adler-Brauerei, A.-G. in
KöhvEhrenfeld, schlägt für das Geschäftsjahr 1915/16
wieder 5 Proz. Dividende vor. — Die Aktien-Bierbrauerei
zu Essen a. d. Ruhr wird für das verflossene Geschäfts¬
jahr 1915/16 voraussichtlich wieder 15 Proz. (wie i. V.)Dividende verteilen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktemnarkt. Berlit,  11 . Nov.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 11. Nov. Produkten markt.  Im
Produktenverkehr blieb es heute recht still . Begehr zeigte
sich wieder für- Rüben und Kohlarten, doch wurde nur
wenig offeriert. Industriehafer ging infolge der Zurück¬
haltung der Fabrikanten nur wenig um. Auch in gesundem
Heidekraut, das zu Streuzwecken verwendet wird, blieben
die Umsätze beschränkt. Am Saatenmarkt keine Verände¬
rung.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
sowie di« Berlagsbeilagen „Der Roman“ und „Unterhaltende

Blätter" Rr. 15.

SamwflnfflEtter A. Hegeriior ».
Lerootwortlich für d utiöe Politik I A fi >i . r  h , . » _
Dr . Phil . » Stütr . ; für oen ll,ä,tdkÄ ’» , | Ä»
ttjtett aus WteAbab?n und deu Nachbardtzlr' en ^ y3 ■fr Tiefen
»GerichkSjaal" : ©. Diefenbach : für ..Sr-on und Suftföhrt" • u ■ g gnÄ ’rfJi!
für „Beimacht---' und den Bri -fl°st-n--: C. Los .ocker iue deu H. ndelAett W

»rutf mb  Vertag der Schetlenbergschrn Hof-Buchdriukerri in Wie»»« » .
Evrechkwnde der Schriftlettmig: 13 bis t tttn.
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Glauben Sie an Wunder?ix
Interessanter Bericht über eine Franeu-Bersammlung?

Im Saale des Germania -Restaurant . Helenenstraße 27,
sieht neben einer großen Waschbüttc ein Herr ; ringsherum
riete Hausfrauen , die mit gespannter Aufmerksamkeit dem
Bortrage folgen. Der Vortragende nimmt von seder ein¬
zelnen Dame schmutzige Wäschestücke entgegen. Jetzt wird
heißes Wasser hereingetragcn . Der Redner reicht einen
Becher heißes Wasser herum , damit sich jedermann über¬
zeuge. Er beweist damit , daß cs rein ist und keinen Zu¬
satz enthält . Nun stellt er mit gewöhnlicher Waschseife eine
Seifenlauge her und behauptet, mit dem neuen „So -Wasch"-
Apparat innerhalb genau fünf Minuten die Wäsche voll¬
kommen rein zu haben. — Natürlich allseitiges Kopf¬
schütteln. Dee Spannung wächst, Uhren kommen zum Vor¬
schein, durch welche die fünf Minuten auf die Sekunde kon¬
trolliert werden. Der „So -Wasch"-Apparat soll aber nicht
nur schnell und sauber waschen, soridern die Wäsche auch
mehr schonen, als dies bei der bisherigen Waschmethodc der
Fall war . Deshalb werden sogar Geldscheine mit in die
Wäsche hineingeworfen . Sofort ertönen ängstliche Zurufe:
„Schade um das schöne Geld !" —> Jetzt geht's aber los.
Alles blickt auf die Uhr, fünf Minuten sind herum , es er¬

tönt ein vielseitiges „Halt !" Die Spannung steigt aufs
höchste. Die „Waschfrau" entnimmt die Wäsche der Bütte
und zeigt, daß der „So -Wasch"-Apparat auch zum schnellsten
und gründlichsten Spülen der Wäsche verwendet wird . Die
geringste Spur von Seife wird beseitigt ; die Wäsche erhält
dadurch ein blendend weißes Aussehen. Die einzelnen
Wäschestücke werden nunmehr den Besitzerinnen zurückgegeben
und natürlich von Hunderten haarscharf gemustert. Aber
selbst die Ungläubigsten sind überrascht, entwaffnet , be¬
geistert !! — Ja , dieser kleine billige Apparat wirkt tatsäch-
'lich Wunder . S

Alles, auch die vorher ganz bedenklich schmutzigen Wäsche¬
stücke, sind einwandfrei sauber . Nur die Geldscheine scheinen
verschwunden. Schließlich kommen auch sic zum Vorschein —
völlig unversehrt , blitzsauber, in erneutem Glanze ! Kann
ein Beweis für denkbar größte Schonung der Wäsche über¬
zeugender sein ? — Die Damen nehmen den Apparat in die
Hand und versuchen selbst damit zu waschen. Alle sind ent¬
zückt von der spielend leichten Handhabung . Sogar ein Kind
tritt an die Bütte und will gar nicht aufhören zu waschen.
Das eisige Mißtrauen hat sich in glühende Begeisterung ver¬

wandelt . Sind doch die Vorteile des „So -Wasch -Appareaes
ganz enorm : „So -Wasch" spart viel Zeit und Arbeit „So-
Wasch" schont die empfindlichen .Hände der Hausfrmren,
„So -Wasch" vermeidet die ungesunde, gebückte Körperhaltung
der alten Waschmethode, „So -Wasch" verhindert jedwede Be¬
schädigung der Wäsche, selbst der feinsten Spitzen, Gardinen
usw. „So -Wasch" spart mindestens 50 Prozent Seife!
Darum ist „So -Wasch" der vollkommenste Waschapparat der
Wels. „So -Wasch" kostet in Zmk nur 9 Mark (vor wertlosen
Nachahmungen wird gewarnt ).

Infolge vielseitigen Wunsches wird der Apparat noch
Montag , den 13., und zum letzten Mal  am Dienstag,
den 14. November, im Saale .des „Germania -Restaurant,
Helenenstraße 27, je um 4 Uhr und um t>Uhr vorgeführt.

Der Eintritt ist vollkommen frei ! Es besteht auch
keinerlei Kaufzwang , doch sind die Apparate nach der Vor¬
führung sofort zu haben.

Nehmen Sie schmutzige Leib- und Küchenwäsche, Kragen,
Spitzen uiid Gardinen mit, damit auch Sie sich überzeugen;
die Wäsche"wird Ihnen gratis gewaschen.

Bekanntmachung.
Bom 15. November 1916 ab gelangen die Kurhaus -Abonue-

suentskarten für das Kalenderjahr 1817 zur Ausgabe.
§ie Ureise sind folgende:

a . für Einwohner
die Hauptkarte.
die Beikarte

40 Mk.,
16 Mk.

L.snrSen!shnerd.Nalhhkrotte
die Hauptkarte
die Beikarte

50 Mk.,
25 Mk.

Die Karten berechtigen bereits vom Tage der Lösung ab zum
Besuche des Kurhauses. — Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.

Wiesbaden » den8. November 1916. F391
Städtische Kurtaxverwaltung.

Papierwarenfabrik Wiesbaden
G. !N. b. H.

DiUilttplliMiiluog« »Inte!
Friedrichstraße 10 Fernsprecher»56.

MNn.Senkel mitv.ohneM .« 'v.WMelWiere
KperialitSt: KaUeupapiere mit Firmrudruck.

Mir H- tels preiswerte Klosettpapiere , glatt und gerippt , Spitze « .
- . . ■ . ■- Papiere , Papierserviette «. -

Offen„.dKocIMe
Verkauf von Riessner - Oefcn

und Boeder - Kochherden

Kesselöfen u. Einsatzkessel
in Gusseisen emailliert . 1211

. Frorath Hachf .,
Kirchgasse 24 . =

Yergnügimgs-Palast.
Voranzeige!

Ab 16 . November:

Gastspiel der berühmtes Torlragstöistleria

UNI

MAN SEN

Hüll«!! . . . .

Leder - Handschuhe
sind bezugsscheinfrei

für Damen für Militär I
Lamroleder «°,° -»A ^ | | "SKTSS .'f ! .MOj
Glace-Handschuhe 3.60 l , .1.251"ÄSSSÄ . .5.501
DänischlederÄ "*.' A!f; 3.75 | »m , weil!. . . .1 .50S 6.251

beste Verarbeitung, moderne 0 0(| § Nappaleder bester I 7R I Nappa Reithandschuh 7 OR |
Farben, sowie schwarz u.weiß ' | Offiziershandschuh , . | mit dopp. Hand . . . ' =
naht ' sc^warzer ^ ^ -, „»i„mi»«»miii,i»i„i„,,im,m,„»mmmiimimimii»i»»mm»m»»ii»miiin»ii«min»inii»iiiiI

Nappa SÄ “ "“ : 4.25 I T H J I
Wildleder SÄSlf .f 1.56 > 1 1 iil 1 I m B I
Dänischleder”«■ Ao'; 4.85 t tJ ® j
Wildleder ssf -.™ ' 5,25| Wiesbaden I
Mocna larbig. ., u?d 5.50 | Kirchgasse Ecke Markisferasse |

aeMHIiiMIt MM

für Herren |
Lammleder schwarz, weiß und farbig. 2.75
DäniSCMeder in soliden Farben. . . . . 3.75 W
Waschleder ÄaÄn a!ser.undSe:te3.75 |

X Knopf, schwarz und Q QA §=§
farbig . Ö.OU W

2 Knopf, schwarz u. farbig 4 .20 W

Wildleder dauerhafte warme Qualität . 4 .25 =g

Wildleder weiß, zum Leibst waschen. . 4,50W
Renntierleder vÄiL? n.opf: *es.te  550 ■
MAAhfll<w!AP eleganter Handschuh, K 7R | §luvlillCUCUuI modernste Farben . u. /u

Renntierleder gelascht, äusserst haltbar. 6.50 ÜÜ



Sette 6. Sonntag, 12. November 1916. Mieslraderrer Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr . 530.

Irauenklub G.W. :: Kranienstr . 15 ,1.
Montag, den 13. November, abends 71/ , Uhr: F535

Bortrag-Abend nitnoR tegflin SSMeller.
gesprochen von Fräulein Hertha Grothus aus Wiesbaden.

Eintrittskarten 1 Mk. für Nichtmitglieder. Der Vorstand.

Verein Frauenbildung-Frauenstudium
(Abteilung Wiesbaden .)

Mittwoch , den 15. November 1916, abends 8 Uhr , in der Aula der
Höheren Töchterschule am Markt (Eingang Mühlgasse ):

V 0  R T ÜliA fi - voa  Schwester Veronika von Wechmar
^ aus einem türkischen Hauptquartier über

„Frauenkriegsarbeit in deutschen Soldatenheimen
an der Ostfront und dem Orient .“ F558

Eintritt frei ! Gäste willkommen ! Der Vorstand.

Beim für FeiinWIliiiig.
E . B.

. Samstag , den 18 . November , abends 8 '/* Uhr, findet
tm Klubsaa! der Loge Plato , Fricdrichstraße 35, die

statt.
Hauptversammlung

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über das verflossene Vereinsjabr.
2. Bericht des Rechnungsführers.
3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Ausschusses und der Rechnungsprüfer.
5. Vercinsangelegenheiten.

Die Mitglieder werden zu dieser Hauptversammlung hierdurch ein¬
geladen. — Gäste sind willkommen. § 445

Der Vorstand.

Todes-Anzeige.
Men Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere gute treusorgende Mutter,
und Schwiegermutter

5ra« Amanda Serghäuser,
geb. Meck.

uns plötzlich und unerwartet durch den Tod entrissen wurde.
Dies zeigen tiefbetrübt an:

Carl KerghSaser.
Maria Wolf. geb. Derghänfer.
Johanna Kerghauser,
Willy KerghSnser.
Amanda Kerghauser.
Elisabeth KerghSnser.
Adam Wolf, zur Zeit im Felde,
Gustav Marti «, z. Zeit im Felde.

Wiesbaden, den 11. November 1916.
Gobenstraße 16,

*iniLct  £ att:  Dienstag , den 14. November,
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhoss.

Soweit unser Vorrat
reicht, geben wir ab blaue Tuchschnhe für Damen 1 Kft

mit Lederspitzkappen und Absatzfleck. . . . für C. dU
Hohe Schnallenstiefel für Damen mit Absgtzfleck. 3.9»
Warmgefütterte Leder-HauSschnhe mit Absatzfleck 3.90
Kinderschuhe und -Stiefel aus Kameelhaarstoff mit guter,

genähter Ledersohle, Absatzfleck und Lederspitzkappen
- -- ---  wirklich preiswert.

NchnhkoD §ui O. m.
b. H.

19 Kirchgasse 19 , an der Luisenstraße.
IIIIIHUitllililliilillllll|||iilllil|| ||ii|||||]|||i||||||||||j||i|||||!|| ||i|||,||i]||| |]||Hi|||il!||!,|||||||i||Hllllllllllllllllllilllllin«

Tratierfjüfe
Set)[eier u. Crepe

Marie Sdirader
in großer Auswahl und in

jeder Preislage.
Langgasse 5.

Kocht Rationell
mit wenig Wiasser wie im

Dampftopf 1185
Und Brät Ohne Fett

Wird über das Herdfeuer
oder die Gasflamme gestellt.

Jedes vorhandene Koch¬
geschirr verwendbar.

Preis 2.50 Mk.,
Krubof- Kochbuch 25 Pf.

Geburts-Anzeigen ) in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer-Anzeigen J fertigt die
L.Scliellenberi'sclie Hof-Buctidruckerei

Langgasse 21.

©egt. 1865. Telephon 265.
Weerdlgimgs -Anstalten

„Iritüe“,, Jietöt"
Firma

Adolf Aml-arth
8 Ellenbogengasss8.

Kröktes ^ ageri - allen ytttti

Bin auf kurze Zeit beurlaubt , habe meine Zahn¬
praxis aufgenommen.

Sprechzeit 9 —6.
B . Spiesberger , Dentist,

Langgasse 41, II.

Statt Karten.

Hedwig Stein
Dr . med . GuftciV Laiitt ) , Tfssiflenzarzf

Verlobte.
Kapellenflraße 36 im Felde.

Alfred Schmidt
Anna Schmidt

geb . Gloek

Kriegsgetraut.
Bierstadt, Wiesbaden, den 11. November 1916.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.
Unser heißgeliebter Sohn, Bruder und Neffe

IMf*
und Metall sargen

zu reellen Preisen.
Eigene Seitenwagen und

Franzivagen.
Lieferant des

Aere'nssilrAenerbeüatt «g
Lieferant des mo

Beamten»Deroms.

Gefreiter

Karl Danielzich,
im Regt . S»rr,

Ritter de» Eisernen Kreuzes 2. Klasse.
starb den Heldentod fürs Vaterland infolge schwerer Kopf»
Verwundung am 7. Okt. im blühenden Alter von 20 Jahren,
nach zweijähriger treuer Pflichterfüllung. Er war der Stolz
seiner Familie. Er bleibt uns unvergeßlich.

In tiefer Trauer:
Familie Danielzich
Familie Knogel.

Wiesbaden , den 12. November 1916.
Moritzstraße 28.

Km 29. Oktober verschied infolge einer tagsznvor erlittenen Verwundung,
meiner Litern einziger Lohn, mein innigstgeüebter Bruder , unser guter Zchwager
und Onkel, der

Dipl .-»Ingenieur

Albert Marum
Unteroffizier und Offlz.-Aspr. im Res.-Inf.-Regt. 253

im Alter von 30 Jahren,
Im Namen der trauernden Familie:

Hedwig de Lange , geh Marum
Rudolf de Lange
Irma und Fritz.

Wiesbaden, den 11. November 1916.
Langgasse 28. 1212
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Sie

hat in Wiesbaden etwa
80 Millionen ergeben.

l
dieser Summe genügt, nm für

W Male
die Ausgaben der Wiesbadener

Kriegsförsorge zu decken.

Diese Summe will die Jubi-
lüums-Sammlung des Vater¬
ländische» Frauen-Vereins

erreichen. F 243

Langgasse 34, Haltestelle der Strassenbalm.

Ausstellung und Verkauf

midarlb ©8teini.

Kreuzstich - u. Ausschnitt -Arbeiten u. Lochstickereien
Kelim -Arbeiten , Kissen , Decken

für Herren - Zimmer , als Läufer , Fenstermäntel usw.

Künstler -Decken und Servietten , vorgedruckt
Neuheiten in Delft -Kücben ârnituren , vorgezekhnet

weiss Leinen , blauen Rand

Spitzen -Decken und -Läufer mit Klöppel - Spitzen-
Einsätzen , garniert

L Gobelin-Arbeiten „Ä Bilder , Kissen

Prompte Aufzeichnung und Fertig¬
stellung sämtlicher Handarbeiten.

. . .

Sämtliche Handarbeiten sind bezugsscheinfrei.
K103

f titnUl. Itppidie
werden kunstvoll ausgebessert.

GalipoUt , « oldgas se 16.
Gut schäumende

feste weiße Wvlfv
wieder vorrätig , Pfund 90 Pf.
Philivvsberaftraße33. Parterre linkS

HHcher über da» gefetztich rnlSfst»- Matz hinaus
N * Hafer» Meugkar«. Milchfrucht,
stch

warm
Hafer befindet, oder Gerste Verfüttert,

verfündigl ftch am Kaleriaudel

Zweite Sammlung.
4S . Gabenverzeichnis.

CS zinsen weiter ei« bei der Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege, KreiSkomitee vom
Rote» Kreuz LvteSbaden, in »er Zeit vom 4. bis einschließlich 10. November 101«.

Eingegangene Beträge über SCO JC:
Ungenannt (Nass. Landesbank) 2000 JC
Q.  M . (Deutsche Bank) . . . 1000 JC
W. G. (Monatsgabe) . . . . 000 Jl

Eingegangene Beträge bis zu 500 JC:
Abteilung 7 für kriegsgcfang. Deutsche

450 JC, Erlös aus dem Verkauf von Post¬
karten usw. 266.60 JC,  Frau Julius Eltz-
bacher für erblind. Krieger 100 JC,  Die¬
selbe für die Marine 100 vH,  Bernhard
Liebmann 200 M,  Vaterlandsdank d. die
Goldankaufstelle 200 Ji,  Fräul . Witzmann
100 JC,  Dieselbe für kriegsgef. Deutsche
SO JC, Raff. Alte-Herren-Verband deutsch.
LandSmannschafter40 JC,  Derselbe für
erblind. Krieger 20 Je,  Derselbe für
kriegsgefangene Deutsche 20 JC,  Derselbe
für bi« Marine 20 JC,  Derselbe für das
Ersatz-Bataillon Jnf .-Regt. Rr. 80 20 M,
zuscnnmen 120 JC,  Oberstleutnant von
Egidy 100 JC,  Frau Archivrat Dr. Hage¬
mann (Marcus BerlS) für kriegsgef mg.
Deutsche 100 JC,  Joh . Bapt. Loewcnstein
(Deutsche Bank) 100 Jl, Adolf Stieren
weitere Gabe (Deutsche Bank) 100 Jl,
von Wulfsen (Monatsgabe) 100 M,
E. Delius d. die Goldankaufstelle für
erblrnd. Krieger 78 JC,  Güntz für ver¬

laustes Gold 63 JC,  Geh . Rat Marschall
v. Bieberstein d. die Goldankaufst. 52 M,
Frau M. Rais d. die Goldankausstelle für
kriegsgefang. Deutsche 50 Jl,  Reg .-Rat
Neuhaus (Deutsche Bank) 25 JC,  Frau
Hauptmann B. d. die Goldankaufstelle
für erblind. Krieger 16.50 Jl, „Wies¬
badener Tagblatt "-Sammlung für erül.
Krieger 15 JC,  Frau Seebens durch die
Goldankaufstelle für die Verwundeten-
pflege 10 JC,  Frau K. d. Herr» Christ d.
die Goldankaufstelle 9.75 JC,  I . Fl . d. die
Goidankaufstelle 6.40 JC,  C . H. S . 5 -A,
Frau Geheimrat Haupt 5 Jl,  Anna Runk
b. die Goldankaufstelle 5 <¥., Lina Runkel
d. die Goldankaufstelle für erbl. Krieger
5 JC,  Von einem schiedsmänn. Vergleich
zw. Gebhard/Deul 5 Jl,  Frau Bökner d.
Kurtaxbüro 4 Jl,  Von einem fchiedsm.
Vergleich zw. Ott/Schmidt 3 Jl,  König !.
Polizeidirektivn zuviel geforderter Fahr¬
preis eines Kutschers 1 J<f.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 493360.75 Jl.

Granaten-Ra- elnng.
Garnison -Kommando 637.04 JC,  Frau

G. 10 Jl,  Ortsschulinspektion Buchenau

67.25 Jl,  Hotel Viktoria 23.60 JC,  Vater¬
ländischer Frauenverein Idstein 16.16 Jl,
Hotel Wilhelma 6.20 JC.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-
lung 54 080.20 vH.
Für Weibnachtsgaben:

Sanatorium Dr . Dornblüth 200 Jl,
Israelitische Kultusgemeinde 200 JC,
Vereinsbank Wiesbaden 150 JC,  Güntz
100 JC,  Kasino -Gesellschaft 100 JC,  Konsul
Knoops 100 JC,  Justizrat Koch 100 Jl,
Hermann Siebeck 100 JC,  Frl . Witzmann
100 vH,  Zweigverein vom Roten Kreuz
Untertaunus 100 JC,  Frau Jochim 70 JC,
Mädchenschule an der Bleichstratze aus
Bucheckernsammlung durch Rektor Kolb
55.69 JC,  Oberst von Boyneburgk 50 Jl,
I . M. u. G. K. 50 -vH, Frau General¬
leutnant von Rhazen 50 Jl,  Frau Anna
Scheulen 50 JC, ®. Z . 50 JC,  Luise
Kämmerer 30 JC,  Frau Oberstleutnant
Maiströ 30 JC,  N . N. d. Frau Ernst 30 JC,
Friedericke Puller 30 JC,  N . N. 25 Jl,
M. A. 20 JC,  Reg .-Rat Baurmeister
20 Jl,  Frau von Mandelsloh 20 Jl,  In¬
stitut Schrank 20 JC,  Sophie Stähler
26 vH,  Gerichtsrat Stock 20 JC,  Franz
Wolfs 20 vH,  A . X.  u . M. X. 15 M,  Geh.

San .-Rat Dr . Hoffniann 15 JC,  L . S.
15 JC, „Wiesbadener Tagblatt "-Samm-
lung 15 JH,  ObersUcutnant von Bieber¬
stein 10 JC,  Frl . Gerdts 10 cH,  Geheim-
Rat Haupt 10 Ji,  Frau Karcher 10 JC,
Frl . Elisabeth Lampe 10 Jl,  Frau Dr.
Joseph Müller 10 JC,  Frau Kommerzien¬
rat Reichardt 10 Jl,  Frl . Sarerdoti 10 Jl,
21. S . 10 JC,  Herr u. Frau scheinert
10 vH,  W . St . 10 .H,  Pfarrer Veesen-
ineher 10 vH,  Frau Wilh. Wasum 10 vH,
Frau Walther 10 vH,  I . G. 5 vH,  Horn
5 vH,  Frl . Knutze 5 vH,  Marx 5 vH,  N . N.
5 vH,  Röhl 5 vH,  Emil Straus 5 JC,  Un¬
genannt 5 vH,  Frau Anna Willet 5 vH,
I . W. 5 Jl.

Berichtigung. Statt Frau Eilh. Müller
50 vH muß es heißen : Frau Wilh. Müller
50 vH.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
hent 'gen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
Notzz an das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Wiesbaden, Königliches Schloß,
Mittelbau links. F242

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
KreiSkomitee vom Roten Kreuz

für den Stadtbezirk Wiesbaden.

- - - _ FH *.
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Mua Winter - Kleidung
An « linearer nrneean Aucwshl amnfahlon uiir *ile haennHore nroiou/o ^ -

48. #0
SS ?"

Aus unserer grossen Auswahl empfehlen wir als besonders preiswert:
JTaolrAVlIrlASflaf * aus guten Stoffen, in modernen f | ü? OO Wfi «O FL8 00
•W vllt87m kleidsamen Verarbeitungen, * * 4P » g • u « ^ *

Wintermäntel “alle°Modef‘rbB ”parte Forme», 85 .—, G5 .00, HO. 50, _
Mantelkleider in verschiedenen Ausführungen 05 .°°, G5»°°, 5 8 .°° W

Binsen in Tüll, Seide, Sammet, Wolle und Baumwolle.
Sammet-Jackenkleider, Sammet- und Plüsch -Mäntel, Sammet-Kleider >

Damen -Putz
Sammet -Formen . . . 3 .95 , 5 .95 , 6 .95
Filz -Formen . . . » .1 .95 , 2.95 , 4.75
Hutflfigel . 0 .75 , 1.25 , 1.95

Federboas .

91 atrosen -Mützen mit und ohne Schriftenband . 1.65 , 2. 45 , 3 .75
Sammet -Südwester . 1.95 , 2 .75 , 3 .75
Fantasies . 0 .35 , 0 .95 , 1.75
. . 0 .95 , 2 .95 , 4. 95.

Garnierte Damen-u. Kinder-Hüte
in grosser Auswahl. Billigste Preise.

Lack - und Regen -Hüte
. in allen modernen Farben und Formen, für Damen und Kinder.

Reichsortiertes Lageir in Pelzen,
wie: Skunks- Opossum, Alaska - Puchs, Seal und Seal-Kanin, Nerz-Murmel und Feh in moderner Kragen- und Stola- Form.

Damen-Garnituren in Pelz , Plüsch und Krimmer in allen Preislagen.
Einzelne Muffe in verschiedenen Pelzarten. KInder -Garnituren , weiss und farbig, in modernster Ausführung.

Warenhaus Julius Bormass 6. m.
b. K.

LS7

Deutsche
71äf)mascf)ineti

Ratenzahlung 1 Langjährige Garantie 1

-E7. du Fais , Mechanikert
Kireligasse 38. Teraruf 3764.

HoWsaumnäheni l PHssä-BrenBerel >
Eigene Reparatur -Werkstätte . 1104

Ruhr - Nusskohlen
Anthracit -Kohlen
Ruhr -Brech -Koks
Eiform -Briketts
Braunkohlen - Briketts

( Marke Union) zu billigsten Tagespreisen.
Kohlen -Kontor für Rnhrkohlen

Friedrich Zander
Fernspr . 1048 . Adelheidstrasse 44.

113

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 König !. Hotspediteure Fernspr. 59 ü. 622«

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Grosso moderne MSbeliagerhaaser. 1138

Friedensware ! Ohne Seifenkarte!
Keine Kriegsware!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver,
wenn Sie Schmitz -Bonn ’s

Wasch ' u.Bleichhilfe
für Ihre Wäsche gebrauchen . Wasch - u. Bleichhilfe ist ein
Sauerston-Präparat von hervorragender Wirkung. Garantiert
unschädlich. 1158
In Paketen zu .25 Pf. zu haben in allen einschl . Geschäften.
General vertrieb: E. & A . Huppert. Kolonialwaren-Grosshandl.

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . 6 .25
altes Lager—Hochfeine Qualität

bei 1195
Rofena « , Wilhelmstraße 28.

^miiHiiiiimmiiHmmiiiiiiiiiiiitHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiwiiiiiiiiiiiniiiifHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii^

| Pelzf)üfe, Pelzkragenu. Jtluffs  |
D werden uadi den neuest . Modells sdmellu .preisw . umgearbeitet  1

Marie Schräder — Langgasse  5.
iiiiiiiniiiiiiiiniiiiniiiiiiuiiHiiiiwiiiiniiinniiininiiiiiiiniiinminuninnmniiHininiiiniiiiiiniiiiimiiiniimnniS

Moderne

und
Ulster

?aletots
für

Herren, junge Herren und Knaben.
Tadelloser Sitz.
Elegante Fermen.
Gute Stoffe.

Es war immer mein Bestreben , nur gute Waren zu
mäßigen Preisen zu führen , und das war mir nur auf Grund
meiner langjährigen Verbindungen mit ersten und leistungs¬
fähigsten Häusern möglich. Dank dieser Verbindungen , bin
ich auch heute noch , nach bereits zweijähriger Abwesenheit
von meinem Geschäft , in der Lage, mit großer, zu allermeist
aus Friedensware bestehenden Auswahl aufwarten zu können.

Sämtliche Abteilungen bieten noch diese seltenen Vorteile.

Ernst Heuser
Kirchgasse 42.

Haus für Herren -, Knaben - und Sport -Kleidung.
Meine Maß-Schneiderei steht noch unter bekannt guter Leitung.
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WIESBADEN
WilhelmstrasM 22

Fernsprteber Nr. 225,228 , 6416
besorgt;

vermietet:

verwalt rt:

lede gsvNn' ô t« Airetoimft wird bereitwilligst erteilt

alle bankmässigen Geschäfte
ntmimmt: Vermögens - unll Mochlassverwaltung

Stahlkammer -Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. P533

KllniMMisW für MllMmm.
Die Ausgabe der neuen (hellgrünen) Kolonialwarenkarte wird am

Mittwoch » den IS . d. M .» geschlossen. Spätere Anträge auf
Aushändigung von Karten können unter keinen Umständen berücksichtigt
werden. F436

Wiesbaden , den 11. November 1916. Der Magistrat.

Herzliche Bitte!
D-. „Mndad.»ereil ttir Svelsons teiärft. Sfflultiuöete.B.“
hat jetzt mit besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen, um seinen 500 Schütz¬
lingen den Tisch decken zu können. Und doch ist es in dieser schweren
Zeit mehr wie je geboten, für eine ausreichende Ernährung unserer heran-
wachsenden Volksschuljugend zu sorgen, um sie für die Anforderungen der
kommenden Jahre gesund und widerstandsfähig zu erhalten . Der Verein,
der es sich seit sechs Jahren zur Aufgabe gemacht hat , armen unter¬
ernährten Kindern eine warme Mittagsmahlzeit zu verschaffen, konnte es
bisher ermöglichen, daß zurzeit in drei verschiedenen Stadtteilen 500 Kinder
gespeist werden, und zwar nicht nur solche, deren Väter im Felde stehen,
sondern auch aus zahlreichen anderen bedürftigen Familien . Wie gerne
möchte der Verein seine in der jetzigen schweren Zeit besonders segensreiche
Tätigkeit weiter fortsetzen, aber die verfügbaren Mittel reichen längst nicht
aus . Der Vorstand bittet deshalb herzlich und dringend durch Geldspenden
seine Bestrebungen zü unterstützen. Einmalige Gaben , sowie feste Jahres¬
oder Monatsbeiträge werden von den Unterzeichneten dankbar entgegen-
genommen, ebenso von der Nassauischen Landesbank, dem Verlag des
„Wiesbadener Tagblatt " (Schalterhalle rechts) und der „Wiesbadener Ztg.".

Der Vorstand:
Fräulein A. Merttens -Godesberg, Ehrenvorsitzende. Frau Ober¬
staatsanwalt Lautz. Frau General Bennin . Frau Dr . Reben.
Fräulein M. Schoenesciffen. Frau H. Neizert . Landgerichtsdirektor
Reizert . — Der Engere Ausschuß: Fräulein H. Verl«. Fräulein
I . Böker. Rektor Breidenstein. Frau van Gülpen . Frau M. Haffel¬
bach. Frau Baurat Haeuser. Frau M. Heymons. Fräul . M. Herbst.
Pfarrer Dr . Hüfner . Frau Sanitätsrat Lahnstein. Fräul . I . Lautz.
Frau Geh. Medizinalrat Pfeiffer . Frau H. Port . Frau General
Roether. Frau A. Schwank. Frau Lcmdgerichtsrat Schwarz. Frau
Justizrat Siebert . Freifrau v. Syberg . Pfarrer Beesenmeyer.
Dr . med. Walther . Frau Reg.-Rat Wittich. Frau Reg.-Rat Zaun.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsche

mit ihren
Sonder-Apparaten.

Niederlage von Pfafl -Nähmaschinen bei:

Karl Kreide!, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 276«. Webergasse 86. 1086

♦

Roll -Kontor.
Bahnamtüch bestelltes RollfuhrunternehmeR

für Wiesbaden.
Büro: Sndbahahef. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung
tob Gütern und Reisegepäck zu baiinseitig

festgesetzten Gebühr « « . ioi 3
Verzollungen. Versicherungen.

r
Irr

Hausern)
in:

Prima Qualität.
Billigste Preise.

R.Perrot Nacht.
Elsäss, Zeugladen,FlnntlHiaus
Ecke gr. u. kl. Burgstr . I.

p —Zieh«« 4.- 7. Deztater 1916— z
ReteGeim-UMe

17851 Geldgew. bar riii Itai M

600000
ÜOOOOO
I 50000
Lose äM . 3 .30
[Porta a .Liste 33 Pff . mehr]
versendet auch unter Naoho
S . D. Guttermann,

Hamburg 36 V. Stepnanselati
I—i Btta rwUuidtt Staiellug . — F2
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Ü Empfehle meine hübschen =j

Handarvei -en
= für Weihnachtsgeschenke paff., Z
= zu allerbilligsten Preisen . =
= Darunter ein grüß. Posten in =
= fertig , u. angesang. Arbeiten, =
= wie Kiffen. Saurer , Nähtisch- =
=j decken, Deckcheu aller Art =
= Stick- u. Hätelüücher, hübsche =
= Schablonen für Weißstickerei) =
= so lange Vorrat extra billig. =
j= lSvez . Sofakiffen.) Stickerei- =
= Geschäft, Alte Kolonnade 38. =
iuuiiiiiuiitt(mmiiiiiHinfiiiiiiniiiiiiiiiiiiHiiiiHiiiiiiU!i

üü Kram.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thrrrnallmdrr
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. U8a

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
nx
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

E. V.
I» Aufführung I9l6/I7a

Sonntag, den 19. November, abends 7 Uhr,
im großen Saale des Kurhauses:

X
X
X
X
X
X
X

„Das faradies und die?eri“*
für Soli , Chor und Orchester von Rob . Schumann.

Leitung : Herr Musikdirektor Schuricht.
Solisten : Frau Emma Bellwidt , Frl . Johanna Buess,
Frl . Emma Holl , Herr Heinrieh Kühlborn , Herr

Georg Nieratzki.
Orchester : Das verstärkte Kurorchester.

Preise der Plätze:
Logen und Mittelgaierie 1. Reihe Mk. 5.—
1. Purkett 1.—20. Reihe . . . Mk. 4.—
1. Parkett 21.—26. Reihe . . . Mk. 3.—
2. Parkett . Mk. 2.50
Ranggalerie . Mk. 2.50
Ranggalerie Rücksitz . Mk. 2.—

Zur

Hauptprobe -■■■—
Samstag , den 18. November , abends 71/* Uhr werden Ein¬
trittskarten zu Mk. 1.—, für numerierte Plätze im Saal zu
Mk. 1.50 ausgegeben.

Der Kartenverkauf erfolgt an der Tages¬
kasse des städtischen Kurhanses.

Texte und Programme am Saaleingang . F334
Die Damen werden gebeten , im Saal ohne Hut zu

erscheinen . Der Vorstand.

X
X
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Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Montag , den 13 . November , nachmittags 2 Uhr
beginnend, versteigere ich wegen Auflösung des Haushalts im Hause

6 Zietenrirl- 6, Part.
nachverzeichnete Gegenstände
als: vollständige Beilen, Kleiderschränke, nußb. Vertikow, Waschkommode

und Nachttische, Kommoden, Sofa u. 2 Sessel, Diwan, Schaukel¬
stuhl, Stühle, div. Tische, Spiegelu. Bilder. Etageren, Teppiche u.
Vorlagen, Leiter, Nipp- u.Aufiiellsachen, div. Wäsche, Küchensckrank,
Küchentischu. Stühle, Glas-, Poizellan-, Küchen- u. Kochgeschirr

und vieles andere mehr freiwülig meistbietend gegen Barzahlung
Gpopj:  Jäger , Auktionatoru. Taxator,

Telephon 2448 : 22 Wellritzstrafte 22  :  Gegründet 1897.

Für Schuhmacher
Kunstleder-Platten

aus reinem Leder hergestellt, etwa
5 Millimtr . dick, offeriert von zirka
10 Pfund ab, Mk. 1.60 pro Pfund,
per Nachn. A. Hulverscheidt, Leder¬
lager , Honnef iRhein ). F182

$ür Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
schuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetrosfen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform»

Reugasse 22.

MMiM Chausseehaus mimmmwit

Sonntags : Klavier -Konzert.
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Sieüeii-Aligkdole
Weibliche Personen.

Kaufmännisch es Personal.
Gut empf. Fräulein, w. strnogr. k.

u. e. schöne Handschrift besitzt, zur
Führ, der Konft u. Erleb, schriftlicher
Arbeiten geflucht. Schriftl. Angeb. ui.
Ang. d. seich. Tätigkeitu. d. Gehalts¬
ansprüche an Moritzu. Münzel, Buch¬
handlung, Wilhelmstraße._

Lehrfräulein
mit höh. Töchterschulbild., mindestens
16 Jahre alt, sucht bei vortrefflicherAusbildung unter günstigen Be¬
dingungen die Buchhandl. ?ioerters-
haeuser, Wilhelm stra ße 6._

Gewerbliches Personal.
. . Zweite Arbeiterin,

Bolontärin, Lehrmädchen gefucht
Sedanplast 9, 2 r._ _

Lehrmädchen für Schneiderei
sucht. Mehrer, Wellritzstr. 48, 1 l.
ügellehrmädchengegen Bergütnng

gesu cht Jahrfftrcrße 46, Reimann.
Aeltere alleinstehende Person

als Haushalt, in Geschäftshaus gef.
Herrnmü hlgasse 5, PH. Dillenb erger.

Jg . Mädchen zu 5jäl>r. Kind
u. etwas Hausarbeit auf sofort ges.
Lämmer, Walramstraße 10, 3 l.

Tüchtiges ÄlleinMädche»
bei gutem Lohn gesml-: Dr. MWer,
Biebrich, Kaiserstraße l3.  _

Zuverl. jüng. Mädt e«, kinderlieb,
das etwas Hausarbeit versteht, in kl.
Haush. gesucht. Dir. Dr. Schneider,
Kaiser-Friedrich-Ring 12, 2 rechts.

Alleiirmädche«, welches kocht,
lcher unabhängige Frau gesucht.
Rü ger, We steudstraße 11.  _
Alleinm. ob. Stnndenfr. f. kl. HauW

sucht Astheim er, Weberg affe 7._
Allemmädcheu,

kinderlieb, für kl. Haushalt gefucht.
Harten'bach, Gö benst raße 9, 3 r.

Kräftiges Mädchen
vom Lande gesucht. Gärtnerei Göttel,
r. d. Fran kfurter Strasie.

Einfaches Mädchen
vom Lande für Me Arbeit sof. gef.
Müll er, Dotzheimer Straße 116, P.
Saub. fleiß. Mädchf . kdl. Haushalt
zum 15. 11. oder 1. 12. gesucht.
Danneboom, Hallgarter Straß e 6, 2 l.

Junges Mädchen gesucht.
Wenzel, Bäckerei, Ludwigstrabe 10.

Sauberes Mädchen,
ev., 16—18 Jahre, vom Lande, sofort
gesucht. S adowSki, Rheinstraße 47.

JungeS^ Nüdchen
für leichte Arbeiten^gesucht. Link,
Malr amstrcrße 2.

Tüchtiges —— . .-.. ,—_
Krell, P. Germania, Sonnend. Str . 52

Ei» Dienstmädchen)
einfach u. fleißig, gesucht. Jung,
Bleichstrahe9, Konditoren

Zuverl. Mädchen oder Frau
für ganze Tage gesucht. Borzustell.
12—2, WM, Wielandstr. 25, P . r.
Junges Mädchen für l. Hausacheit

halbe Tage gesucht. Viebcke, Wörth¬
straße 25, 1.
15—Itzjähr. Mädchenf. leichte Arbeit
tagsüber gesucht. Kratzenberger,
Eltviller Stra ße 8, Part , r.
Schulentl. reinl. Mädchen tagsüber
gefucht Marktstraße 25, Schünseld.

Sanb. Monatsfrau für 2—3 Std.
vorm. gef. Frau Major Wieczorek,
DotzheimerStraße 40, 1 r._

Gesucht Monatsf-au
täal. 9—12 Uhr. Gute Empf. Verl.
Schwenger, Jdstein er S traße 9.

Monatsmädchen14d—2 Std. vorm.
gesucht. Marx, Kirchgasie5, 3.

Brave Monatsffau
von 8—10 Uhr morgens gefucht Aar-
straße 69 lWaldeck), Seyler._
MonatSfrau gesucht von 7lÄ—91L

vorm. Vorzust. Sonntag v. 10—12,
Schenke, IMerst raße 26, 3 l._

Mädchen
für die Maschinen-Wascherei gesucht.
Hotel Retchsiwst, Nikolasstr. 16/18
Saub. zuverl. Putzfrau v. 8—11 Uhr
gef. Kästner u. J aobi, Taunusstr. 4.

Sauberes Laufmädche«
von 2—<7lü Uhr gefucht. Kästner
u. Jacobi, Taunnsstraße 4.

Männliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

Geweckter Junge.
der sich in m. « chuhwaren-Engros-
Geschäfte in allen vork. Arbeiten u.
später für die Reise ausbilden m.,
gegen sofort. Vergüt, gefucht. Nur
selbstgesckirieb. Angeb. erbittet Max
S. Wreschner, Frievrichstr. 48, Wiesb.

Ordentl. Junge als Bürolehrling
auf Anwaltsbüvo gesucht. Vorzu¬
stellen bei Dr. Geffert, Rechtsanwalt,
Nikolasstraße3, Part.

_ Gewerbliches Personal. _ _
Z. Berk. e. in jed. Haush. gebr. Arü»
D. R. G. M., w. z. Besuchev. Hotels.
Restaur., Pens. u. Priv . , « desew.
Herren, Frauen u. Mdch ges. Feustrl,Tdolntr. 1, 1, 10—12 U. 4—6 Uhr.

"Tin Chauffeur gesucht
Dotzhe imer Straße 85, Zorn.

Suche älteren Schreiner
für antike Möbel. Henze, Ädolfstr̂ T.

Jädlt Rock- u. Westenschneider,
welche etwas mitliefern können, sucht
B. Marrheimer, W'lhelmstraße32^

Frifruraelstlfe sofort gesucht.
Karl Sm werbacher, Mcm rrtrusstr. 4.

Druckereiarbeiter
sofort gesucht im Tagblatthaus,
Schalterhalle rechts._ _

Suche einen jüngeren Gehilfen,
auch Kriegsbeschädigten. Gärtnerei
Becker, Sonnenberg.  _

Büchbinder-Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Joseph Link, Buchbinoermeffter,
Walramftrasie2. Telephon 3736.

Glasrciniger sofort gesucht.
Zindel, Helenenstraße 19.

Zuverl. Leute für leichte Beschäft.
gesucht. Feuftel, Adolfftraße st._
Zuverl. nückft. Kuffcher für Nummer
zu fahren ge sucht Frankenstr. 16, Ir.

K  Nel !eli-8 kl»- e
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Persvnal. _
I . geb. Fräul. (Handelsschuledes.)

sucht Anfangsstelle aus Büro oder
Bank. Dotzheimer Straße 11, Part.

Fräulein, in Stenographie
u. Schreibmcstch., sowie mit allen
Büroarbeiten vertr., sucht Stellung.
Off. u. D. 205 Tagbl..Zwe,gsielle.

Gewerbliches Persvnal.
Befferes Mädchen sucht Stelle

als Köchin od. Allemmädch Kunpel,
Kleine L̂anggaffe 2, 2. —_____ -

Besseres Fräulein sucht Stelle
als Stütze oder als Verkäuferin m
einer Konüitorer. Nah. Po^lersra,
Eleonorenstraße st̂ Part . _ _ __
Mädchen, w. koch. k.. sucht Stellung
für sofort. Angebote,A. Heinrich,
Elisabethen-Anstalt̂ Luisen straße 45.

Witwe ohne Anhang
sucht Stellung bei älterem Herrn
oder Dame. Gute Zeugnisse öcr*
Händen. Näh. Frau Uebel, Bismarck,
rin« 38, 1 rechts. .

Anstand.
in gutem Hausse. Ehlig, Blücher-»
strasie 26. 2 links.
in
stru YtK. tuvw _ „
Mädchen, erf. im Haush., si Stelle

zu Herrn. Ang. A. Heinrich, Elisa-
bechen-Anstalt_Luisenstraße 45.
Williges jg. Mädchen sucht Stell «»«.
L. Nieten, Viktoria-Hotel._ .
Schulentl. Mädchen sucht Stell»««.Schlander, Schw. Radl., Kl.  Lang «.

Stellen-besuche
Männliche Personen«

_ Gewerbliches Personal.
Strebsamer verheir. Mann

sucht Portierstelle, Hausmeister oder
dergl. Zentralheizung bewandert.
Mäher, Weilstraße2. _ _

Mes -AliBiiIe
Weibliche Personen.

KaufmännischerPersonal.

Reisedamen
gesucht. Leichtverkäufliche Sache.

Feith, Dotzheimer Straße 88.

?8»g. MrofrSulel».
mit Schreibmaschineu. Steno¬
graphie vertraut, gesucht. Per¬
sönliche Vorstellung mit Zeug¬
nissen während der Geschäfts¬
stunden.

Handelskammer,
Adelheidstrabe 23.

Wir suchen für unsere Filiale
Rüdesheim eine perfekte branche-
knndlge

Verkäuferin
als Lagerhalterin.

Offerten mit Zeugnissen u. Gehalts-
arrsprüchen bitten wir an uns, Wies¬
baden, Oranienstraße 14, richten zu«ollen
Beamten- u. Bürger-Konsumverein

für Wiesbaden und Umgegend,
__ e. G. m. b. H._

Lehrfräulein
ms besserer Familie gegen Ber-
tütung gesucht.

Em,l Fischer, Wilhelmstratze12.

Gewerbliches Personal.

Packerinnen
für die Kaffe sofort gefugt|s.

Gesucht sauberes flinkes
Hausmäs «»eu.

Lazarett Paulineuschlötzchen.
Borznstellen 3—5 Uhr,_ _

Stesucht zum 1. Dez. zuv. gewandt.
erstes Ha«Smä»chen,
w. gut servieren kann. Gute Zeugn.
erfordert. Vorzust. 8—10, 2—3 u.
5—6. Frau Serurius. Nerotal 34.

Besseres Maschen
für kleinen Haushalt sofort gesucht.
Frau Dir . Mtbosf, Nikolasstr. 15,_ 1.

ZnnlM » Melmwtze»
zum 15. Rov. für kl. bess. Hausĥ t
gesucht. Vorzustellen kns 1014 Uhr
vorm. u. von 2 Uhr ab. Frau Legal,
RüdeSheimer Stra ße 42. 1 links.

\
ziMnWM

w. in 1. Häus. ged. hat, suchet
Für vorn. Fam. Rur Offert.,^
begleitet von erstklajs. Zeugst.,,
ftnden Berücksicht. Angeb. abz
K. Nicodemus. ÄdolfSallee

^3. Stock. _ -y
Dame mit 2 Kindern (5 u. 6 I .)

sucht für sofort ffeitz. kinderliebesAlleinmädcheu.
Frau Zimmermann.

Bahuhosstraße6. 1_St . links._
Suche zum 1. 12. Alleinmädck. für

2 Person. Frau Brückner, Wieland¬
straße, 6̂ 2 _̂ Stzrechẑ_i^ 3, 8—lO^SksUZes. km . WM
von befcheid. Wesen, das gut kochen
kann u. Hausarbeit mit übernimmt,
wtgen Erkrankung des jetz. Madch.
für sofort in dauernde Stellung ges.
Zweites Mädchen vorhanden. Zu
melden bei Huck, Biebrich am Nhem»
Wiesbad ener All ee 86.

Haushälterin,
sparsam u. selbständig im ganzen

Tüchtiges Mävchen
für Küche u. Hans sofort gesucht.

M. Christians, Rheinstraße 62.

Per sofort oder später ge¬
sucht durchaus zuverläff. ehrl.

hsilMöSA«
für kleinen Herrschaftshaus¬
halt. Prima Zeugnisse Be¬
dingung. Guter Gehalt. Vor-
zirstell. 9—10 u> von 4—6 Uhr
nachm., auch heute Sonntag.

Beckel. Wilhelmstratze 12.

Gesucht zum 1. Dezember
Stubenmädchen,

das servieren u. gut nähen kann. Zu
melden 1—3 u. 6—9 oder nach tele¬
phonischer Anmeldung (139)..

Fra« Maior Br,egleb.
Bierstadter  Straß e 3.~€in fi. drMß Matzten.

welches sich im Kochenu. Haushatt
ausbilden will, in Üe,n. Hotel nach
auswärts gesucht. Familienanschluß
und Taschengeld. Frau Breidenbach.
H»te» Läwenbura, L.-Sch« albach.

ME MesmM
od. junges Mädchen tagsüber zur
Bedienung einer Dame genicht.
Frisieren erwünscht. Qff. an Frau
Mäher, Sonnenberger Straße

Männliche Personen«
Gewerbliches Personal.

«eMtrst Mt MnDntr
gesuM. Schriftl. Offert, mft Refrz.
cm Bergnügungsvalast, Dotzheimer
Straße 19. _

Retoucheur
oder GehNe für alles sofort gesucht.Atlln«. Stk».

NHeinstra ße 47.

Mcht . Monteure
u. selbständige Hilfsmouteure zur
Ausführung von Anschluß-Anlagen
gegen hohen Lohn bezw. Akkord zum
sofortigen Eintrftt gesucht. Stark¬
strom-Anlagen A.-G.» Berlin, Zweig-
stelle Kreuznach.  1215

Einrichter,
Kontrolleure,
Maschinenschlosser,
gelernte Dreher

stellt ein
Rheinische Maschinen»

«. Apparatebau-Anstalt
Peter Dinckels K Sohn.

<8. m. b. H., Main z, w

Wir suchen

;Dreiern. Erttmtataset|
Rheinische Elektrizitäts-Gesell¬
schaft, G. m. b. H., Wiesbaden.

MW SriMMIkl.
Drahtflechter u. iugendl. Arbeiter
gesucht. Drahtgitterwerk Kneisel,
Rheingauer Str aße 15._

Tüchtiger zuverlässiger

Wagner
Jungschmied

und

Zuschläger
finden Stellung.
Gearg « ruck, Hofwagenfabrik,

Schiersteiner Straße 21 d.

Installateur(Spengler)
letbständig, sucht

Ad. Schneider, Moritzstraße 26.

ISlhveltzkru.NUr«»'̂auf Militärhosen sofort gesucht
in und außer dem Hause.

Gebr. Dörner,
Mauritiusstraße 4.

MAll ßmti'Mlk
ntf. H. Alexa nder, Wilhe lm str. 52.

Gärtner-Gehilfe gesucht.
K. Fischer. Kunst- u. Handelsgärtn.,

Waldstraße 106.

!d Aeltii-Gesliche
▼ » i WIvVI'  A e Personen

gesucht
„Mm". UM.Skr.7.

Bestempfohlener, zuverlässiger

jüngerer Bursche
aus guter Familie gesucht.

Bank für Handel und Industrie.
_ Filiale Wiesbaden.  _

Druckereiarbeiler
sofort gesucht im Tagblatthaus,
Schalterhalle rechts.  *

Zuverl . Mann,
der selbständig zu arbeiten gewöhnt
ist, für dauernd gesucht.

Guttenb erger, Bertramstr. 19. 2 r.
Unbescholtene Leute

für dauernde Beschäft. als Wächter
gesucht. Wiesbadener BewachungS-
Jn stitut, Coulin straße 1.

Wßtm SaffMet fi!. itfifif
OberfSrsterei Hahn im TanuuS.

3 zuhrknechte
(nur tüchtig« und zuverlässige)

für sofort bei hohem Lohn
gesucht.

Kstzlkv - KlNlsm I . Geutz.
Am Römertor 7.

Zuverl . Fuhrmann
gesucht.
_ Bl um.

Kaufmännisches Personal.

Mgein liier
inet Biüetii

znm sofortigen Eintritt gesucht.
Sckriftlrche Bewerbungen an

Vorschuß-Verein
in Biebrich . _

Junger Manu
over junges MSScken,
gewandt in Kurzschrift und Schreib¬
maschine, sowie ern

Lehrling
für kaufmänn. Büro sofort gefucht.

Rheinhütte G. m. b. H.,
Biebrich.

Weibliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

Hotelierstochter,
{aufm, gebildet, gewandt und selb-
ständi«, schon in Stell , gewesen, sucht
Bertrauensvosten in bess. Restaurant
oder Hotel am Büfett »der Kaffe. •
nach Wiesbaden. Offerten erbeten
u. U. 327 an den Tagbl.-Berla«.

Gewerbliche» Personal.

Detelof.ömisMtnflstitQO.
Oranienstraße 23, 2,

empfiehlt Erzieherinnen, Hausdamen,
Haush., Stützen. Kinderfrl„ Kinder-
gärtn., Pfleg, u. Jungfern. Sprech-&nur Montag,Mittwoch.Frertaa,, Montaa, Donnerstag, 11—13.

Dame ^
muprrma Referenz, u. vielseitigen
Jntereff. (Kunstgeschichte, Weltlit ) ,
sprachkundig, sucht WirkungSkr für
Tage oder Stunden als Borleserru
oder Begleiterin für Damen u. sunge
Mädchen/),Haffe, Nerotal,5.  ̂.

Sucheffur sof. oder später für fein-
aebild. sehr mus. (Gesang u. Klav.j
Witwe, Ende 40. nette, noch iugendl.
Erschein., absolut zuverl. und ver-
trauensw., in Küche und Haushalt
durchaus erf., Wirkungskreis als

Hausdame
in vornehm, frauenlos. Hanse, auch
bei gänzl. krregSinvalid. Herrn. ES
wird mehr auf angen. Heim aI8 auf
hob. Gehalt gesch.. da alleinstehend.
Borzügl. Empsehl. Offerten erb., cnr
Frau Hauptmann AliuS. LndwlgS-
bnr«, Württemb. , Schillerstratzê ü^

Zur Pflege u. Gesellschaft,
evt. bei Arzt w> i. Dame Post., auch
stundenweise. Zeugnisse vorhanden.
Röder ftratze 20. Par ^ Leadle,_

Offizierswrtwe,
w. 10i. Stell , durch Krieg , verlor,
gerne selbsttätig, evg., .s. Wirkungs¬kreis als Hausdame bei bescheidenen
Ansvr. Näh. bei Frau v. Gersdorff.
Kmser-Fried rich-Rlng34.

» Slkürn-Kchche
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Beftempfohl. Kaufm. gesetzt. Alt.,

vollst. militärfrei. biSH. We,nfach. s.
in bel. Branche mögt, nachm. Bertrst.
Off, u. F. 329 an den Tagbl.-Berl.

Gewerbl iches Personal.

Uöchlehrlingsstelle
in feiner Küche für 14jähr, Knabe»
mit guter Schulbildung in Wies¬
baden gesucht. Angeb. erbeten an

Schmidt. Zehlendorf bei Berlin,
Potsdamerstr. 29. ^175

Wt  wohnunas -kknzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« »»eigen «n „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pf «., auswärtige Anzeigen S« Pf «, die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd « eniger bei Aufgabe»ahkb« .

K Branietanaen1 Tchwalbacher Str . 19 1 Z., K. u. K.
WÄramstraße 6 1 Z. u. K. foflH. P.

‘A. N . 1 (tl n.

Dotzheimer Str . 44» Gth. 2 l., srdt.2-Zim.-Wohnung mit Gas, Äbichl.,
auf sofort oder später zu verm.

Nikolasstr. 21 2 Z. u. K. m. Miet¬nachlaß bei 2 Sto . Hausarb. sofort.
Schwalb. Str . 10 2 ZjstK.. K., Dachst.

Ecke Röder, u. Rerostr. 46 8. u. 4-3-.
Wohnung, Ga«. Elektr., auf sofort
zu verm. Näh. Part. 8168

1 Zimmer. K. m. Gas, Kell., sof. od. sp., mtl.
16 DLk., Mi kl. Familie zu v. 2377 Eckerufordestr. 6 sch. 2-Zim.-Wohn.

sofort od. spät. Nah. P . l. B 13436
Zietenring 6, Htb.. gr. 2-Zim.-38.

Näh. F. Pauli , bmdefftr. 38. 2897 Seerobenstratze 27, Fsv., 3 Z. u. K„
280 M , aus 1. 1. 17' oder früher.Barstr. 29, P. L, ein Zim. u. Küche,

Frontsp., aus gleich od. sp. S13017r a—a> al —RKß-M
2 Zimmer. Hallaarter Str . 3, Mtb., neu heraec.

2-Z.-W. mit Kücheubalk., Speiseft,
3 Zimmer.

^lehr sch 3j8,m m. Mst



■

ytr.  550.  Sonntag , 12 . November Isis.

Blücherplab 6. I . Sonnens .. 4.« , ® .
«ichl . Zub. Näh. P . W . 85672

Kleiststr. 8 4-Zim.-W. sofort. 2375

__ 5 Zimmer. _
Rkr 900 Mark schöne Bel-Et .-Wohn.

von 6 Svol,  Bade »., Balkon, 2 Ms.,
2 Keller, jutn 1. Januar zu verm.
Näheres rm Tagbl .-Verlag . 6e

6 Zimmer. _
Rheinstr . 86, 3, gr. herrsch. 6-Z.-W.

mit all. Zubehör. Näh. Part . 2266
Läden und Geschäftsräume.

Blücherstr. IS Wkst. o. Lag., 9X6 m.
Ein Lagerraum sos. zu verm. Näh.

Kirchgaffe 7,  Konditorei Braun.

Billen und Häuser._
Dotzheim, Rheinstr. 53, II. Häuschen

Gärtchen u.-Stall zu verm.
Auswärtige Wohnungen.

Eigenheim, F- rststraße 13, 1. Stock,
4 Zim. mrt Küche, Badezim., groß.
Balkon, mit Zubehör, ab 1. April
1517 an ruhige Mieter zu verm.

Möblie rte Zimmer , Mansarden rr.

Adekheidstr. 56, 2, möbl. Zim. mit od.
_ohne. auch teilweiser  Pension.

Adle-stta ße 31, 1 l„ mobl. Zimmer ._
Adolfstraße 3, 1, gut möbl.  Zimmer.
Älbrechtstr. 24, 1, gut mö blVZim. Hill.
Älbrechtstr. 30, P „ sep. möbl. Zimmer.
Bertramstr . 17. Hth. 3, Wedel, schön.

Zim . bei einz. Person , Woche3 Mk.

Bismarckring 42, 2 l., inöbl . Z.» el. L.
Bleichstr. 34, 3, g. m. sev. Z.. 15 MI.
Blüchcrstraße 3, 1 l., 2 hübsch möbl.
_Znn ., ei ns mit separ.  Eing ., bill.
Dambachtal ttl , m. Z. a.  T .̂ W.,Mi
Drudenstr . 570 ., sch, nt. Zim., 18M.
Friedrichstr. 29, Gth. 1, ein einfach

möbl. heizib. Zimmer mit 2 Betten
sofort zu vermieten._

Grab enstr. 20, 1. nt. Z. an Geschfrl.
Helcnenstr. 2, 2 r ., Ecke Bleichstr.,
_mol . Zim. ab. Maus , mit Pen sion.
Hellmundstraße 15, 1. Sh , gr. möbl.

Zintmer mit voller Pension zu
verm., monatlich 65 M-k.

Hellmundstr. 29. 1,_ j. o.  m .,3 .50.
Hermannstr . 1, 2, beisb. m. Ms., 2.60.
Körnerstr . 8, 2 r .. schön möbl. Zim.
Moritzstraße 4, 2, möbliertes Zimmer.

Moritzstraße 22, 2, zwei gut möbl.
.Zimmer mit 1 od er 2 Betten._
Neugaffe 5, 1 r., mblTZ ., 1 od. 2 B".
Neug affe 14, 3, hzb. frdl . mibli Mans.
Rheinstr . 34, Gth. P . r „ mbl. Zim.,

ev. mrt Beköstiguna od. Küchenben.
Schwalbacher Straße 71, Bäckerei,

mobl. Zimmer billig zu verm.
Seerob enstr. 27, 3 L, fr . m. Z7a7Frl.
Wörthstr . 14, 1, heiz-b. möbl. Man s.
Gr . hell. möbl. Frontsp .-Zim. an ruh.

Fräulein billig zu verm. Näheres
Wilhelminenstratze 6, Part . Anzu-
schen von 10—4 Uhr.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

BiLmarckr, 32, 3, P .-Z.  z . Möbeleinst.
Bisma rckr. 32, 3, gr. Ms. m. Kocho5
Bleichstr. 26 Mans .-Zim . sos. od. spät.

3 Zimmer.

Platter Str . 19,
Part ., 3-Zim.-Wcchn. für 480 Mk.

sofort zu vm. Zu  erfr . das. 1. Et . r.

4 Zimmer.

Wodorl » Z Gth. 1 r., 4-Zimmer-
SVbhrig . O Wohn ., Küche nebst

Zubehör zum 1. Januar 1917 zu
verm. Näh. Wilhelmftr . 42, 1. St.

6 Zimmer.

Mifie 24,2,
ße 6—8-Zimmer -Wohnung

ür Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2294

mrnhorststr. 28» P . ll, sch. gr. leer.
Zim. auf 1. Dez. Näh, nur nachm.

Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, große
heizb are Mansarde sofort zu verm.

Schwalbacher Str . 75, 2 l,  gr . h. Z.,
a. als Werkst, f. r . Geschäst. bill.

MIchesncheH
Beltere bessere Dame

sucht schön möbl. sonniges Zimmer
mit gut heiz. Ofen in anständ . Hause
für 1. Dezember, ev. später. Off . u.
H. 332 an den Tagbl.-Verlag ._
Darrcrmieter sucht möbl. Zimmer

mit Frühstück, Zentral -Heizung er¬
wünscht. Preis -Off . unter G. 335
an  den Tagbl.-Verlaa . _

Fräulein sucht möbl. Zimmer
mit Pension. Offerten mit Preis u.
K. 336 an den Tagbl .-Verlag.

Luisen stratze 25
ist die Herrschaft!, eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., Dadeeinricht., Laus¬
treppe. Zentralheizung , elektr.
Ltcht, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu verm. Nab. Kontor Gebr.
Wagemann . Luisenstraße 25.

Läden und Geswäfisräume.

Nikolasstraße 21 ganz. Seitenb für
Bür >rt . Lager. Chem. Wäscherei.
Druckerei sofort zu verm. 1991

Webergasie 3
in erster Kur - u. Geschäfts¬
lage, Pkwtogr. Atelier sofort
oder später zu verm. Das
Lokal wird auch für a. Zwecke
abgegeben. Näh. Webergafle 3.
Garteuhaus 2, Frau Ganz,
nachm, zw. 2 u. 4 Uhr.

7 Zimmer.

Nerotal 10»
kam Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

brr '-kchaftl. 7-Ziim-W»hn. «schöne
Räumet Bad. Zubehör, Gas - und
elektr. Licht. Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl . Ansstcht. auf
sos. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Bestcktiaung — daselbst.
Hochpa ri. Telephon 578. 2279

3n Bf«llMmlsiMG
mit reicht. Zubehör zu Perm. Näh.
Aleraadrastratze 8. Niedervart.

8 Zimmer «nd mehr._
8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör

Ta««n»stratzO 23,
2 St ., sos. zu »ernu. evt. auch spät.
Nähere» daselbst 1 St . 1*341

Laden mit Wohnung Oranienstr . 21
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst im 2. St . oder Kirchg. 9,
1 St ., bei Schäfer. Die Vorhand.
Laden-Einrichtung für Kolonialw.,
Obst und Gemüse ist zu verkaufen.

Bille« und Häuser.

VW BfftertaiMe 18
8 Zimmer u. reichliches Zubehör, auf

1. Okt. zu verm. oder unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
daselbst. 1287

Möblierte Wohnungen.

Hochherrschaftl. Billa
vornehmste Kurlage , elegant
möbliert, ist wegen Einberufung
auf Kriegsdaner preiswert zu
verm., evt. die Etagen einzeln
tö Zinn. Küche, Bad rr.). Näh.
zu erfrag , im Tagbl .-Berl . Kg

I

In zentraler u. schöner Lage ist eine
hochherrschaftlichemit allem Kom¬
fort der Neuzeit eingerichteteBilla mövliert
u vermieten. Anfragen unter
. 332 an den Tag bll-Berla «,8

2—6 Zim.. K., Balkon, freie ruhige
Lage, schöne Aussicht, oder einz.
Zimmer abzug. Nnzuseh. 10—3
Schützenhofstraße 14, 3.

Möblierte Zimmer. Mansarde » rc.
Billa Abeggstraße 9, Privath .» nahe

am Kurh.» frdl. mobil Zimmer von
L50 Mk. an inkl. Frühstück._

Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Woün-
_u . Schlafzim. mit eig. Ein «, zu v.
Bismarckriua 21, Hochp. gut möbl.

Wohn- u. Schla fzimmer zu verm.
Dotzheimer Str . 21. 2, Wohn- und

Schlafzim. mit Balkon, el. Licht,
_Südseite , mit oder ohne Benno ».
Dludenstraße _4 zwei möbl. Part .-Z.
Geisberastraße 20, 1- schön möblierte
_Ztmmer ^zu billigen Preiscn zu v.
Karlstraße 6, P ., gut möbl. sep. Zim.
_an Herrn zu vermieten.
Karlstr . 37. 3 r.. m. Wohn- u. Schlaf-
_ ?tm., sep. E.̂ Bücherschr.. Schreibt.
Luisenplatz 6, 2. großes gemütlich
_möbl . Zimmer sofort zu verm. ^
Müllerstraße 2. 1 L  möbl . Z. billig
_ »u verm. Besicht. 10—12 u. 2—4.

Rtzeiustr. 30,  1,
schön möbliertes Wohn- und Schlaf-

zrmmer sofort zu verm ieten._ _
5, 2, schön möbl. Zim. an

Geschäftsfränlein billig  zu »arm.
Tannusstr . 50, 2, eleg. möbl. Z. m.

1—2  Betten , ev. Küchenbenovnna.
Atteinmieter.

Zwei schön möbl. Zimmer tWohn- u.
Schlafz.) für 1 oder 2 Personen
zu vermieten . Auch einz. Wester¬
waldstraße 4, Bart .» an d. Laünstr.

Dauermieter
findet gemütl. Heim, Wohn- und

Schlafzimmer , event. einzeln, in
kl. Haushalt . Nähe Hauptbahuhof.
Off, u. P . 332  an d. Tagbl .-Berl.

Gebildete D«me
sucht pflegebedürftigen, sehr gutsit.

alleinstehenden Herrn zum Mit¬
bewohner, einer herrschaftlichen 6-
Z,m .-Wohnung in vornehm. Lage.
Off. u. B. 333 Tagbl .-Berlag.

.. Zwei ruh . Damen s. sos. neüzeitl.
»-^t -Z.-W., evt. o. Küche, auch in
Gaktenh.» od. Frontsv . in Villa. Off.
m,t Pr . u. W. 332 au den Taabl .-R.

Parnejinc dtflseniuoûnng-
von mind. 8 aeräum . Zim. su. Umst.
geteilt ), in schöner Lage, für April
1917 gesucht. Wafferheiz. u. el. Licht
Beding. Feste Anqeb. mit genauer
Beschreibung unter T. 991 an den
Dagbll-Verlaa. _

(kW m BBSTSÖItS
sucht auf läng. Zeit in bürg. Hanse
Kost u. Wohnung . Genaueste Offert.
u. O. 333 an den  Tagbll -Berlaa ._
Elezant möbl. Zimmer
event. Wahn- u. Schlafzimmer , un¬
gestört. möglichst sep. Eingang , im
Zentrum , schöne Lage, ver sofort,
event. 1. 12. gesucht. Offerten mit
Preisangabe nnter K. 334 an den
Tagbl .-Berlaa.

Ein älterer Herr sucht

2 Zimmer,
möbliert oder unmöbliert , mit elektr.
Licht, Bad, wenn möglich Zentralh.
Villen-Gegend bevorzugt, Angebote
u. Z. 335 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Frontspitzzim. mit Kochgel.

k» ruljffltm kittsc gtfuäit,
Borort oder Autzenstadt. Offert , mit
Preis an Haaseustein & Boaler,
Wies baden, u. O. 15795. 858

1—2 einfach möbl. Zimmer
mit 2 Betten , Klavier u. etwas Koch¬
gelegenheit 1. Dez. gesucht. Be¬
dingung : ungestörtes Musiziere».
Osfe-trn mit Preis an A. S ., Canal¬
straße 44» 2,  Bochum.

Wo findet alte pflegebed. Dame
behsgl. Henri?

Offerten mit genauer Preisangabe
n. M. 335 an den T agbl.-Verlag ._

Herr sucht
für 14 Tage 1—2 Zim., ungest., sep.
Eingang . Offerten unter A. 765 an
den Tagbl .-Verlag.Bßltlkre!mraictrun\adit
Off, u. W. 204 an Tagbl.-Zweigst.

ll . WchlttNig
für Kohlenhandlung gesucht, Mitte
der Stadt . Offerten unter F. 336
an den Tagbl.-Berla «.

U gjjgjj| jjw ^
^remvenheim

„haus Sudruk"
5 Abeggstraße 5.

Behagl. Zimmer mit bester Verpfleg.
_Angenehme ^ Winteraufenthalt ._

Kochgeschäft.
6 Dambachtal 6. Telephon 2963.
Zimmer  mit vorzügl. Ver pflegung.

Pension Atlan a,
Dambachtal 20, behagliches Heim
für Dauermieter und Passanten'
nahe Kochbr., Ku haus u. Wald,
Pension Osse nllSte^

KmstW»SSneln
Rürinstraße 34, 1. Fernruf 3268.
Ruhiger vornehmer Aufenthalt für

Kurgäste und Daurrmieter.

Wohnnngs- Nachweis- Büro

Lion & Cie.,
Bahnhofftraße 8. Tel. 7S8.
Größte Auswahl von Miet»
und Kausvbjekten jeder Art.
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T Skrtenje1
Privat - Snfüttfe.

AeltrreS
1 starkes Pony
-Hermannstra ße

chenarrer,

Rehpinscĥ l ^ Jahr alt,edles Tier , sehr wachsam u, stuben¬
rein, mit Steuermarke 1916 billig zu
verkaufen Blücherstraße 3, 1 links.

Kleiner Rehpinscher,
reine Raffe, Männchen, von hell¬
brauner Farbe , 1%  Jahre alt , nur
in gute Hände preiswert zu ver¬
kaufen. Näh. Scherer, Dotzheimer
Straße 33.

Hase«
an Oed. Hermannstraße 19, 4 St.

Junge Hasen zu »rrkanfen
Westendstra-ße ? Hth. 1,  Eaaerlina.

Ein selten sü -rer weißer Hahn
zu veick. Soniten erg, Bergstr aße 8.

Prima fingende Kanarirnhähne
u , Weibchen. Belte, Kanarienzucht,
Fauvrunnenstr . 3. 2, fr. Michelsbera

Kanarirnpägel billig zn verk.
FanSbrminenstraße 11, Bdh. 3.

Kanarirnhähne u. Weibchens
tiefe. Hohl- u. Knorrvögel, Stamm
Seffert . Wellritzstraße 14. 3.

Moderne Pelzgarnitur 20 Mk.,
imit . Maulwurf , Crepe de chine-
Bluse, hell, 8 Mk. zu verk. Anzuseh.
vormittags,  Lehrstraße 16, Part,  l.

Tibet -Garnitur,
schw., sehr gut erb., zu verkaufen
Sckaoakbocher S tr . 81,  Zig arrengesch.

Gehpelz, ganz Nerz,
für große starke Figur zu verkaufen
Adoffsallee 67, Part. _

Pelzmantel , 2 Uhren für Herren,
1 Dcrmen-llhr mst Kettenarmband zu
verk. Uhlandstraße 16. 2._

Kanin -Felle, schwarz n. fa-big,
m  verarb . f. Pelze , zu vk. Gartenfeld-
straße 34, 3 L,  von 1—3 Uhr täglich.

Eleg. dnnkelbl. Jackenkleid
144/46), Schneiderarbeit , noch nicht
getragen, wegen Todesfall für 90 Mk.
zu verk. Amns . 8—11 u. 1- 3 Uhr,
^ißenbur gstraße 7, Part. _
Granes Jackenkleid, lange Jacke «46)

aäriifl  zu verk. Herrnamtstrahe 9, l.

Schwarzes Jackenkleid, gut erhalten,
enger llwck«Gr . 42—44) u. Witwen-
Trauerhut billig zu verk. Rhein-
gauer Straße 3, 1 r echts.

Gut erhalt , schwarzes Damenkleid
u. Rockm  ver k. Rheingauer Str . 2, 3.

Sammet -ock, reich verziert , neu,
20 Mk̂ Fr ankenstraße 26, Part ._ _
Schw. Damenmantel «f. ält . Dame ),

1 Knabenmantel llöjähr .), 2 Kinder-
mäntel «8- u . löjähr .) billig zu verk.
Rheingauer Straße 6, 2 r echts.

2 Mäntel «Gr . 42 u. 48), Kleider
u . Musen , Golfsacke, 1 fcht neuen
Kutschermantel, 3 Hüte u. Vorhänge
zu billigem Preise zu verk. Elsässer-
Pla tz 6,  Hinterha us 3 links._
Schw. Tuchmantel , H.-Schnürstiefel
zu verk. Nikolasstraße 33, Part . r ._
G. erh. mod. Wintermäntel f. 16iähr.
Mädchen bill. Adelheidstraße 10, 2.

Eine fast neue Tuckjacke abzug.
Zietenri ng 12, 3.  Stock links._

Schöne garnierte Hüte
u. getragene Musen , alles sehr billig
zu verk. Hermannst ra ße 9, 1.  _

Dunkler Herren -Anzug iRr . 46),
4 Paar Herren -Stiesel «42), 2 steife
Hüt e bill. zn vk. Taunnsstraße 47, 1.

Gnt erhaltener Gehrock-Änzug
zu verk. Geisbergstraße 10, 1 St.
G. e. schwarz. Anzug u. Zhlinderhnt

billig zu verk. Rerostraße 14,1 ._ _
Herren -Änzu, «schlanke Figur)

zu verk. Scharnhorststraße 34, 3 l.
Konfirmanden -Anzng, dunkelblau,

wie neu, für 30 Akk. zu verkaufen
Dotzheimer Straße 108, Gth. Part , l.
Sehr gut erh. Herren -Ueberzieher

für gr. schl. Fi«., Preis 28 Mk., zu
verk. Herderstr.  3 , 2. Anzuseh. vorm.
Herren -Ueberzieher, Jovpe u. Stoff
s. Anzug bill. RüdÄh . Str.  33 , P . l.

Gnt erh. Herren -Ueberzieher,
ziemlich starke Figur , für 25 An. zu
verk. Scharnhorststraße 26, 1 links.

1 Herren -Ueberzieher» 1 Ulster,
2 SaSo -Anzüge, mittelgr ., fast neu,
2 Paar Herreu -Stiefel «Nr. 42),
Chevreaur , billig zu verk. Bismarck-
ring 11, 3. Etage links.
Ueberzieher f. 16—18jähr ., gut erh.,

zu vk. Dotzheimer Str . 110,  G th. 2 l.
Gut erh. Winter -Uebe-zteher

billig zu veä . Adterstraße 53, H. P . I,

Winter -Ueberzieher, sehr gut erh.,
mitt l. Fig., zu vk. Tvtzh. Str . 86, 1 r.
Gut erh. Ueberzieher, mittl . Fi>

bill. zu  v erck. Gutenbergplatz 2, „ _
1 Ueberzieher mit Seidenfutter,

1 Ulster, Damenschuhe «36), w. Tibet¬
pelz zu verk. Friedrichstraße 40, 3 ll
Gut erh. dkl. lleberz,, Rock«. Weste

lall, zu verk. ' Scharnho rststr. 36, P . ll
Dunkl. Maß -Ueberzieher u. Anzüge,
fast neu, für starkenHerrn zu verk.
Wellritzstraße 3, 2 St.
Ulster s. 15—17 I ., D.-W.-ManteC

u. Jacke, 1 Zither zu verk. Oranien-
straße  3 7, Gart erch. 2 St . r.

L

Schöner Offizie -s-Mantel
mr große Figur billig zu verkaufen
Mucherstraße 42. 1 rechts.

Neuer Offiziers -Mantel
billig zu verk.  Römerbrr « 3, 1._ _
Zu verk. : 1 feldgr. Soldatey -Anzug
für 8jähr . Kinder, io. TibetlKinder-
Belz u. Muff , mehrere sehr gute
Herren -Stehkragen «Gr . 42, 43, 44),
Backffsch-Jackenkleid u . warme Bluse,
Jugendschristen u. dergl. sehr billig
Reudorser Straßes _ _
Neue 6eff. Herren -Stirfel (43/44)""

to. Eirtber. z. vk. Kais.-Fr .-R. 20, 2r.
Dr . Diehls Schube <48) zu verk.

Wielandstraße 12. Part , links.
Eleg. Damenstiefel (39) für 10 Mk.
zu verk. Eleonorenstraße 7, 2 rechts.

Vorzügliches Cello
bÄig Schulaasse 7, 2 St.  recht s.

Io Klapp-Kamera , 10/15»
m. Dovv.-Anasll, 4 Kaff. i. Etui rc. b.,
emig. 100 Zelloidin- u. Gaslichtportr .-
Karten Garten feAstraße 17, 8 rechts.

Einige neue-e Oelgemälde
werden zu jedem annehmbaren Preis
abgegeben. Ansr. N. M.. 1—2 Uhr,
Westendstraße 28, Part.
Agnarell -Farben , Bett, Ueberzieher,
Uhr, Gehrock zu ve rk. Neug affe 5, 1 r.fine großeP̂uppeeine billig zu verkaufen
Lerderstraße 19, 1 reckts.
Eis. Kinderbett m. Mesftngverzter.,

Matr ., schw. Damen -Jackett, st. Fig .,
billig Schwalbacher Straße 43, Mtb.

'te Treppe.
Lack. Kücheubrett 5, kll 2fl. Gasherd

4 DK., Gas -Küchenlcmipe 3.60, eff.
Waschständ. 2Ä . Schwach. Str . 71,2.

Weaen Aufgabe des Haushalts
zu verk. : 1 Bettstelle mit Matr ., ein
ltnr . .Kleiderschr., 2 c Tische, Küchen-
schrcmk, Küchentisch, Anr., Stühle u.
Küchengerät. Anzus. Oranienstr . 21,
Part ., mittags von 1—3 Uhr.

Schöner Diwan
zu verk. Frankenstr aße 22, 1 St.
Mäha ».-Umbau mit Spiegel , f. neu»
kll Ecksofa, Tisch, Kindcrstuhl, hfft.
Bild mit Goldrcchmen wegen Platz-
mangel z. vk. Oranienstr . 23, Mtb. 2.
Schön," Sekretär , Ausziehtisch. Nußb.,
lull. Bis marckrina 9. Lot . S choll

Schülerpult preiswert.
G. Molla th, Friedrichstraße 46, Lad.

Mahag .-Salonmöbel
mit grauem Mokett-Sofa u. 2 Sesseln
sofort für 775 Mk. zu verk. Gebrüder
Leicher. Oranienstraße 6.
Nähmasch. für Hand- u. Fuhbekr.,

fast neu, spottbill . Fran kenstr. 26, P.
Kind.-Klapp» ., grün , Äindcrstühlch.
billigst zu ve rk. Platt er S tr . 14, 1.
Gebr . Kinderklappwagen mit Verdeck

bill. zu vk. Mo ritzstraße 70. Stb . Pll
Sehr gut erh. Klapp-Liegewagen

für 15 ML. zu p«rf . Riehkstr. 10, 3 ll
(Sie*. Kindersitz- u. Liegewagen,

dunkeDlaii . sehr gut erhalten , billig
zu verk. Biebricher Straße 27, Part .

Gut gepolsterter Fahrstuhl
billig zu verk. Miche lÄberg 15,  3.

Schaukel-Feilpfrrd u. Gasherd
mit Tffch, gut erhalten , billig abzu-
geben Zietenring 13, 3.

Dauerbrandofen , reich vernickelt,
Rießner , umzugshalber preiswert zu
verkau fen Rheingauer Straße 3, 1 r.
1 Herd, 120 X 75» rechts, in. Dörre,
Offen , 1 Billard , zirka 20 Zentner
altes Eisen zu verk. Biebrich a. Rh.,
Neugaffe 6. __
1 Herd, 1 Kopierprffse, 1 Nachtstuhl,
1 Luster für Gas u. Elektr. zu verk.
Bierstadter Höhe 26.

Ein fast neuer Herd,
welcher gut backt, zu verll Zu erfr.
Johannisberger St raße 3, 1. Et. ll

Kl. gebrauchter Herd
zu verk. Rödersttaße 19._ _

Verschiedenes Spenglerwerkzeug
abzugeben Blücherstraße 15._

Große u. Meine Kislm
bill. zu verk. Nikolassrraße 21, Loden.

Gußeis. Badewanne , Gasbadeofen
mit Zimmerheiz , sehr billig abzug.
Frankenstraße 26. Part ._

Eine Dezimalwage (50 Kilo),
u . 1 Dezimal wage (100 Kilo) zu verk.
Wellritzstraße 21, Hof._

Gut erhalt , großer Fenstermantel,
mod. 4flam. Petroleuim-Herd billig
zu verk. Se danplatz  1 , 1 links._

2000 gebr., gut erh. Weinkorken
zu verk. Offerten unter Z. 204 an
den Ta gbl.-Verlag ._
20—30 große Stachelbeersträucher

billig abzug. Oranienstraße 27, Hth.

Händler - Verkäufe._
Orters ., Arbeitsschuhe 42), D.-Schuhe
(36) zu vk. Lellmunds traße 17, P . r.

Pianinos-
Gelegenheitskaufe : ca. 20 kaum ge¬
spielte Pianinos in schwarz, braun,
zur Hältte des Preises u. billiger u.
Garantie . Rbffnsira ße 62, S chmitz.

Wer gute dauerhafte Möbel
u. doch billig kaufen will, bemühe sich
U mir . Große Auswahl in hochmod.
Schlffzimmern mit 1-, 2- u. 3tür.
Spregelschränken von 290, 350, 380,
450. 480, 500, 550, 590, 650,. 780 Mk.
u. höher, Speise- u. Herren -Zimmer
rn verschiedenen Preislagen , echte
Pitsch-Küchen von 155, 190, 220, 250,
280, 350 bis 380 Mk., Vertikos von
48 Mk. an, Büfetts von 160 Mk. au.
Diwan , Trumeau -Spiegel , Kleider-,
Spiegel - und Bücherschränke, Patent¬
rahmen, auf jedes Bett vassend.
Ferner , in Gelegenheits . Käufen:
Eff -,immer, Büfett . Vertiko.
Bibliothekschrank. 220 Zmtr . breit,
nnt echter Kristallverglasung , dazu
paffend Schreibtisch, Lederstühle. Tisch
und Chaiselongue. 1 Sofa , 2 Sessel
und 4 Stuhle , 1 Diwan mit Mokett-
bezug tK Mk., 1 SÄlafdiwan , ein
großer Trumeau -Spiegel , 3H0 Meter
koch, eine Anzahl kleinere Trumeau-
Spiegel , Kleider- u. Spieaelschränke,
ztrka 50 St . Betten von 20 Mk. an,
große Llnzahl Waschkommoden von
25 Mk. an, u. verschiedenes mehr
sehr billig. Wiesbadener Möbelhaus,
Inh . Möbel- Bauer,  Wellri tzstr. 51.

Bettstellen u. Matratze »,
Ottomanen , Bfft -Sofa , Federbetteir.
G. Mollath, Friedrichstr. 4L, Laden,
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Prima nette Bettfedern u. Daunen

billig ku verk. Philipps bergfst. 1, P.
1V0 Pfd. Roßhaare , Kleiberfch-ank,
Waschkom., Nacht- u. Zimmertische,
Bettstelle m. Sprimgr ., Deckbett u.
Kiffen usw.  Hellmundssta ße 17, P . r.

Kinderbetten,
in Ersen und Holz, preiswert.
G. Mollath , Friedrichstraße 46, Lad.

Altertüml . Möbel u. Raritäten
zu verk. Henze, Adolfstraße 7. _

Verkaufe Möbel jeder Art
A. Rambour , Hermannstrab e 6, 1.

Stahlmatratzen,
staubfrei , 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollatb , Frie drichstraße 46, Lad.
Nähmasch. iRundsch.), Schnellnäher,"
bill. zu bk. BleiMtraße 13, Gth. 1 l,
Gaslampen , Pendel , Brenne ", Zyl.,
Gliihk., Gaskocki., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk.  Kr ause, Wellritzstr. 10.

Zuglampen
von 25 Mt . an zu verk. Rompel,
Bismarckring 6.

C
Deutscher Schäferhund

gesucht. Erbitte Angebote u. I . 333
an den Ta gbl.-Verlag ._

Damen -Mantcl
für schl. Figur zu kaufen ges. Angeb.
unter  T . 204 an den Tagbl .-Verlag.

Damen - u. Kinderkleider
zu kaufen gesucht. Frau Krumm,
Wellritzstraße 41, 8 links. _ _ _
Kriegersfrau s. für ihre 16j. Tochter

gut erh. Gummi - od. halbl. Mantel,
event. Jackenkleid u. Bluse tGr . 40
his 42) u. 2 einfache elektr. Lampen
zu kaufen. Off . mit Preis u. I . 336
an den Ta gbl.-Verlag . __ _
Astrachan- od. schw. Samt -Mantel,

sehr gut erh., sowie ein Mantel für
Schule f. Mer v. 11 Jahren gesucht.
Off . Fried e. Seipp , postlag ernd.

Astrachan-Mantel
zu kaufen gesucht Frankenstr . 26, P.

Eleg. Astrachan-Mantel (Gr . 44)
ges. Off, u. Friedr , Seipp , postlag.
Gut erh. Mantel für 12jähr. Mädchen
u. Holländer zu kaufen gesucht. Off.
unter O. 331 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei gut erh. Mäntel für Mädchen
im Alter von 3 und 6 Jahren zu
kaufen gesucht. Offerten u. M. 336
an den Ta gbl.-Verlag . _ _
F. 7jähr. Mädch., Kleider u. Mantel
gesucht Franker tztraße 26, Part.

Bon Herrschaften
ein gut erhaltener Herren -Anzug,
schmale Figur , zu kauf, gesucht. Off.
unter E. 333 an den T agül.-Verlag.

Gut erhaltener Anzug»
stärkere Figur , zu kaufen gesucht.
Off, u. W.  335 an den Ta gbl.-Verlag.

Burschen-Anzug,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 334  an den Tagbl .-Verlag.

Lodenjoppe,
mittlere Figur , zu kaufen gesucht
Oranienstr aße 19, Hth. P art ._

Gut erh. Ulster für 13j. Jungen
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u. P . 204 an die  Tagbl .-Zw eigstell e.

Ein gut erh. Mantel
für Sjähr. Fungett zu kaufen gesucht
Schachtstraße 24, b. Bach.

Alte Schuhe
kauft stets W. Krumm , Wellritz-
straße 57, Laden._

Getr . bessere Herreu -Schuhe
von Privat zu kaufen gesucht. Off.
unter F. 333 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Paar Gamaschen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 335 an den Tagbl .-Verl ag._

Gut erh. gebr. Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 333  an den Tagbl .-Verlag ._

Alte Bronze-Stutzuhr
и. schöner Schreib-Sekretär gesucht.
Off , u. T. 330 an den Tagbl .-Ve rlag.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf , ges. Seibel.  Jahnstr . 34, I r.

Photogr . Apparat (Gocrz) gesucht.
Off, u. M. 3V2 an den Tag bl.-Verlag.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
к. u. tauscht H. Wolfs, Wilhelm str. 16.

Gebr. gut erh. Linoleum
zu kaufet: gesucht. Offerten nach
Schwalbacher Straße 69, 2 links.

Gut erhalt , gebr. Linoleum
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 333 an den TaIbl .-Verläg.

Sofort u. gegen gleich Bezahlung
gesucht: Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Küche, einzelne Schränke, Vertiko,
Büfett , Betten , Schreibtisch. Off. u.
D. 336 an den Tagbl .-Ver lag.

Küchen-Einrichtung.
mod., gut erh., zu kaufen gesucht. Be¬
schreibung mit Preisangabe unter
U. 334 att_ den Tagbl .-Verlag. _ _
Gut erh. Bücherschrank <o. Glas)

ad. ein dazu geeign. Schwank zu kauf,
gesucht. Angsb. mit Preiscmg. cm d.
Verein der Post- u. Telegraphen-
Beamtinnen , Wiesbaden._
Ein gr. Porzellanschrank für Hotel

zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 335  an den Tagbl .-Verlag _̂

Kaufe Möbel aller Art.
A. Ramkwur, Hermannstr aße 6, 1.

Alte Lehnsessel,
kleine runde Nähtische, . alte Glas¬
lüster, Perkbeutel, alte Portieren,
Perser Teppiche zu kaufen gesucht.
Off, u. E. 336 mt den Tagbl.-Verlag.

Gut erh. gepolsterter Stuhl
zu kaufen gesucht Schiersteiner
Straße 24, Htm 1 links. _

Gebr. Kinderstühlchen
zu kauf, ges. Wellritzstraße 23, Hth. 1.
Waschk., Nachttisch, Vertiko z. k. ges.
Off , u. P ostlagerkarte 891._

Gut erh. Nachtstuhl
zu kaufen gesucht. Ost . mit Preis
unter I . 334 an den Ta gbl.-Verlag.
Gut erh. Schuhmacher-Nähmaschine
gesucht. Off . mit Preis u. E. 334
an den Tagbl.-Verlag.

Großer , gut erhalt . Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Onerten unter
27 205 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Großer gut erh. Puppenwagen
u. weißer Kinderpelz, ev. mit Muff
zu taufen gesucht Adlerstraße 31, 1 l.
2—3 gut erh. em. Badewannen »cf.
Off. u. H. 335 an den Tagbl .-Verlag.

Tisch für Gasherd , 46 X 48,
zu tauf. geŝ Schwalbacher St r . 71, 2.

Obstpreffe, 5 bis 10 Liter,
zu kaufen gesucht. Offerten u. U. 204
an den Tagbl .-Ve rlag ._ _

Größere gebrauchte Bretterhütte
für Gartenzwecke zu k. ges. Off . m.
Preisung . Rheinstraße 88, 2.

Haar kauft
Kopp, Zimmermannstraße 6.

K PMchiche 'l
Grundstück, Nähe des Atzelbergs,

zu Pacht, ges. Hochstraße 10, Part.

f llntemchl J
Obertertianer (städt. Realgymn .)

sucht Nachhilfe in allen Fächern, auch
von ält . Schülerit . Off . mit Preis
unter L. 335 an den Tagbl .-Verlag.
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr .. engl. u. franz.
Sp r._ett . Esterer , Schw alb. Str . 53.
Grdl . Einzelunterricht in Stenogr .,'
Maschinenschr., Scbon- u. Rundfchr.,
Buchh., kaufm. Rechn. rc., ert . durch¬
aus erf. Kraft . Ia Res. Hon. mtl . nur
i2-jrl6 M. Tag - u. Abendft. Beg. tgl.
N. Inst . Meyer, Herrngartenstr . 17,3
M. Habich, Pianistin , ert . erftkl. Klav.-
Ünt . Reifezgs. Raue rrtbal.  St r . 19,1 r.

Bon berühmtem Meister
ausgebildete Pianistin erteilt gründl.
Klavierunterricht für Anfänger 1 Mt.
Off , u. G. 334 an beit Tagbl .-Verlag.

Gründl . Zither -Unterricht
erteilt Ele onorenstraß e 7, Part , k.

Wer lehrt Dame
massieren ? Offerten unter O. 334
an den Tagbl .-Verlag.

M
Herren und Damen

f. „gut empf. preisw . Mittagstisch.
Näh ere? im Tagbl .-Verlag. Ue

Nähmaschinen repariert billig
Ad. Rumpf , Mechan., Weberg. 48, H.
Grammophone usw. repariert billig
Ad. Rumpf , Mechan.. Weber». 48,
Kinder -Eisenbahncn usw. repariert
Ad. Rumpf, Mechan., Wvberg. 48, H.
Weißen u. Malen p. Treppenhäusern,
Zimmerdecken, Küchen u. dgl. Retnig.
v. Taveien jetzt bill. Kostenanschlag
frei . Off . M. 204 Tagbl .-Zweigstelle.

Weißkraut , Kohlraben .
u . weiße Rtiben schneidet I . Drets,
Kaiser-Friedr .-Ring 70, Hausmeister.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend.,. Retnig . u.
?lufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Mite Postkarte., Moritzstraße 20. _

Tüchtige erfahrene Schneiderin
fertigt Jackenkl., Röcke u. Musen,
modern u. gut sitzend, zu bill. Preisen
an : auch Aenderungen schnell u. brll.
Wellritzst raße 48, 1 l̂ints^

Tüchtige Schneiderin
entpf. sich im Anfert . v. Kostümen.
Blusen u. Röcken, sowie Kmderkl.
aller  Art . Lehrstraße 33, 1 « t._

Schneiderin von Frankfurt
empf. sich im Anfertigen v. Kostümen
aller Art zu billigen Preisen . Abois-
straße 5, Gartenh .̂ recht̂ ^ ,Stock._ ,
Perf . Schneiderin fert. an Kostüme

8 Mt .. Wcke v. 3 Dick., Musen , v. 2.50
an . ^Adlerstraße 7, 1. Etage links._

Erftkl. Modisün empfiehlt sich
im Um arbeite :: von Hüten , Miwffen
u. Pelzen bill. Fr . Heine, Kaifer-
Fri ä rick-Rina 45, S out._ .- -

Hüte w. in u. auß. dem Hause
V. ü. flott angest u. mod. Adl eritr . 5,1
" Empfehle m. Monogrammstickerei
für Bett -, Tisch- und Leibwäsche.
Rodel, Dotzheimer Straße 37, 3._ _

Tücht. Friseuse empfiehlt sich
Wellritzstraße 47, Laden. __ .

Herrschafts- u. Fremdenwäsche
w. schön gewaschenu. gebügelt, grau
Kirsten, Scharnhorststr . 7. Tel. 4074.

Ziegenmilch, täglich 1 Liter.
zu kauf, gesuchtL^ antfurter ^Str .̂ 5,

Ziegenmilch zu kaufen gesucht, ,
täglich 1—2 Liter . Guter Preis . Qfp
Beckel, WilhelmstraßQ2, ^3._ _

Wer übern . Klavier -Reparatur?
Adresse im Tagibl.-Verlag ._ X3

Für leichtes R-llfuhrwerk
einige Stunden Befchästigung gesucht.
Zimmermannstraße 7. Tel . 3113.

Einspänner Rollfnhrwerk
sucht Beschäftigung. Stüh. Blucher-
straße 44, Part . r . _

Privat . Verkäufe.

Zigarrengeschäft.
20 Jahre bestehend, 8—10 000 Mark
erforderlich, zu verkaufen. Offert.
u. B. 335 an den Ta gbl.-Verlag.
2'/.Wr. ©lücnluirser Stute.
schönes Tier , gefahr., u. ält . leichtes
gutes Arbeitspferd weg. Einber . zu
verk. Näh, im Tagbl .-Ve rlag . 6p

Gutes Lauipferd
zu verk. Erbenheim , Franks. Str . 41.

1 prima Fahr - und Milchkuh.
5—6 Monate tragend,

5 hochtragende Zuchtschweine.
1 6 Monate alte Ziege.
30 abgewöhnte Ferkel

zu verkaufen Schweinezucht- Anstalt
Hahn im Taunus

Ia , um-
p» stände¬

halber z. vk. Karlstr . 2, U r. 813665

3iMtM «trtfflM
TcmnuSst raße 22, 2. S tock.

'Petz -Garnituren.
nur aus prima Fellen, eigene An¬
fertigung , zu vertaufen . Kürschnerei
Schenk, Gemeindebadaäßchen 4.
Alaska -Knchsgarn.,

Kragen u. Muff zu verk. Dambach-
tal 41, P art.
^ame «- Pelzmante »,
mehr f. ält . D ., für 75 Mt . zu verk.Sändl.ausgefchl.Walkmühlstr.30,
, art . r ., 10—12 vormittags .
Echt. Sealskin - Jackett,
Wert 1800 Mt ., umständehalber für
die Hälfte zu verkaufen. Osterten u.
S . 331 an den Tagbl .-Verlag.

86» S. MS ÄÄ fiteiS
Crepe de chine, 700 Mt . getastet,
verhältniffehaliber preiswert zu verk.
Off, u. P . 335 an den Tagbl .-Verlag.
Guterhalt . Teppich,

blaugrau , 3X3 % m, Wlerstr . 3, 3 r.

älteres Shstem, gebraucht, sehr billig
abzugeben Dambachtal 10, 1.

Wegen Aufgabe des Geschäfts ist
großes modernes
Konzert -Orchestrion

sowie ein kleines zu verkaufen: beide
Werke fast neu.

Mar Harter , zurz. Kapellenstr. 4.
Gelegenheitska - f.

Sofort nur gegen bar : 1 reich ge-
/» nitztes massiv-eichen Speisezim.,
1 2tür . Klriderschrank. 2 Betten mit
Scegrasmatratzen , 1 gußeiserne weiß
emaill. Badewanne u. anderes mehr.
Händi. »erb. Näh. Tagbl .-Verl. Vn

Schöne 2 -Zimmer - >i« d
Küchen-Einr :chtnnK,

gut erhalte «, ist billig zu verkaufen.
Off , u. F . 334 an den Ta abl.-Berl.

Groß. WstzUllllßSkimiKtllvg
erbschaftshalber sofort zu verkaufen,
ganz oder geteilt. Adresse zu erst,
rm Tagbll-Berlaz . V«

Mahagoni-Sofa
u. 2 Sessel mit Ptüschbezug, 1 Gas-
kockherd, mehrere feldgraue Ofsiziers-
Uniformen u. Mäntel , Zivil -Anzüge
u. Mäntel , einige Koffer zu verk.
Schiersteiner Str . 36, 3 r . Anzusehen
von Montag nachmittag 3 Uhr ab.

aus Privathand zu verk. Händler
verbeten. Off. D.  335 Tag bl.-Verl.

Pendelschnüre, Kupferleitüng,
sowie Ledcrdichtungen in verschied.
Mustern abzugeben.

P . Hochhaus. Mainz . Insel 6.
Weiuftascken zu verk.
S . Sivver , Oranienst r. 23.  T . 3471.

Leere Farbenfäffer n. Oelkannen
abz. Walramstraße 8, 2,, abds. n. 6.
SchmiNklM. WklserkMe.

Kamindeckel, alle aus Sandst ., billig
Dotzheimer Str . 75,_ Mtb, Part . r.

Zwecks Räumung v. Grundst . sind
4— Obstbänme.
höchst., Zwergobst usw. biüi« abzu-
geben bei Gramm . Wiesbaden,
Wellritz tal , Billa Hertha.

Gebr. Schreibmaschine
gegen Kaffe zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten mit Angabe des Systems
iino Schriftprobe unt . S . 330 an
den Taabl .-Verlag erbeten._
Asler - Unverwsod

od. Continental
Schreibmaschine zu kaufen gesucht.
Äff , u. A. 760 an den Ta gbl.-Verlag.

Alle Arten Tannen , Konif.. Zicrstr .,
Erdbeervil » JohanniSb .-, Stachelb.-,
Hrmbeerstr. billig Hirschgraben 32, 2.

Händler - Berkänse.

l»IM8 Schmitz
Rheinstr . 52, Allee seite.

Elektr. Feld - u. Tascheu-Lampeu,
Ersatz - Batterien , Birnen , Carbld-
Feld- u. Tischlampen gut u. billig.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Trausott Klanß , Fahrrad - Geschäft,
Bleichstraße 15. Tel . 4806._

Anhand-verkauf.
Bilder , Gläser u. Schalen , Kristall-

Bacarat , Bowle mit Gläsern u.
Löffel, Weingläser , Blumenvasen,
sehr feine Teetassen, Wandteller , sehr
feine Bronzen , Portieren , Spazier-
siöcke mit silbernen Griffen , pracht¬
voll geschnitzter venetian . Schrank,
Pelzboa , Marder usw.

Bersteigerungslokal
Georg Glück li ch, Friedrichstraße 10.

GlsllUHk«.
Wenig gebrauchte in gutem Zu¬

stande befindliche Grätzin -Hänge-
lampen, Lampen für stehendes Licht,
Wandarme u. Außenlampen , kompl.,
billig zu verkaufen.

H. Ruwedel,
Bauspenglerei u. Jnstallationsgesch .,
_5 Adlerstr aße 5._

5 Halbstückfäffer, 1 Stückfaßbütte.
Einmachkrüge, 1 Doppelstehpult billig
zu verk. Wellritzstraße 21. Hof.c 1

pt

g
Jearetteu

;U kaufen gesucht. Angvbote unter
335 an den Tagbl .-Verlao.

Pfandscheine
tauft zu höchsten Preisen nur

Hrngagse 19 , 2 . St.  rechts.

Neu! Ne»!
eröffnet!

3 ahlL
fkmn» Me Meise
für getrag . Joppen , Gehrock-, Frack-,
Smoking - und Cutaway - Anzüge,
Covercoats, Ueberzieher, Winter-
Paletots und Ulster.

Ferner kaufe Damen -Kleider,
Pelze . Burschen-Garderobe, Herren -,
Damen - «. Kinder-Schnhe, Jagd-

Nm9 . 8 !pp6N, Mehijlr. 11.
Telephon 4878,

zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen - u.
Kinderkleider, Schuhe, Wäsche, Pelze,
Silber , Btöbel, Teppiche, Federn,
Partie war , n. alle ausrang . Sachen.

Komme auch nach auswärts.
SLriestersfrau

sucht von beff. Herrschaft gut erhalt.
Mantel für 5fähr . Knaben u. 12jähr.
Mädch. zu k. Bleichstraße 15, B. 3 l.

und Arbeitsschuhe,

MM-Wkkll.
Schaft- u. Reitstiefel, Gummimänt .,
Gamaschen, Koffer usw. zu

mseMtcii Steifen.
Schriftliche Bestellungen erbittet

8. Silbermann,
Albrechtstt . 12,1,

Seitenbau . .
Kran Grossiliiit,

Grabenstraße 26, Telephon 4424,
kaust zu staunend hohen Preisen
auterh . Herren -, Dam .-, Kinderkl.,
Wäsche, Schuhe, Pelze , Pfandscheine.
Silbersachen und Brillanten. _

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Dam .- u. KindcrNeid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze. Silb .. Brillant .. Pfands cheine.

Herren -, Ton en-,
KinSerkleider,

Schuhe. Möbel. Pfandscheine, Pelze,
sowie Silber aller Art kaust

zu höch sten Preisen

nur gl } * Rosenfeld,
Waaemannstr . 15. F ern ruf 3964.

denen-».Bcunenaateeteoen.
Möbel u. Wäsche kaust — Tel. 3471
Am Sinn, giaatewitt. 21

Altes Zinn tt. Blei,
Kupfer u. Messing k. P . I . Fliegen,
Wagematmstraße 37.

sowie Futterstoffe kauft
jedes Quantum zu höchsten
Preisen.

Offerten unter B . 336
Tagbl.-Verlag.

Für Flaschen, Metalle,
Säcke, Schuhe, Korken,

.Hasenfelle, Kleider zahle höchste
Preise . Still , Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Kaufe alte Lack- u. Oelfarben-
Reste u. deral. Offert . «. H. 204 an
die Taabl .-Zwast.. BiSmarckrtng 19.

all. Art , Zinn k. D. Sivver
*llif P Richlstr. 11. Teleph. 4878.Komme auch nach auswärts.

Kaufe Flaschen, auch auswärts.tmm

Getragene Schuhe
Zahle bis 10 Mark.

13 Bleichstraße 13.
Echte GiletLe-Aasier-

Apparate
zu kaufen gesucht. Offerten unter
|t _331 an, den Tagbl .-Verlag ._

Brcrutpaar sucht wenig gebrauchte
Mk TOoftannge.-Etatltihns
per Gelegenheit billig zu kaufen.
Offerten mit Preisangabe u. L. 334
aridenTa gbl.-Verlag ._

Chriftpanmschmnck
u. gut erh. Spielzeug f. Knaben v.
4 u. 9 I ., ev. eine Eisen-bahn mit
Schienen z. k. ges. Schachtstr. 24, Bach

Elektrö -Motore
in allen Größen kauft

P . Hochhaus, Mainz , Ins el 6.
Kl. Drehbank

zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 327 an den Taabl. -Ber lag._
1 Schlofferwerkbank,

ea. 3 Mtr . Länge, 1 Tafelblechschere
für Bleche über 1 Millimtr . stark
jauch zu leihen), 1 Blechtafellager¬
gestell, 1 gr. Schreibtisch zu kaufen
gesucht. Angebote unter E. 335 an
den Tag bl.-Verlag.

Kohlrübenmühle
zu kaufen ^

Wein - u. Sekt -Korken
(gebraschte ) zahlt Die

höchsten Preise
l. H.Weih, Korkschneiderei

Dotzheimer Srraste 6.

SlhaMMi«kl>lke!>.
gut erhalt . Weinkorken, Strohhülsen,
Weinkisten. Flaschen, Stanniol,
Metalle . Teppiche. Hasenfelle. Säcke
kaust stets zu sehr erhöhten Preisen

Acker , Weüritzftr . 21,  Hof.

usw., Reh- u. Hasenfelle
S . Sipver , Oranten-
str. 23, M. 2. Tel. 3471.

Raufe Altmatena!,
Lumpen per Kg. 0.16, gestr. Woll-
lumpen per Kg. 1.50, Metalle gesetzl.
Höchstpreise, alt . Eisen. Papier Mm
Einst, u. Flaschen zu hohen Preisen.

3 « , 1832.

I SelSctrtcir
Kavitalien - Angebote.

10 — Mk.,
mündelsicher, zu mäßigem Zinsfuß,
auf Landbesitz

ansznlerheu.
Off, u. S . 335 an den Taabl.-Berlaa.

t  20 00Ö Mk.auf1.oder gute%2. Hyp. vorzugsw. aufs Land
auszuleihen . O. Engel, Faul-
brunne nstraße 1._ "

20—25,000 Mark
auf 1. Hypothek auszuleihen . Off . u.
H. 336 an den Tagbl.-Be :lag.

K. 3
Immobilien - Verkäufe.

Kl. hübsch. Villa m. all. neuz. Komf.,
6 Zim., f. ruh. Lage, n. Haltest, der
Elestr ., für nur 25,000 Mk. zu verk.
Näh, unt . K. S.  2 8 haup tpostlag ernd

Herrsch. Billa m. all. Komf.
vorn. eleg. Anw., n. Bahnh.,
weg. Sterbef . erbteiluugshaüi.
weit u. Wert zu verk. Anfr.
u. L. R. 18 hauptpoftlagtzrnd.

yc

I
D.

I
Landh. m. Zhz., n. Nerotal , f. 28 000
Ml . zu vk. N. Gneise na ustr. 2. 1 lks.

Rentables 6-Zimmer -Haus,
gute Lage, b. zu vk., ev. zu vertausch.
Off, u. G. 332 an den Tagbl .-Verlag.

an Alleinbewohner zu verk.
„Schmuckkästchen" kann es sich der
Käufer im April 17 komf. ausst.- l.
Off . erb. u. E. F. B. postl. Wiesbad.

Immobilien - Kausgesuche.

Gefacht werden
verkäufliche Villa, Wohn-Geschäfts-
haus , kl. u. «r . Güter , Mühlen oder
sonstige Anwesen, Geschäfte zwecks
Zuführung an vorhandene Käufer
n. Interessenten für Immobilien.
Selbstverkäufer schreiben an den
Verlag des F164-Verkilllss-Markt

Frankfurt am Main . Zeil 68.
BesuiÄ erfolgt kostenlos!
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wer verkauft
f. Villenbesitz. Herrschaftshaus ober
Landhaus mit Garten au a. Platze?
Off. v. Eigentüm . od. Vermittl . an
Wilhelm Gros vostlaa. Wiesbaden.

(SecäLHii.iasoerrigBina
mit Garten zu k. gesucht. Feld, Wald,
Wiese oder Weinberg erw. Direkte
An«. I . Munk, Mainz , Hafenstr . 3.

Kl. Wohnhaus oder Anwes.,
^mit Gartenland , in Umgeg. ^ f
E oder nach dem Rheine zu, m jp
^ kaufen gesucht. Otto Engel,Mk

Faulbrunnenstraße 1. &

Immobilien zu vertauschen.

BBHSMBS Vertausche
m. kl. schuldenf-. Landhäuschen im
Vororte, geg. hiesig, kl. Etagenhaus
in beff. Lage. Ausführl . Angebote
unt er K. P . 32 hauptpostlagetnd ._
Wansn".»Wf9.“Äa ä'
Bauplatz zu vert. Nehme a. Hhp. in
Zahlung ; zahle auch bar hinzu. Off.
u. P . 333 an den Tagbl .-Berlag.

F LerMwUt» H
Gärtaerei,

1% Morgen , 5 Gewächsh., Mistbeets.,
Schuppen, Obstg. zu verpachten. Off-
unter K. 332 an den Tcvgbl.-Verlag.L Mrricht 1
Kaders Privatschule

Adelheidstraße 71.
Kleine Klassen, von Sexta an.
Erteilt Einj ährigen -Zeugnis.

Türkisch
Ungarisch
Polnisch
Russisch
Schwedisch
Holländisch
Englisch
Französisch
Spanisch
Italienisch
Nationale Lehrkrälte

Berlitz -Schule
Fhi ' insfr . 32 : Tpl. phon 3664.

U Wer sich für den kaufm . ™
B oder einen ähnlichen Beruf aus-
| bilden will, sollte dies jetzt tun,
p ohne die kostbare Zeit unbe¬

nutzt verstreichen zu lassen.

Institut Sein
»gl  WiesbadenerPrivat-Handelsschule

Rhein- 11 K
W " strasse

nahe der Kin ^kirche,
Vorm .-Unterricht
in geschl. Voll-Kursen

für alle kaufm. Fächer
einschließlich Sprachen (ohne
Erhöhung der Monatsraten ).
Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt. usw.
Nachm, wähl- und kostenfreie

Uebungsstunden.
Beginn neuer Tages- und

Abendkurse.
Privatunterweis. : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Mitgl. d. Deutsch . Handelsl .-V.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

MEW -KilWiMiK

Gründl . Nachhilfe für Schüler der
letzt. Borschulkl. ges. Off. mit näh.
Ang. u. F. 335 an den Tagbl .-Berl.

Wer erteilt an Lehrer gewerblich.
Zeichenunterricht ? Offerten unter
N. 264 an den T agbl.-Berlag.

Asse MM Mltln
(Abfolv. des Prager Konser».), in
Kammermustkspiel und Gesangs-
Korrepetition völlig bewandert , sucht
Stunden zu erteilen . Gefl. Anfragen
u. P . 336 an den T agbl.-Be rlag.

_ |
% Akademiker,

nachmittags dienstfrei, übernimmt
Beaufsichtigung von Knaben. Wohn,
usw. als Gegenleistung angenehm.
Off, u. D. 334 an den Tagbl .-Berlag.

H vmmens Handelsschule

]0 » Grammatik

a o8 Lkt. * Buchführung ! ,
Schriftsätze " Soliönschr. ™>

an Behörden. Maschinenschr.
15 Jahre Ausland. Generalbeeid.

Dolmetscher d. Begier. NTeussseseS*

I

Ott « Kilian,
46 üotzheimer Strasse 46.

I. Musik-Institut für:

Laute , Gitarre , Mandoline,
Zither , Klavier , Piston.

Unterricht in und außer dem Hause.

friti Ssusr’s Turnsthule
Adekheidstraße 33, pt.
Erbitte noch weitere An¬

meldungen für meine Turn¬
klaffen. Unterricht an Vor- u.
Nachmittagen für Frauen,
Knaben. Mädchen und Kinder
von 4 Jahren ab. Mäßiges
Honorar . Eintritt jederzeit.
Einzel-Unterricht für schwache
Kinder. Große luftige, gut ein¬
gerichtete Turnhalle.

Putz -Kursus.
Damen können Putzmachen grdl.

erlernen , sowie sämtliche Pelzarb.
Beste Empfehlungen . Frankfurter
Direktrice, Sedanplatz 9, 2 rechts.

Damen u. Herren , welche die
Massage und Heilgpmnastik
theoretisch u. praktisch nach
erstklassiger Methode gründlich
erlernen wollen zwecks berufs-
mäß. Ausübung , können an
dem von prakt. Spezialarzt
gehaltenen Lehrkurse teil¬
nehmen. Offerten mit kurz.
Lebenslauf unter F. R. K. 851
an Rudolf Mosse, Frankfurt
am Main . 1115

DU-». Zimeilemle
Frida Holzhäuser,

Rheinstr. 15, Ecke Wilhelmftr.
Gründl . Unterricht im Schnitte¬

zeichnen und im Nähen aller
Damen - u. Kinderkleider. Fach¬
männisch anerkanntes bestes
Shstem. Prämiiert mit Ehren¬
kreuz, Ehrendiplom und goldner
Medaille.

Zufchnride-Lehranstalt
Marie Wehrbeln,
Mauritiusstrafte 7, II,
im Hause der Vereinsbank).

Unterricht im Maßnehmen , Muster¬
zeichnen, Zuschneiden und Anfertigen
von Damen - und Kinderkleidern,
Jacketts usw. wird theoretisch und
praktisch erteilt . Garantie für gutes

Erlernen.
Abend-Kursus dreimal wöchentlich.

Bierwöchentl. Putzkursus 15 Mark.
Schnitt must er-Verkauf.

Kmlilll Im MMMni
und Zuschneiden erteilt gründlich

Elisabeth Fischer, Sedanplatz 9.

U Znlm»-ßtjmto1

so » . »im.
Portemonnaie , Inhalt 270 Wk. in

Scheinen, u . Kurhauskarte , auf den
Namen des Besitzers lautend , vom
Kurhaus bis Spiegelgasse verloren.
Abzngeben Fundbüro.

|fätMi|H.fnftlli«ge»l
Schreibarbeiten

jeder Art, Vervielfältigungen fertigt
an prompt und villig

Schreibstube Schmitz, Ad olfstr. 8, P.
» ische Gesuche, Eingaben,

rReklam. in all.Fällen,Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Wörthstraße 3, k. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)
Svrechst. : Werkt. 8—12% u. 3—8,
Sonntags 10—1.

Frei! - EW. Pinn«
mit oder ohne Kapelle (3—7 Pers .l
für nachmittags frei. Angebote unt.
L. 1136 an den Tagbl.-Berl ag.

KliVleUnM(blind)
Jos . Rees , Dotzheimer Straße 28,
lFernruf 5965), geht auch auswärts.

vainen -pchhüte
sowie Muffs werden modern gearb.

Mode Jürgens . Michelsbera 2.
Petz -Hüte,

Kragen , Müsse werden n. d. neuest.
Modellen geändert . Beste Referenz.
Frankfurter Direktrice, Sedan-
plav 9, 2 Stiegen rechts.

Kunststopferer
7 Mlchelsder « 7 , • Ä*

Unsichtbares Stopfen , Zuweben von
Nissen, Brandlödicrn , Motten - und
Mäusefraß in Herren - und Damen-
Kleidern ü. Teppichen bei mäßiger
Berechnuna. Abbolen und Zustellung.

Sammetkrasen
auf Paletots , Neufüttern , Aufbüg.,

rn erstklassiger Ausführung.
' Damen - u. Herren -Schneiderei

Schwanz, Bismarckrina 7.
Wlocken-Röcke

nach Maß v. 4 Mk. an, mod. Kostüme
v. 15 Mk. an, Aend. billigst. Kräcker.
Damenschneiderei, Kirchgasse 19, 2.

(Miere Mitenietel
enilpf. sich tat Ans. sämtl . Herren -,
T .-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
AnSbessern. Kleine Wcbergaffe 7, 2.
(SelMt. geteiniat, auueieff.
werden Herren - u. Damenkleider
billig. Frau Küfer, Scharnhorst¬
straße 8.

itagelplkp iinti Wistp,
ärztl . gepr. Käthe Bachmann. ?ldolf-
straße 1, 1, an der Rheinstraße.

Massage, Hand- u. Fußpflege
Annh Lebert, ärztl . gepr., Langg. 14,
Eingang Schützerchosstraße 1, 2 St.
Sprechzeit von 10—12 u. 2—8 Uhr.
Schwe». Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mihi Smoli , Schwalbach. Str . lO, 1.

Massagen,
ärztl . geprüft , Sophie Fcyhl, Ellen¬
bogengasse 9, 1 Tr.

maflage,fianG-uns SnHDfleie.
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,

Bismarckring 25, 2 St . links.
Trambahn -Haltestelle, Linie 4 u. 7.

Johanna Brand.
Aerztl. gepr. Alle Massagen.

betont. 4. 2. o. « Minie».
Den ganzen Tag zu sprechen. _

Massagen, Nagelpflege,

S  Ä : Anttille 39, 11.
Auch Sonntags zu sprechen.

Eleq. Raselpfzege,
Massage:

Maria Bomersheim , ärztlich gepr.,
SMeluet SltÄk2. 1.

^Alahe Residenz-Theater.

| Serl̂ leietieS 1
1510 — 2 # # ® Mk.

geg. Sicherh. u. Zinsen z. Ausdehn,
eines Geschäfts in Frankfurt a. M.
ges. Off . u . A. 766 an den Tagbl .-M.

Aus dem Ael'öe
zurückgekehrt,

habe ich meine Praxis wieder auf*
genommen u. mem heilgymnastisches
Institut für Gelenk - Krankheiten,
Knochenbrüche, Verletzungsfolgen und
Bewegungsstörungen geöffnet. Sprech¬
stunden Weinbergstraße 12, von Viril
bis V>1 und 2 bis 3 Uhr. Tel . 760.
Sanitätsrat Dr. Kurt Müller.

Ans dem Felde
zurückgekelirt

Br.
Luisenstraße 8.

Sprechzeit 10—12 u. 3—4.

Ziegenmilch
täglich 1—8 Liter , gesucht Emser
Straße 40, P art . Z_

Täglich einen halben bis einen
ganzen Schoppen

Ziegenmilch
gesucht gegen höchsten Preis . Nieder-
waldstraße 7, P ar t, links._ _

Wer übernimmt

Uegaliv -Retouche
außer dem ^ ause. Atelier W. Heep,
Rheimtraße 47.__Kinv
von guter Herkunft nach der Geburt
an Kindesstatt abzug. ohne gegens.
Vergütung . Offerten unter U. 321
an den Tcigbl.-Verlag._ ;_
Climen sinden liebevolle Aufn. bei
l/NNll -U Frau Ott , staatl . gepr.

Hebmnme, Mainz , Rheinstrabe 40.
Hcio.-Cntb.-Deuf. jfr. Kilo.

Hebamme, S chwalb. Str . 61. Tel. 2122
Heirat ! Dame,

hier fremd, Ende 30, sehr wirtschaftl.
Häusl. Sinn , von großer schlanker
Erschein., sehr edler Gesinnungsart
u. engen. Heim, wünscht gutsituiert,
vornehm, alt . Beamten oder Pension.
Offizier , auch mit 1—2 Kind., zwecks
Heirat kennen zu lernen . Offerten
u. T. 331 an den Taabl .-Verlag.

Heirat!
Alleinstehende Dame. 45 Jahre,

wünscht sich mit ält . bess. Herrn zu
verheiraten . Vermittler verbet. Off.
u. G. 336 an den Tagbl .-Berlag.

Heirat.
Bessere Dame, ganz ohne Anhang,

40er Jahre , mit 30 000 Mk. Verm.,
wünscht besseren Beamten kennen
zn lernen zwecks Heirat . Verm. vbt.
Off, n. G. 336 an den Tagbl .-Berl.
SroeTwete Mir.Ete,
hier in Stellung , wünschen d. Brief-
Wechsel Bekanntschaft mit anständig.
Herrn zwecks Heirat . Briefe unter
W. 334 an den Tagbl .-Berlag. __

m.  M MI . Me
w. Verbindung mit gutsituierter
Dame zwecks Heirat . Offerten unter
Postlag erkarte 873 Wies baden.

Ernstgemeint ! Geschastsm. w. zw
Heirat mit ' e. Fräul . bek. zu w., Alt
85 JX, evg., Waise, 4000 Mk. Verm.
j. Wwe. mit e. Gesch. od. Landw. z
Einh. n. ausg . Off. A. 767 Tabl .-V

Bekanntmachung.
8km 13.. 14., 15., 16., 17., 20., 21.,

23., 24., 25 vorm., 27., 28., 29. u.
30. November 1916, von vorm. 9 Uhr
bis nachm. 5 Mr , findet im „Raben-
grmnd" Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : m _ .

Friedrich - König - Weg, Jdsterner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach¬
tal ). Weg Kesselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße . Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege , und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nickt geschossen wird, wird
wegen Scbonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

W lmlliche flnjtipl

II«. Rrleguteuerstteize 1916
gut .: jtritgegearinnti ' ucr.Stüdtlagsaef .,
*Je)*kfteu«r lZ»>»"chs>, IWarntumfab-
e«ucr,Lr «cht»»rti « » d»»»tarif, Jlofttarif .M.
U20. R-chn. irco. L. Srdwan » « ».. Berlin 1UMakulatur

zu haben im Tagbl.-Berlag.

As me ÄMo-MkoM-

geöffnet . Eingang Victoriastr. 2.

SWiMkMe. Kinder . . 12.-
« Erwachsene 15.-

Gelegenheit
zum Eindecken d.Weihnachtsbedarfs

50,000 Zigarren
Vorstenland „Marke Handrik“

KfJ stück-W Packung Mk. —

Sentsehes Cotaiialbatis
Häfaergasse 1. : : Tel. 4205.

Linaleum,
Omtr . 4 Mk., billiger wie Anstrich,

Jnlaid -Läufer , Tapeten -Reste.
Tapctenhaus Wagner , Rheinstr . 79.

Noch tafeiie
so lange Vorrat reicht

SMA-Iniale.MUAU.1
11 -M WWM
hat zu verkaufen
_ ß  Karl Deinet , Diez.

Deckreiser
hat 3000 Gebund abzugeben
M. Eramer , " eldstr. 18. Tel. 2345.

Zöpfe , Chignon *, Scheitel
und alle Arten Haar -Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angetertigt.
Bes. Arbeiten aus naturgrauen und
weissen Haaren , wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit , billige Preise bei

C. Brodtmann , Haarhandlung,.
Rheinstr.  34 , Gartenhaus I.

Jetzt ist es Zeit.
nicht zu versäumen zur Erzielung
guter und rascher Ernte Ihren

Garten , Land
Mit K»1isalz«Guano

„ zu düngen!Zentnerweise Versand nach allen
Stationen ab Lager Dotzheimer
_ Straße 101.
Kleinverkaus von 5—10-pfundweise:

Dotzheimer Straße 53, Laden.
Ziß , Dü nger-Geschäft. — Tel. 2108.

Edelrerfes Tafelobst»
Ztr . 85 Mk. ansangend, Ananas -,
Ehampagner -, Landsberger -, Grau -,
Goldreinetten , Bellefleur , Boskop,
Edelrosenapfel, Parmänen , Peppins,
Ealvilles . Wegner, Sonnenbg ., Kais.-
Wikhelm-Str . 5, Haltestelle Bergstr.

Ist . Tafelobst
empfiehlt I . Scheben,

Obstanlagen, Frankfurter Straße 83.
Obst ve rsand. — Tel. 1951,_ _

TflfPfßbff ä0 SRort ansangend
Werner , « onnenberg

Kaiser-Wilhelmstr. ä, Haltest. Bergstr.
ff. Repfel.

Kanada-Rein ., Schöner v. Boskoop,
gelber Bellefleur , Obevdiecks Rein .,
Ehampagner -Rein ., Baumanus Rein,
hat noch preiswert abzug. P . Fink,
Gärtn ., b. d. Blindenschule. T. 2951.

Reparaturen
an Schreib - , Rechen-
und Kopiermaschinen
werden durch Fach¬
mann ausgeführt.

Pa p_ie rJhaus _ Hutter
ii 98 Telefon 567

Kirchgasse 74.
Ersatzmaschinen

stets zur Verfügung.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe
u. Militärmützen billigst bei 1313
Frilz Strenge !», Kirchgasse 50.

ÜKohlrabenU
Am Montag mittag , von 1 Uhr

atz, werden in dem Laden Blücher»
Pratze 19

prima Kohlraben
verkauft Ztr . 7 Mk. Messersehmidt.

f  Sanatorium Lindenfels i . Odw.

zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in edeal. Waldgegd . gel.

j.Nervös cliron.Kranke 11.Erholungsbedürftige
Mäss. Preise . — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt.

%
•<r

Dr.Bethmann’sVaseline-Waschstücke. D.R.P.a.
durch den Gehalt an Vaseline vorzügl . geeignet zur Körper¬
pflege — erhält die Haut zart u. geschmeidig. Mildriechend,

sparsam im Gebrauch.
----- ------------- Ohne Harken erhältlich . ----------------

Zu beziehen nur für Wiederverkäufer durch den Vertreter
für Wiesbaden und Umgehung:

Otto Engel , Faulbrunnenstrasse 1, I.

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Answahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 1122

jtm  DMngckß, Möbel und Innendekoration,
Sohwalbacker Str. 48/59, Ecke Wellritzstrasse. Telefon 2721.
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Nach Chausseehaus
in Fortsetzung der Markt- und Emserstraße

sehr Wm rmpfcljScusrocttci- SpajittjMj.
Zeit */ «—1 Stunde . — Abendzug nach Wiesbaden 6 Uhr 2S.

< _ _ >

Pelzhüte,
Pelzkragen. sowie Pelzsachen aller
Art werden nach der neuesten Mode
umgearbeitet . Tadellose Ausführung.
Billige Berechnung.

stennu Matter. Bsei<t>straKe 11

Ergraute haare!
erbalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Hennigsons Haarfarbe
„Julco " (1.60 u. 3 M.>. blond, braun,
scbwarz. Unschädlich! Schloß-Drog.
Siebert . Marktstr . 9, Drog. Bruno
Backe, Parfüm . Altstaetter , Drog.

n ^ eSübenbof-Avol'i.

Kaffee-Restaurant

Neu eröffnet!

UIKM-THEATER
Waideck Lichtspiele

am Ausgang der Aibrecht - Dürer-
Anlagen und an der Aarstraßo.

Bestes Bier. Apfelwein.
Kaffee und Kuchen.

Rheinstraße 47, gegenüber der Landesbank.

Vom 11.—14. November:

Erstaufführung

Belegte Brote.
Handkäse.

Durehftacht
Korsett..KOMI»"

Bcbunr in der Mitte.
Plaachette etwas seit!.

Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533. — Aerztlich empfehlen.
Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften

nach kurzer Zeit.
Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem".

' Goldstein , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.

zum Sieht
Großes soziales Lebensdrama

— 4 Akte . —

In der Hauptrolle Elsa Galafres
Carl Schönfeld.

R*ckea
•hne Sohnürung.

Interessante Aufnahmen aus dem
Gefangenenlager in

Danzig Troyl,
sowie das übrige vorzügliche

Beiprogramm . Anfang 3 Uhr.

Königlich- d Schauspi-l-
Sonntag , de« 12. November.

284. Vorstellung.

Das Dreimiiderlhims.
Singspiel in 3 Akten

von Dr. A. M. Willner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berts.
Personen:

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober, Dichter . Herr Favre
Moritz von Schwind,

Maler . Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Rehkopf
Johann Michael Vogl,

Hofopernsänger . Herr von Schenck
Graf Scharntorff, dänischer

Gesandter . Herr Radius
Christian Tschöll, Hofglaser¬

meister . Herr Ehrens
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
Hannerli . . . . Frau Pola
Haiderl i . . Frau Krämer
Hederl l Söt$ter . . . . Frl . Rose
Demoiselle Giuditta Grisi,

Hoftheatersängerin . Frl . Bommer
Andreas Bruneder, Sattler¬

meister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Post¬

halter , . Herr Herrmann
Nowotny, ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner . Herr Carl
Schani, ein Pikkolo . . Frl . Mumme
Sali , Dienstmädchen bei

Tschöll, . Frl . Großmüller
Rosl, Stubenmädchen der

Grisi . Frau Weikerth
Frau Brametzberger,

Hausbesorgerin . . . . Frl . Koller
Frau Weber, Nachbarin . Frl . Ulrich
Stingl , Bäckermeister . . Herr Spieß
Krautmeyer , Inspektor . Herr Nerking

Nach dem 1. u. 2. Akt 15. Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Kestdenz-Tkeatrr.
Sonntag , den 12. November.

Kachmittags V-4 Uhr. Halbe Preise.

Ksgirrbesnch.
schwank in 3 Aufzügen von Fritz

Friedmann -Frederich.
Anfang V-1 Uhr. Ende 1/2ß Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit!

Cajus der Kribfrrchs.
Ein Lustspiel in 4 Akten
von Johannes Wiegand.

Personen:
Dr. Erich Kropphotter, Gymnafsal-

Lehrer . Gustav Schenck
"yllis Aus den Garten , seine

Nichte . Jessi Hold
Dr . Herbert Vonhoff,

Professor . . . . Wilhelm Chandon
Dr . Erna Tiefendank . Agnes Hammer
Cornelie Schwanenbein, Erichs

Haushälterin . . . . Mnna Agte
Hans zur Mühlen , ihr
Nesse . . . . . Margarete Hossmann

Adolf Düvendot,
Apotheker . Oskar Bugge

Johanne , seine Frau . C. Andre-Huvard
Mariechen, ihre Tochter E. Tillmann
Dr. Lerbs, prakt. Arzt.  R . Hildenbrand
Professor Dr . Stör , Gymnasial¬

direktor . Hans Flieser
Philine Kranzleih Erichs

Großtante . . . . Magda Lührssen
Adelheid, ihre Haus¬

hälterin . . . Hedwig v. Bendorf
Ein Kellner . . Otto Rogi
Ein Klavierträger . . . Alduin Unger

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 9-/, Uhr.

NMWS -Wsl
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81».

Nur noch bis 15. November!
Ui  stehe ZlM'vMW «!

Therese

Hüttemann

i« ihrem hervorragend. Dressur-Akt.
Nemos Comp.

Suleika tt. Mvmedy
Kok. Kohlman«

Alver « «. Partner
Kchmester« Uauta»
Alkert Petzfchner

Elfe Gärtner .
Gelchw. Sunden

Der mnstkai. Esel
«ns . Woch. 8»/« Uhr «vorher Musik),

Sonntags r/z und 8*/4 Uhr.
Preise der Witze:

Nachmittags:
1.28, —.60. —.40, —.30.

Abends:
2.50, 1.20, —.80, —.60.

Vorverkauf täglich von li —1 Uhr
im Theater - Büro.

NASSAU SCHER
KUNSTYERElfl
WIESBADEN

Apsgestelltv . l .Okt . bis20 .Nov.
Kollektionen von

Walter Ophey. Alioe Lenhard-Falkenstain.Fritz Kaltwasser.Prof.
Christian Landaaberzer,AlexanderSoldenhoff.

Einzelwerke von
Liebermann, Slerogt, Trübner,Uhde, Keller, Stuck, Leibi, 1euer-
baoh, Schuoh, Spitzweg, Marees,

Knebl, Kampfu. a.

NEUES MUSEUM
TAOUCH VON 1,-5 UHR

Sonntags von 10 1 Uhr.

ßermani»’
" Sichtspiele

Sehwalbacher Str. 57.

Allein- Erst-AufffifarHOg!

Teufelsauge
8

Detektiv -Drama in 4 Akten
Verfaßt und in Szene

gesetzt von
I

Harry Fiel.
Hauptdarsteller

M »ig Trantaann.
Der verwegenste u. talent - W>
vollste Detektiv -Darsteller . »

Güter¬
trennung,
Lustspiel in 2 Akten.

Gutes Beiprogramm.
Künstler *Konzert.

Dir. : R. Dührkop.

■gformafa

Kaffee„U . 9
929
G

WarKlstraße 26,3rt,Wk« er-8«i»m.
ommhKNNi

Kurhaus zu Wies baden.
bonntag , den 12. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Abends 8 Uhr:

im Abonnement im großen Saale:
Symphonie-Konzert.

Leitung : Hans Weisbach.
Programme in der gestrigen Abend-A

flomunculus
i

Einzigartiges Schauspiel
in 4 Akten.

In der Hauptrolle: 1
Olaf Fönss,

der bedeutende
Kopenhagener Schauspieler
Olaf Fünss in dieser
Rolle ist «ine Olfen
barung n . bedeutet
nicht weniger wie
Josef Kainz als
Hamlet oder Moisgi
als Oswald . Eine

monumentale
grosse , durch und

durch Künstler.
Leistung.

!! Küchaktuell !!

Die
Proklamation

des
Xänigreiebs

Polen.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornehmstesn. größtes LichtfvielhanS.

Vom 11. bis 14. einschl. '
Erstaufführung!

des 3. Films der neuen Asta Nielsen-
Serie 1916/17.

Jas MUMM}
Schauspiel in 3 Alten.

In der Hauptrolle:

Der Naturmensch.
Schwank in 1 Aufzug.

Ninskampfmit einem Kare«
(Interessant .)

Neueste Kriegsbilder.
(<£ifo erste Woche.)

Ab S Uhr mittags:
Grstkiasstges verstärktes

Kunstler-Grchester.

f £iehtspiele
Wilhelmstr . 8.

Heute 3—11 Uhr: 1
Vampirette

(Der weibliche Vampir .)

Hervorragender
Sittengchlager

in 3 Akten.
Packendste Handlung!

Erst -Aufführuug
der lustigen Ehegeschichte

in 3 Akten.

Wegen des allabend-
liehen stark . Andranges
wird gebeten , die unver¬
kürzten Nachmittag-
Vorstellungen zu berück¬
sichtigen , welche stets

bequeme Sitzplätze
bieten.

Vorzügliches :: ::
:: :: Beiprogramm,

Anfang 3 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Kama ha!es gewollt!

I
Verfaßt und gestellt von

Rad . del Zopp.
Häuschen u. d. Hand.

Ostseebad Brösem
(bei Danzig ).

Sonntags nugekflrzte Programme!
I

Ab Mittwoch ein Schlager
mit

Maria Carmi.
Größte deutsche Tragödin .,
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